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O L2 i). Oldenburg Freitag, 1. Mai 1908. XXXXII . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

LagesrunÄMsu.
Dem ReichÄtag ist ein Schreiben des Präsidenten der

griechischen D epu ti er t enk amm er zugegang-en; das
der Freude über den Aufenthalt Kaiser Wilhelms auf Korfu
Ausdruck gibt. *

Staatssekretär Sydow teilte in der Budgetkommissionde --
Reichstages mit, daß sich das Reich für die nächsten fünf
Jahre schon auf die fünfte Milliarde Schulden
festgelegt habe.

Von zuverlässiger Seite verlautet , daß die Meldungen, wo¬
nach der Sohn des Herzogs von Cumberland in die
deutsche Armee eintreten werde, auf Erfindung beruhen.

Das deutsch - französische Kamerun - Kongo-
Grenz ab kommen ist jetzt veröffentlicht worden.

Der japanische Schulkreuzer „Matsuschima"
ist bei den Pescadores -Jnseln auf eine Mine gestoßen und un¬
tergegangen. Von der Mannschaft sind 80 Mann gerettet;
die Zahl der Umgekommenen , unter denen sich vermutlich auch
der Kommandant befindet, wird auf WO geschätzt.

Die Ausdehnung der Unruhen an der Nordwestgrenze
Indiens lassen den Ausbruch eines Krieges mir Afghanistan
befürchten.

Im Hinterlande von Casablanca warfen die franzö¬
sischen Truppen die Marokkaner in --irrem neuen Kampfe zurück
ohne selbst Verluste zu erleiden. _ _

vse eritwMeSuiig korärnvams
L« einer Staat 2. Waffe.

(Zur heutigen Stadterhebungs -Feier .)
Wäre die Ortsgemeinde Nordenham im nächsten Jahre

m eine Stadtgemeinde umgewandelt worden , so hätte sie ein
Öoppelf-est begehen können : die Feier des 25jährigen Be¬
stehens der Ortsgemeinde und die Begründung der Stadt-
gemeinde Nordenham -Atens . Vom 1. Mai an wird die
neue Stadt , die 12. des Herzogtums , durch Beschluß des bis¬
herigen Gemeinderats an ihrer Spitze einen juristischen Bür¬
germeister (den bisherigen Regierungs -Assessor Schumacher
-ms Brake ) haben . Möge unter ihm der Wunsch des ver¬
dienten Gemeindevorstehers Warnsloh, den er bei der Ge¬
nehmigung des Beschlusses am 3. März aussprach , in Erfül¬
lung gehen : der neuen Stadtgemeinde eine segensreiche
Zukunft!

Zu dem Tage , an dem die Umwandlung sich vollzieht,
lohnt es sich Wohl, auf die Vergangenheit der Gemeinde , be¬
sonders des Teiles , der die Veranlassung zu Erhebung einer
Stadtgemeinde gegeben hat , auf Nordenham einen Blick zu
lverfen.

Im 18 . Jahrhundert war die Gemeinde Atens nicht
einmal um 100 Einwohner gewachsen (513 gegen 677) , also
durchschnittlich jedes Jahr nicht um einen Einwohner . 76
Jahre später war die Ziffer auf das Doppelte (1111) gestie¬
gen ; dagegen betrug bei der Zählung im Jahre 1905 die
Einwohnerzahl 4638 und die Zahl der Wohnhäuser -423, die
sich 30 Jahre früher auf 130 gestellt hatte . Jetzt wird die
Zahl auf 6000 geschätzt . Daß Nordenham dieses schnelle
Wachstum herbeiführte , zeigen die folgenden Ziffern : 1821:
29 ; 1871 : 37 : 1880 : 453 ; 1890 : 1178 ; 1895 : 1808 ; 1900:
2092 ; 1906 : 3381 ; 1907 : 4200. Rechnet man die ca. 1300
Einwohner der übrigen Gemeinde hinzu , so kommt man auf
ca. 6000 Bewohner für die neue Stadtgemeinde . Das ist
etwa der dritte Teil des Amtes Butjadingen , dessen Ein¬
wohnerzahl bei der letzten Zählung auf 17 665 festgestellt
worden ist, obgleich die Gemeinde Atens die drittkleinste des
Amtes ist, nur Waddens und Tossens haben weniger Grund¬
fläche (das ganze Amt 24 282 Hektar ) , also 3,7 Prozent , und
an Einkommensteuer zahlt die Gemeinde Atens fast die Hälfte
der gesamten Amtssteuer , ca. 120 000 Mk . von 236 000 Mk.
Die starke Entwickelung Nordenhams , die an nordamerika¬
nische Städteentwickelung erinnert , datiert aber erst seit 25
Jahren , und das rührt her von der ungemein günstigen
Lage an dem linken Unterweserufer , wo die Verschlickung
des Unterweserlaufs wegen der eigentümlichen Strom - und
Küstenrichtung nicht stattsand , sodaß hier Schiffe von größ¬
tem Tiefgange gegen den gefürchteten Nordwest sicher ankern
konnten . Alle geeigneten Vorbedingungen waren da , dem
kleinen, unbekannten Hafenplatz eine Zukunft zu eröffnen.
Und es erschien der rechte Mann , der durch persönliche Ener-
gre und großen Unternehmungsgeist bestimmend auf die Ent-
wrckelung Nordenhams einwirkte , Wilhelm Müller,der ehemalige Besitzer der Friedeburg, dem die Ge-

^ dankbarer Anerkennung seiner Verdienste ein schö-nes Denkmal gesetzt hat . Es muß vorausgeschickt werden,in die günstige Lage Nordenhams im Vergleich zu Elsfleth

und Brake es schon im Anfang des Jahrhunderts mit sich
brachte , daß die Bremer ihr Augenmerk auf diesen Platz
richteten zur Gründung eines Hafenplatzes . Jedoch mußten
die Bremer von ihrem Vorhaben abstehen , weil die Olden¬
burger Regierung ihnen kein Terrain käuflich abtreten
wollte . Und jetzt zeigt es sich erst in feinem vollen Um¬
fange , wie segensreich diese Weigerung gewesen ist.

Nordenham , einschließlich Blexen und Einswarden , ist
jetzt — der Name wurde von diesem Blatte geprägt ! — die
Zukunftsecke unseres Landes. Die Bremer
aber , die noch vor hundert Jahren ihre Schiffe von der Stadt
Bremen , größere von Vegesack und Elsfleth aus seewärts
laufen lassen konnten , sahen sich dann genötigt , an der rech¬
ten Weserseite einen Platz zu gewinnen : das jetzige Bremer¬
haven (seit 1827) . Und Nordenham blieb , fast ein halbes
Jahrhundert , der stille Platz , der es gewesen, der Wohl für die
Landwirtschaft von Bedeutung war , aber im Handel , Ge¬
werbe und Industrie kaum eine nennenswerte Zunahme zu
verzeichnen hatte . Da setzte die Tatkraft Wilhelm Müllers
ein , der den Llyod bewog, 1857 eine regelmäßige Verbindung
von Nordenham nach London und Hüll zum Viehtransport
einzurichten . Wie stark der Versand damals war , -zeigen ein
paar Zahlen aus jenen Jahren:

1865 : 12 913 Rinder , 1168 Kälber , 12 395 Schafe.
1866 : 9 047 Rinder , 636 Kälber , 15 716 Schafe.
Wenn nun später , 1870, die Einfuhr deutschen Viehes

in England verboten wurde , so war doch Nordenham als ein
vorzüglicher Hafenort bekannt geworden . Es konnte nicht
ausbleiben , daß , nachdem die normalspurige Bahn gebaut
worden war (1876), die jetzt bis Blexen durchgeführt ist, Han¬
del und Verkehr zunehmen mußten.

Besonders groß war die Einfuhr von Getreide , Petro¬
leum und Naphtha , was bis heute auch noch der Fall ist. Nur
sind statt der großen Zahl der Weißen Petroleumschuppen , in
denen hunderttausend ^ von Fässern lagerten , die großen , vor¬
mals Korff ' schen , jetzt der deutsch- amerikanischen Petroleum-
Gesellschaft gehörigen Tankanlagen zu sehen, dis aus den
hier landenden Dampfern mit Petroleum gefüllt werden . 1890
brachte der Lloyd einen weiteren rapiden Aufschwung zu¬
stande . Er schloß einen Pachtvertrag mit der Oldenburger
Regierung und ließ an dem neueingerichteten Pier von einem
Kilometer Länger seine großen Ozeanriesen anlegen und
dort löschen . Welch' ein lebhaftes Leben und Treiben herrschte
zur damaligen Zeit an dem so stillen Hafen ; mit einem
Schlage war Nordenham zu einem Weltplatz geworden , denn
aller Welt mußte es kund werden , daß Nordenham ein vor¬
züglicher Hafenplatz ist, wo der größte Verkehr sich in der
bequemsten Weise erledigen läßt . Was Wunder , daß von
da an auch alle Welt nach diesem so schnell bekannt geworde¬
nen Hafenplatze schielte. Und wenn auch der Lloyd 1896 mit
seinen Schiffen wieder zurückgekehrt nach seinem heimischen,
neuerweiterten Hafen am rechten Weserufer , so war es doch sein
verdienstliches Werk, Nordenham bekannt gemacht zu haben.
Zwar kam selbstredend durch den Weggang des Lloyds eine
zeitweilige Stockung in die Verhältnisse , und die Statistik
über den Nordenhamer Seeverkehr zeigt : 1891, wo es auf
der Höhe stand , betrug die Zahl der in Nordenham ange¬
kommenen Schisse 247 mit 491671 Registertons Tragfähig¬
keit, während 1898 die Zahl der hier landenden Schiffe auf
65 herabsank mit 65487 Registertons . Aber der Schade
sollte bald doppelt ausgemerzt werden , und das lag vor
allen Dingen an der günstigen Gestalt des Terrains.

Von dem großen Grodengebiet , das sich so vorzüglich
zur Anlage von industriellen Unternehmungen eignet , wurde
nun der ausgiebigste Gebrauch gemacht. Die D . D .-G.
No r dsee erwarb sich 1897 ein weites Terrain , um darauf
die zu ihrem Betriebe erforderlichen Gebäude zu errichten,
von der Oldenburger Regierung wurde der Fischerei¬
hafen mit den nötigen Löschvorrichtungen geschaffen und
der Gesellschaft zur Verfügung gestellt . Zwei Jahre später,
1899, wurden hier die Norddeutschen Seekabel¬
werke gegründet . Diese Werke brachten dem Orte zwar
manche Lasten , aber auch unendlich große Vorteile . Dazu
ist nun in den letzten Jahren die Seeverkehrs -Gesellschaft
Midgard getreten , die jetzt im Besitze des früher vom
Lloyd benutzten Terrains ist, sodaß selbst der Rückgang der
Schiffahrt , der durch die Weserkorrektion notwendigerweise
e.intreten mußte , wieder ausgeglichen wird.

Das zeigt uns auch die Statistik des Schiffsver-
kehrs: Während 1902 159 Seeschiffe mit 100 277 Register-
tons ankamen , stieg deren Zahl 1907 auf 356 Seeschiffe mit
282 306 Registertons , dazu kamen noch im Flußverkehr 1018
Schiffe mit 165 088 Registertons . Dieser Aufschwung im
Handel und Verkehr und die damit verbundene starke Ent - .
Wickelung des Ortes ließ die Gemeindevertretung , soviel es
in ihren Kräften stand , für die einem solchen Orte notwen-
digen Einrichtungen Sorge tragen , ohne die Bürger mit
Steuern zu überlasten . So erhielt denn der Ort 1895 eine
vorzügliche Kanalisation, 1899 W afferleitun g,
1902 eine Gasanstalt, die den Ort mit Licht und Hei¬
zung versorgt . Die für die Bewohner nötigen Schulen
wurden gegründet , dabei mag bemerkt werden , daß man jetzt
zur Einrichtung einer Realschule, die anstelle der vor
einigen Jahren gegründeten Bürgerschule treten soll, schrei-

tet . Ebenfalls wurde von dem Amtsverbande Butjadingen
in Nordenham 1905 ein Krankenhaus errichtet . Den
ersten , grundlegenden Fond lieferten die Erträge zweier hier
am Orte abgehaltenen großen Basare , die ca. 25 000 Mark
Einnahme erzielten . Die Kosten des Baues beliefen sich
auf ca. 106 000 Mark . Wie notwendig die Errichtung einer
solchen Anstalt hier am Platze war , zeigt der Umstand , daß
zeitweilig das Krankenhaus vollbesetzt ist. Auch ist durch
den Bau einer Eisenbahn von Nordenham nach
Eckwarden Sorge getragen , daß der Verkehr des Amts¬
bezirkes und darüber hinaus nach Bremerhaven und Wil¬
helmshaven glatt von statten gehen kann . Eine weitere be¬
deutende Vergrößerung wird zurzeit Nordenham durch die
Gründung der Metallwerke Unterweser in Verbin¬
dung mit der Superphosphatfabrik und durch die Errich¬
tung der Heringssischerei erfahren . Es ist selbstverständlich,
daß ein Ort , der ein so rasches Aufblühen erfahren hat , das
auch äußerlich durch Anlegen schöner Straßen und Gebäude
zeigt . Die Bahnhosstraße , die , in einer breiten Allee aus¬
lausend , geradewegs nach dem Kirchdorfs Atens, das jetzt
der Stadt mit einverleibt wird , führt , bietet zu beiden Sei¬
ten prächtige Villen mit schönen Gärten . Große Verkehrs¬
straßen sind die breite Vrnnen - und Hasenstraße . Große
Hotels bieten Platz für zahlreichen Fremdenverkehr . Straßen
sowohl wie Geschäftshäuser zeigen größtenteils schon einen
nahezu großstädtischen Anblick. Man muß zugeben , daß
der Name „Bauernschaft Nordenham " für den Ort in seiner
jetzigen Anlage recht deplaziert war , es drängte alles darauf
hin , zur Stadterhebung zu schreiten. Nun ist das Ziel er¬
reicht : mit dem ersten Mai empfängt die jüngste Stadt des
Großherzogtums ihre festliche Weihe , möge ihr eine segens¬
reiche Zukunft bevorstehen ! D.

Zum Bürgermeister der neuen Stadt wurde bekannt¬
lich der bisher beim Großh . Amte Butjadingen in Ell-
würden beschäftigte Regierungsassessor Schumacher,
ständigen Stellvertreter des Bürgermeisters wurde Orts¬
stadt Brake , gewählt . Dem bisherigen Gemeinde - und
Schulrechnungs sichrer A . Böning wurde der Stab -tkäm-
merei -Posten übertragen , Gerichtsaktuargehilfe Ibsen
(bisher beim Amtsgericht in EUwürden ) wurde zum Stadt¬
sekretär gewählt . Als Schreiber für die Stadtverwaltung
wurde Protokollführer Stöber- Ellwürden angostellt.
Der Magistrat der neuen Stadt setzt sich laut Gemeinderats-
mitgliederbeschluß zusammen aus den Ratsherren H.
Bohlen, Nordenham , W. Böning, Nordenham , F.
Senf, Nordenham , und H . Warnsloh, -Atens . Zum
ständigen Stellvertreter des Bürgermeisters wurde Orts¬
vorsteher H . Bohlen - Nordenham gewählt . Den Stadt¬
rat bilden : A. Baocker , I . Barühan , Ad . Clau-
ßsrr , W. Harms , H . Heintz , O . Hummitzsch , C.
Meetttzen , H . Mosel , I . NuHbaunr , N . Puck-
Haber , Ad . Rieden , Herrn . Schräge und G . Wie¬
ling. Da die Zahl der Städtvatsmitglieder nach der letz¬
ten Volkszählung 15 beträgt , so treten für die in den
Magistrat gewählten bisherigen Mitglieder H . Bohlen und
W . Böning zwei Ersatzmitglieder bei den Sitzungen ein.

Wir schließen uns gern den Wünschen und Hoffnungen
an, denen E . Böning im heutigen Festartikel seiner
„Butj . Ztg ." wie folgt Ausdruck gibt : „So können wir
denn getrost den neuen Lebensabschnitt der jungen Stadt
Nordenham mit hohen Hoffnungen beginnen . Mögen die
Wünsche unserer gesamten Bürgerschaft Nordenham -Atene
so in Erfüllung gehen , wie sie am Geburtstage der Stad:
allseitig gehegt werden . Das oft zitierte und kritisiert
Kaiserwort : Unse re Zukunft liegt auf dem
Wasser möge an diesem Tage Anwendung finden aus
die weitere segensreiche Entwicklung unserer nunmehrigen
Stadt , der in ihren ersten Anfängen schon früher von be-
rnfen -er Seite als Handels - und Schiffahrtsplatz eine glän
zende Zukunft prophezeit worden ist." Hoffen wir , daß
dis Zeit der Erfüllung nicht mehr allzu fern ist!

politischer Tagesbericht.
veutfÄies Hera,.

25 Jahre deutscher Kolonialpolitik.
Am 1 . Mai 1883 wurde in Bethanien durch Heinrich Vogel

sang, den Agenten des Bremer Großkansmanns Lüderitz, der
Vertrag abgeschlossen , durch welchen der Hafen und das nächst -.
Hinterland von Angra Pequena — jetzt Lüderitzbucht -
in den Besitz von Lüderitz übergingen. Da Lüderitz sich , vorher
die Gewißheit verschafft hatte, daß die von ihm zu erwerbenden
Besitzungen unter den Schutz des Reiches gestellt werden wür¬
den , so können wir den 1 . Mai 1883 als den Geburtstag Ver¬
deutschen Kvlonialpolitik feiern.

Aus kleinen Anfängen — das Gebiet von Angra Peqnena
umfaßte etwa 30 Quadratmeilen — ist ein gewaltigem Kolonial¬
reich entstanden- das drittgrößte der Erde! Sind wir
auch in anderen Erdteilen zu spät gckommen , so sind es doch io
Afrika wahrlich nicht die schlechtesten Gebiete, die uns zugefalsti,
sind . Böses Lehrgeld haben wir zahlen müssen , lange hat e?
gedauert, bis der Deutsche begriff, daß Kolonien nicht nur er¬
worben, sondern auch schalten und entwickelt werdm müssen:
Biel kostbares Blut hat namentlich in Küdwestasriia llwk- n
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müssen ! Hoffen wir, daß nach den 25 Jahren des Kampfes, der
Befestigung des Besitzes, jetzt lange, erfolgreiche Jahre fried¬
licher Entwickelung kommen , aber vergessen wir nicht die alte
Regel : Wer Frieden will, rüste den Krreg! Bauen wir Eisen¬
bahnen und fiedeln wir überall , wo das Klima es gestattest
Deutsche an, damit ein zweites, überseeisches Deutschland -nr.
stehe , in enger Verbindung mit der alten Heimat!

Die neuen Reichsstenern
sind nach dem nunmehr vorliegenden Ausweise über die
Einnahmen im Etatjahre 1907 um rund 30 Mil¬
lionen Mark hinter dem Voranschläge
zurückgeblieben, wobei zu berücksichtigen ist, daß schon
dieser Voranschlag um 32 Millionen niedriger war , als die
ursprüngliche Kommissionsberechnung . Die Fahrkarten¬
steuer allein hat über 11^ . Millionen Mark , die Automobil¬
steuer eine Million , die Tantiemesteuer fast 6 Millionen
weniger eingebracht , als veranschlagt war . Gedeckt wird
der Ausfall freilich durch 42 Millionen Mark Mehrerlös aus
den Zöllen , aber ldas ändert nichts an dem völligen Miß¬
erfolg der vor zwei Jahren bewilligten Steuereinnahmen.

Die fünfte Millarde Reichsschnlden.
Die Budgetkommission des Reichstags verhandelte

gestern über einen Antrag Erzberger (Ztr .) und Dr . Paaschs,
(nl .) , „die Verbündeten Regierungen zu ersuchen, gleichzeitigmit dem Gesetzentwurf über die Ordnung der Reichsfinanzeneinen Gesetzentwurf vorzulegen , in dem folgende Ge¬
sichtspunkte zur Geltung kommen : auf den außerordentlichenEtat sind zu nehmen : 1) Ausgaben für solche Anlagen wer¬
bender Art , die voraussichtlich die Zinsen und Tilgungs¬arten des Anlagekapitals erbringen werden ; 2) sonstige ein¬
malige Ausgaben , die durch ihre Höhe das GleichgÄvicht des
Etatjahres erheblich stören würden . Die Ausgaben uck 1
sind vom 7 . Jahre ab nach Bewilligung der letzten Rate
jährlich mit 2 Prozent des ursprünglichen Nennbetrages zu
tilgen . Die Ausgaben all 2 sind von dem auf die Bewilli¬
gung der letzten Rate folgenden Jahre ab mit jährlich 3HH
Prozent des ursprünglichen Nennbetrages zu tilgen . Die
bisher aufgenommenen Anleihen sind vom 1. April 1911
ab mit 1 Prozent des Nennbetrages jährlich zu tilgen . Abg.Dr . Paasche (nl .) begründete den Antrag . Trotzdem manin den letzten Jahren viele Ausgaben , die früher auf An¬
leihe genommen wurden , auf den ordentlichen Etat über¬
schrieben habe , habe sich die Schuldenlast vergrößert . Die
Hauptschuld daran tragen die natürlich nicht zu entbehren¬den Ausgaben für Heer und Marine . Nach seinem Antragaber bestehe die Aussicht , daß die vorhandenen Schulden in
etwa 100 Jahren getilgt werden könnten . Natürlich sei zur
Beschaffung der Deckungsmittel eine erhebliche Steigerungder ordentlichen Ausgaben und die Auffindung neuer er¬
giebiger Steuerquellen notwendig.

Abg . Erzberger (Ztr .) betonte die Notwendigkeit , daßdem Reichsschatzamt gegen Ansprüche der anderen Ressorts,vor allem der Militär - und Marineverwaltung , der Rücken
gestärkt werden müsse. Von den 4 Milliarden Schulden , die
Deutschland heute habe , verzinsten sich nur 350 MillionenMark . Der ganze übrige große Rest sei für nichtwerbende
Zweckeangelegt . Mit der Pumpwirtschaft müsse endlich ein¬
mal gebrochen werden . Abg . Dr . Pachnicke (frs . Vgg .) schloß
sich diesen Ausführungen an , meinte aber , daß der Antrag
Paasche -Erzberger nur dekomtiven Charakter trage und
außerdem die Finanzreform sehr erschweren müsse. Schatz-
seketär Shdow äußerte starke Zweifel , ob der Antrag die
erwartete Wirkung haben werde . Als er erfahren hätte , daßdas Reich sich für die nächsten 6 Jahre schon auf die funkteMilliarde Schulden festgelegt habe , habe er sich mehr wie
erschrocken , und die Finanzminister der Einzelstaaten , denen
er in letzter Zeit Besuche abgestattet habe , seien von diesem
Ergebnis ebenfalls überrascht worden . Wenn der Antragrichtig duvchgeführt werden solle, müsse das Volk in steuer¬
licher Beziehung ganz erheblich stärker belastet werden . Eine
Verringerung der Ausgaben sei gewiß wünschenswert . Aberwie solle das geschehen? Bisher haben sich die Verhältnissenoch immer stärker gezeigt als der beste Wille.

Berliner Maifeiertag.
„Proletarier ! Feiert , agitiert und demonstriert am

1 . Mai !" In den grüßten Buchstaben ist die Aufforderungan der Spitze des heutigen „Vorwärts " zu lesen . Die Lei¬
tung der sozialdemokratischen Partei wünscht die Arbeits¬
ruhe am „ Weltfeiertag " besonders eifrig , weil bei dieserGelegenheit nochmals auf das Nachdrücklichste gegen das
preußische Wahlrecht demonstriert werden soll . Dazu ge¬hören möglichst viele Teilnehmer . Ob die Versammlungs-
kundgebungen sich in Straßenkundgebungen fortsetzen wer¬den, .kommt aus die Stimmung und die ganze Situationan . Von sozialdemokratischer Seite wird bestritten , daßirgendwelcher Plan für Veranstaltung von Straßennm-
zügen in Berlin gefaßt sei. Die Polizei rechnet desunge-achtet mit der Möglichkeit einer solchen Entwicklung und
richtet sich aus das große Aufgebot an den Hauptverkehrs¬punkten ein . Gefeiert wird in bedeutendem Umfang , ob¬
gleich allenthalben in den gewerblichen Betrieben die Be¬
schlüsse der Arbeitgeber bekannt gegeben sind , daß die Ar¬
beitsruhe am 1 . Mai die Aussperrung für eine Wochezur Folge hat . Diese Folgen persönlich zu tragen und sich,durchzuhelfen , so gut oder schlecht es geht , ist nur nachdem Geschmack Weniger . In der Generalversammlung derBerliner Maurer , die zum Tarifvertrag Stellung nahm,brachte die Organisationsleitung in Vorschlag : Bet der ge¬genwärtigen Arbeitslosigkeit und den großen Opfern , dieviele der arbeitslosen Kollegen in den vergangenen Wochenbringen mußten , sollten die in Arbeit Stehenden die Konse¬quenzen aus der Arbeitsruhe am 1 . Mai unter voller Ver¬
antwortung der eigenen Person zu tragen haben - Mit dieser„kühnen Zumutung " war aber die Versammlung ganz undgarnicht einverstanden . Es scheint der Organisationslei¬
tung .manches bittere Wort ob des Vorschlags der Entsa¬
gung Lntgegengeschlendert zu sein - Der „Vorwärts ^ be¬
richtet von einer „heftigen Debatte ", ohne jedoch, etwasvon den Ausführungen der Redner wiederzugeben . Bonder Resolution der Organtsationsleitung nahm die Gene¬
ralversammlung nur den angenehmen Test , Empfehlungder Arbeitsruhe am 1 - Mast an.Bei der Maifeier ans allgemeine Unkosten ----- was denMaurern recht ist, wird den anderen Organisierten billigsein — dürste sich , eine sehr erhebliche Gesamtrechnung er¬geben . Dabei ist kürzlich betont worden , daß man in der
gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage und im Hinblick aufdie noch bevorstehenden größeren Mmvse die. Mittel zu-sauunelchalten müsse .,

Das deutsch-französische Kamerun -Kongo - Grenz-
abkommen

wird soeben im amtlichen „Deutschen Kolonialblatt " unter
Beifügung einer Karte veröffentlicht , lieber die Arbeit der
Delegierten auf der im Deutschen Kolonialamte abgehalte¬
nen Kamerun -Konferenz bringt das „Kolonialblatt " zugleich
ausführliche Erläuterungen , die zu folgendem Schlüsse ge¬
langen : „Betrachtet man das Ergebnis der Berliner Kame-
run -Grenzverhandlungen als Ganzes , so wird man die
Ueberzeugung gewinnen , daß von beiden Regierun¬
gen Opfer gebracht worden sind und Opfer ge¬
bracht werden mutzten , um zu dem vorliegenden Resultat zu
gelangen . An der Südgrenze sind so weit als möglich natür¬
liche Grenzlinien gewonnen . Deutschland hat hier am linken
Dscha-Ufer eine von den Hamburger Interessenten ge¬
wünschte Grenze an einer fahrbaren Wasserstraße des Kongo¬
beckens erworben , die ihm nach dieser Richtung den Anschlußan den Weltverkehr sichert. Am rechten Ssanga -Ufer istoer
deutsche Besitzstand von 30 auf 160 Kilometer Uferlänge ge¬
stiegen . Wollte Deutschland im Südosten Kameruns den un¬
umschränkten Zutritt zu den Wasserstraßen des Dscha und
des Ssanga erlangen und dort , sehr gegen die In¬
tentionen der französischen Konzessions-
gesellschaften, welche jede etwaige Stärkung der deut¬
schen Konkurrenz an dieser Stelle perhorreszierten , festen
Fuß fassen, so konnte dies nur mit Hilfe der ihm Anstehenden
Kompensationsforderungen für das Kunde -Gaza -Gebiet ge¬
schehen.

Sexuelle Aufklärung.
Der Landesverein preußischer Volks¬

schullehrerinnen hat eine Eingabe an den Kultus¬
minister Dr . Holle gerichtet , in der die sexuelle Aufklärung
inderVolksschulegefordert wird . Taktvolle Be¬
lehrungen über die Fortpflanzung des Menschen seien not¬
wendig , aber die jetzt wirkenden Lehrer seien nicht fähig , die¬
ser Pflicht nachzukommen, da sie selbst falsch erzogen seien,
und eine ungeschickte Aufklärung könne ebenso großen Scha¬den anrichten , wie das Verschweigen und Verhüllen . Der
Minister wird daher gebeten : 1. Mit Ausarbeitung methodi¬
scher Grundlagen für sexuelle Belehrung in den verschiedenen
Lehrfächern der verschiedenen Lehranstalten Kommissionen
betrauen zu wollen , in denen außer Aerzten auch solche Män¬
ner und Frauen Mitarbeiten , die schon in der Praxis
sexueller Belehrung mitgewirkt haben ; 2. anzuordnen , daß
Lehrer - und Lehrerinnenseminare sowohl die positiven biolo¬
gischen wie die pädagogisch-methodischen Vorkommnisse zur
Erteilung sexueller Belehrung zu vermitteln haben , und daß
demgemäß der naturkundliche und Pädagogik -Unterricht der
Seminare erweitert und ausgebaut werde ; 3. von Aerzten
bezw. Aerztinnen oder von sachkundigen Pädagogen Kurse
abhalten zu lassen, um die jetzt amtierenden Lehrkräfte zuberaten , in welchem Maße und in welcher Art geschlechtliche
Belehrung übermittelt werden kann ; 4. Anweisung zu geben.
Laß solche Lehrkräfte , die bereits auf dem Gebiete sexueller
Belehrung mit Takt und Sachkenntnis praktisch gearbeitet
haben , in ihrem Wirken nicht durch behördliche Eingriffe ge¬
hemmt , sondern gegen Angriffs geschützt werden.

Ehrengerichtliche Freisprechung Liebknechts.
Es lag schon in dem Verfahren bei der Anklageerhebung

gegen den Rechtsanwalt Karl Liebknecht wegen
seiner antimilitaristischen Broschüre manches , das stagwür¬
dig anmutete , aber das disziplinarische Vorgehen gegen ihn,
in der Absicht, ihn aus seinem Berufe und Erwerbe zu trei¬
ben, verstieß ganz unfragwürdig gegen das volkstümliche
Rechtsgefühl , das sich überall aufbäumt , wo sich ein Zug per¬
sönlicher Gehässigkeit in die Rechtspflege zu drängen scheint.Es ist erfreulich , daß das Disziplinarverfahren anders aus¬
gegangen ist- als seine Urheber meinten und wünschten.

Bekanntlich Hatte dis Berliner Anwaltskam¬
mer schon ursprünglich den Antrag des Generalstaatsan¬
walts , gegen Liebknecht das Disziplinarverfahren zu eröff¬
nen , abgelehnt . Auf die Beschwerde der Staatsanwaltschaft
entschied das Kammergericht aber , daß die Eröffnung des
Hauptverfahrens stattfinden solle, und so hatten jetzt die Kol¬
legen Liebknechts ihr Urteil darüber zu sprechen, ob der
wegen Hochverrats Verurteilte die Würde seines Standes
v erletzt hab e und ob ihm demnach das Recht ab gesprochenwerden müsse, den Anwaltsberuf noch länger auszullben.Das nach dem Verhalten der Kammer bei der Einleitungdes Verfahrens vorausznsehende Ergebnis war Lieb¬
knechts Freisprechung- Das Ehrengericht hat sichzwar au das Strafurteil des Reichs¬
gerichts auch 'in dem ehrengerichtlichen
Verfahren insofern gebunden erachtet , als es hochverräte¬
rische Handlungen Liebknechts annehmen mußte . Allein es
lag keine Veranlassung vor , Hm deswegen die
Fähigkeit abzusprecheu , noch weiterhin seinen Beruß
anderen als Sachverwalter zu dienen, abzu¬
sprechen. Gerade im vorliegenden Fall sei die po l it is ch e
Gesinnung des Angeklagten in Betracht zu ziehen und
die Betätigung dieser Gesinnung in Wort und Schrift bilde
noch keine Verletzung der Anwaltsehre , selbst wenn sie den
Interessen des Staates widerspreche.

Dieses Urteil ist verständig und klar , macht auch dem
Unabhängigkeitssinne der Berliner Anwaltschaft alle Ehre.
In der Tat : wohin käme man , wenn ein Anwalt , der beider Ausübung einer politischen Tätigkeit mit dem Straf¬
gesetzbuch in Konflikt geraten ist — man weiß , wie leicht dasin Preußen den Politikern der scharfen Opposition geschehenkann —, als Ehrloser aus den Reihen seiner Berufsgsnossensollte entfernt werden können ! Indessen gehen wir wohlnicht fehl in der Annahme , daß die Unklagebehörde sich bei
diesem Urteil nicht beruhigen wird . Legt sie dagegen Be¬
rufung ein , so findet die weitere Verhandlung vor dem
Ehrengerichtshofe für deutsche Rech ts *-
an -walte in Leipzig statt . Hier führt den Vorsitz der
Präsident ,

des Reichsgerichts , während als Beisitzer dreiRei -Hsgerichtsräte und drei Rechtsanwälte fungieren . Schon
mancher Anwalt , der von dem ausschließlich aus Anwälten
bestehenden Ehrengericht in erster Instanz mit der Ent¬
fernung aus dem Anwaltstande schwere Verfehlungen gegendie Würde seines Standes büßen sollte, hat vor dem Ehren¬gerichtshofe eine mildere Beurteilung erfahren . Ob der
Ehrengerichtshof in diesem hochpolitischen Falle Hei seinermilden Praxis beharren wird , bleibt abzuwarten.

Die Abgesandten Mulay Hasids.Ans Tanger wird gemeldet , daß von dort die zwei Ab¬
gesandten Mulay Hasids , Ben Asus und Bennis , mit demDampfer „Oldenburg " abgefahren sind. Sie werden am 9.

Mai in Hamburg eintreffen und sich sogleich nach Berlin bo.geben, wo sie Briefe Mulay Hasids für die deutsche Regie,rung überreichen wollen . Der Korrespondent der „ KölnZtg ." hatte , wie gemeldet wird , eine Unterredung mit diesenAbgesandten . Sie erklärten , daß ihre Sendung bezwecke , dieMächte zu bewegen , dahin zu wirken , daß der Grundsatzder Neutralität im Thronstreit und der Nichteinmischung indie inneren Angelegenheiten Marökkos gewahrt bleibe.Mulay Hafid sehe in dem Vorgehen einer einzelnen Macht(Frankreich ) eine Bedrohung der allen Nationen gewährlei¬steten offenen Tür , für die einzutreten er entschlossen seiwie er selbstredend auch alle Verträge und Verpflichtungendes Maghsen , namentlich die Algecirasakte , hochachten werde.Von seiner fremdenfreundlichen Gesinnung habe MulayHafid während seiner mehrjährigen Statthalterschaft inMarrakesch , sowie durch seine gegenwärtige Regierung inSasfi hinreichende Beweise gegeben . Auf die Frage des
Gewährsmannes , ob nicht Mulay Hafid wenigstens den
Franzosen gegenüber eine feindselige Haltung eingenommenhabe , antwortete Ben Asus , im Gegenteil habe Mulay Hafidsein Aeußerstes getan , die Kämpfe zwischen seinen und den
französischen Truppen zu vermeiden . Wenn es dennoch zueinzelnen Scharmützeln gekommen sei, so liege das daran,daß General d ' Amade mit seinen ! Vordringen ins Innere
Abteilungen der Hafidischen Truppen ausgesucht und ange-griffen habe.

UnpoMiMes.
Die Münchener Erpress,mgsasfäne. Die Münchener Er.

pressungsfälle wachsen sich immer mehr zu einem öffentlichenSkandal aus , da der flüchtige Erpresser Jmhoss fortgesetztaus der Ferne Briefe an sein Opfer, Kommerzienrat Ludo-vici in München, richtet, in denen er Ludovici verspottet. In-
zwischen ist eine an den Erpressungen gegen Ludovici beteiligte
Person von der Strafkammer verurteilt worden. lieber die An-
gelegneheit gehen dem H. Fr .-Bl . folgende Nachrichten auS
München zu : Die Strafkammer verurteilte die lüjüHrige Ein¬
wohnerin Walburga Spitz wegen Teilnahme an den Erpressun¬
gen und Attentatsdrohungen gegen den Kommerz' cnrat Ludo¬vici in München zu sechs Monaten Gefängnis . Der flüchtigeErpresser Jmhoss hat der Polizeibehörde einen ausführlichenBrief geschickt, in dem er sein genaues Domizil in Metz ange¬geben hatte, und sie höflichst einlud, ihn zu besuchen. W
die Metzer Polizei verständigt wurde, war Jmhoss bereits wü-der von dort verschwunden. Dasselbe kecke Manöver wieder¬
holte er von Köln aus , bemerkte aber, „daß er jetzt die neu«
Barttracht des Kaisers Wilhelm als Kenn-
zeichen trage .

" Seinem Opfer, dem Kommerzienrat Ludovici,sendet Jmhoss täglich Ansichtskarten, sogar Telegramme, indenen er seinen Besuch zur diesjährigen Münchener Ausstel-lung ankündigt. Die neuen Erpresser arbeiten genau nach Jm-hoffs Vorbild . Zurzeit schweben 16 neue Erpressnngsaffärev,die jetzt auch auf die übrigen Städte Bayerns Überpreisen.Vom Aetna . Die Tätigkeit des Aetna dauert unge¬schwächt fort . Erdstöße folgen einander in nicht allzu große»Intervallen . Einige derselben waren von großer Heftigkeit.Zweimal erfolgten aus dem zentralen Krater mächtigeEruptionen . In den Ortschaften am Fuße des Vulkansherrscht fortwährend große Bestürzung . Das Observato¬rium auf dem Aetna teilt vom 30. April mit : Die heutigeEruption war sehr schwach . Die Lava schreitet sehr langsamvorwärts , indessen erfolgte um 5 Uhr 40 Minuten abendseine große Eruption mit dunkler Rauchentwickelung , die voneinem sehr lange anhaltenden unterirdischen Getöse beglei¬tet war.
Vom Automobil überfahren . Der Historienmaler Ju¬lius Frank in München wurde von einem Automobil über¬fahren und ist gestorben.
Freiwillig gestellt. Der Präsident der Korfu-kompagnie, Hermann Haucke, gegen den der KölnerStaatsanwalt einen Steckbrief erlassen hatte , und der sichin letzter Zeit in Berlin aufhielt , hat sich in Köln dem Unter¬

suchungsrichter freiwillig gestellt . Er wurde in Hast ge¬nommen.
Zu lebenslänglichem Zuchthause begnadigt . Der HeizerKurschuß in Essen, der zweimal zum Tode verurteilt wordenWar, ist zu lebenslänglichem Zuchthause begnadigt worden.Me erinnerlich , war das erste Mal die Vollziehung der To¬

desstrafe an Kurschuß kurz vor der Hinrichtung inhibiertworden.

Sem Grshtzes 'ZHMm.
Der Nachdruck unserer Mt kpsresponvenzreichen verschenk » vrigsnasbeE»lst nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be»M>«der I»k«is Borkommnisse sind der Redaktion Sets Willkomm«».

Oldenburg , 1 . Mai.* Vom Hofe. Wiener Blätter melden: GrohherzvzFriedrich August von Oldenburg trifft mit beul
Flügel-Mutanten Major v. Jordan inkognito hier ein und fährt
auch inkognito von Wien weg.* Ordenssache . Der Kaiser erteilte die Erlaubnis zurAnlegung nichtpreußischer Orden , und zwar : Des FürstlichReußischen Ehrenkreuzes 2 . Kl . und des Kommandeurkreu-zes des Fürstlich Bulgarischen Militär -Verdienstordens dem
Rittmeister Ritter und Edlen v . Rogister, Flügeladju¬tanten des Regenten des Herzogtums Braunschweig , HerzogJohann Albrecht von Mecklenburg , früher Chef der 3. Eska¬dron des Old . Drag . -Regts . Nr . 19.* Für das Gustav Adolf -Festspiel begann heute morgenhex Bitlstverkauf ,cm der Kaffe des Theaters unter großemUndrange . - -- Die bisherigen Bühnen - Proben lassenauf ein ganz b e .s onders gutes Gelingen des Fest¬spiels schließen - Die erste Probe im Theater fand Mitt¬
woch statt . Sie dauerte reichlich- fünf Stunden , von 6,30 bis
11,80 Uhr, so daß die Darsteller am Schlüsse todmüdewaren . Dje gestrige Probe war die erste im Kostüm-und brachte dadurch neues Interesse mit sicht Die Kvstümezeichnen sich historische Treue aus . Die Damen Hallen die
ihrigen selber hergestellt und ganz reizende Gewandungen
geschaffen. Die Bühne Hot bei den Massenszenen ein Bild
voll schönster Farbenharmonie . Heute , so heißt es , wird dm
Grau Grotzh erzogrn, die hohe Protektor !« des Fest¬spiels , der Prybe beiwohnen . Morgen abend findet danndie Generalprobe statt und am Sonntag um 7 Uhr
hie erste Aufführung. Das Interesse für das Spiel ist.
-auch im ganzen Lande sehr rege . Es wird sich fragen , ob
nicht noch mehr Vorstellung en veranstaltet werden
müssen . — Direktor Ulrichs legt jetzt bei den
Proben die allerletzte Feile an , und da zeigt es
sich, wie trefflich er voxgsarbeitet hat . Die großen , schwerenSzenen gehen ganz ausgezeichnet . In
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gewonnen. Seine hohe Figur und das prachtvolle sonore
Organ, sowie seine ganze Auffassung legen rhm eme schla¬
gende Verkörperung der Rolle nahe. Frau Reg .-Rat
Storch - Kuhlmann, die hier so viele alte Freunde
begrüßen konnte, weckt mit ihrer Maria Eleonore die Er¬
innerung an die sechs Jahre , während der sie die Zierde un¬
serer Bühne war . Sie wurde mit ungemeiner Sympathie
ausgenommen , und in Gemeinschaft mit Herrn Waldeck wird
sie den beiden Hauptfiguren des Spiels zur wirksamsten
Darstellung verhelfen. , , .* Militärbeamten -Personalien . Labes , Jnteubantur -Bau-
sekretär der Schutztruppe für Südweswfrika, ist aus derselben
ausgeschieden und bei der Intendantur des 10 . Armee-Korps
wieder angestellt.

* Postalisches . Am 30. April Ist bei der Posthilfstelle in
Harmenhausen eine Telegraphenanstalt in Derbin-
düng mit einer öffentlichen Fernsprechstelle in Wirksamkeit
getreten.

* Oldenburgischc kommunale Feste. Zwei größere
oldenburgische Gemeinwesen , Varel und Nordenham,
begehen heute , am 1 . Mai , bedeutungsvolle Feiern . Dis
alte Stadt Varel vollendet das erste halbe Jahrhundert
ihres städtischen Daseins , und der jugendliche Ort Norden¬
ham, der erst 25 Jahre der Entwickelung hinter sich hat,
tritt ein in das Alter des Erwachsenen und wird , vereinigt
mit dem geschichtlich schon hervorragenden Kirchdorfs Atens,
mit dem heutigen Tage Stadt . Unsere aufrichtigen Wünsche
beiden Orten ! Und beider jetziger wirtschaftlicher Stand ge¬
währt eine gute Bürgschaft dafür , daß die Hoffnungen auf
eine gedejhliche Zukunft nicht auf Sand gebaut und die
Wünsche für eine segensreiche Entwickelung nicht in den
Wind gesprochen sind. Mit gutem Gewissen kann man
Barel einen dauernden Aufschwung Vorhersagen . Die Stadt
hat ihre Säfte und Kräfte verjüngt und unter energischer
und weitschauender Leitung eine Zeit des Stillstandes glück¬
lich überwunden . Neues Leben ist bei ihr eingekehrt , und
wenn es ihr gelingt , ihre starke Seite , . ihre land¬
schaftlichen Reize , die ihr von der Natur reichlich
gegebenen Kräfte , ausgunutzen , dann wird es
ihr nicht an Fortschritt im besten Sinne fehlen . Der
Name Nordenham ist mit der Industrialisierung der linken
Unterweserküste eng verknust . Obgleich seine Lage schon im¬
mer so günstig war , daß nicht viele Stellen im deutschen Va¬
terlands damit wetteifern können , so mußte doch erst unsere
Zeit mit ihrer industriellen Neigung , mußte erst ein Landes¬
fürst mit starken maritimen Interessen kommen , ehe diese
Ecke unseres Landes in ihrer Zukunftsbedeutung erkannt
wurde . Die städtische Organisation wird der Entwickelung

Nordenhams die Bahn mit ebnen . — So sind wir heute in
der glücklichen Lage , sowohl Nordenham als auch Varel zu
ihrem Festtage die besten Glückwünsche auf den Geburtstags¬
tisch zu legen , mit dem Motto : „ Allezeit vorwärts ! "* 50 Jahre Dienst . August Benedierks, Futter¬
meister im Großherzoglichen Marstall , kann heute auf eine
60jährige Dienstzeit am Großherzoglichen Hofe zurückblicken.
Am 1. Mai 1858 trat er als 15jähriger Jüngling beim Mar¬
stall ein und hat bis heute ununterbrochen treu seinen
Dienst versehen . Er begleitete Großherzog Peter bei den
Feldzügen 1866 und 1870/71 , wurde später zum Leibkutscher
ernannt und hatte als solcher lange Jahre den Dienst bei der
verstorbenen Großherzogin . Seit mehreren Jahren hat er
nunmehr das Amt eines Futtermeisters im Marstall wahr¬
genommen . Der heutige Tag brachte dem Jubilar mancher¬
lei Ehrungen . Der Chef des Marstalles , Oberstallmeister
v . Wenckstern, überreichte Benedierks im Aufträge des Groß¬
herzogs das Ehrenkreuz 1. Klasse des Haus - und Verdienst-
ordens ; die Frau Großherzogin ließ ihm ihr Bild zugehen.
Namens der Kollegen überbrachte Hofbereiter Zensen ein
prächtiges Geschenk , ebenso die Marstalldienerschaft . Von
allen Seiten seines weiten Bekanntenkreises gingen und ge¬
hen dem Jubilar noch Glückwünsche und Telegramme zu.
Möge Benedierks noch manches Jahr in rüstiger Gesundheit
beschieden sein ! Interessant ist übrigens der Umstand , daß
auch der Vater von Benedierks über ein halbes Jahrhundert
als Leibkutscher im Marstall war , von 1833 bis 1886. Groß¬
herzog Paul Friedrich August war bei August Benedierks
Taufpate.

Der Großherzog sandte im Laufe des Vormittag : folgendes
Telegramm: „ Dem alten Diener die herzlichsten Glück¬
wünsche . Friedrich August , Bad Kissingen .

"
* Der Verwalter der Jrren -Bewahr - und Pslegeanstalt

Blankenburg, Herr Oberinspektor zur Lohe, begebt heute die
Feier seines 25jährigen Dienstjubi läumZ. Dev aus¬
gezeichnete Beamte, der den schwierigenPosten mit großer Um¬
sicht und bestem Erfolge verwaltet , genießt allgemeine Aner>-
kennung . Unter seiner Leitung wird die Anstalt auch weiterhin
ihre segensreiche Wirkung ausüben.

* Der katholische Jugendverein Oldenburg begeht am Sonn¬
tag, den 3 . Mai , im Hotel „Zum Kronprinzen" sein zweites
Stiftungsfest lsiehe Annonce) . Die Feier beginnt nachmittags
6 Uhr. Da die jungen Leute sich fleißig auf das Fest vorbe¬
reitet haben, , so steht zu erwarten , daß die Feier schön verlausen
wird . Darum , ihr Mitglieder , Ehrenmitglieder, Freunde und
Gönner des Jugendvereins , auf zum zweiten Stiftungsfest!

* Wettervorhersage. Ruhig, trocken . Ziemlich heiter. Nach¬
mittags wärmer.

§ In den Landschulen nehmen mit dem heutigen Tage dis
Maiferien ihren Anfang. Das neue Schuljahr beginnt am
8 . Mai.

veurste vsOrMteir uns letzt-
vepefeben.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte de»
„Nachrichten für Stadt und Land."

Der Kaiser und die französischen Studenten.
Berlin , 30 . April . Auf ein beim Abschied der fran¬

zösischen Studenten an den Kaiser gerichtetes Telegramm,
in dem die deutsch-französische Gesellschaft ihren Dank da¬
für ausspricht , daß den Studenten die Schlösser , Museen
usw . zur freien Besichtigung offen ständen , ging dem ' stell¬
vertretenden Vorsitzenden , Hofbuchhändler Süsserodt , ein
Antworttelegramm zu, worin der Kaiser bestens danken
läßt und seine Freude ausspricht , daß der Besuch, der
französischen Studenten in Berlin einen guten Verlauf
genommen hat.

Prinz Emil Schönaich- Carolath st.
Berlin , 1 . Mai . Der Dichter Prinz Emil Schönaich-

Carolath ist auf Haseldorf in Holstein gestorben.
Liebig -Denkmal.

Darmstadt , 1 . Mai . Das Stadtverordnetenkollegium
bewilligte 3000 ^ für das hier zu errichtende Liebig -Denk¬
mal der deutschen chemischen Fabriken.

Anschlag ans ein Bisumrckdenkmah
Goslar , 1 . Mai . Auf das hiesige Bismarckdenkmal wurde

ein Dynamitanschlag verübt. Der Sockel und ein Fuß des
Standbildes wurden beschädigt . Der Täter ist noch niKt er¬
mittelt.

Amerikanische Botschaftsgebäude.
Washington, 1 . Mai . Der Ausschuß des Repräsentanten .-

Hauses empfiehlt die Annahme der Gesetzesvorlage, nach welcher
jährlich eine Million Dollar bewilligt werden sollen zum Zwecke
des Ankaufs eigener Botschafts- und Krnswlatsgebäude im Aus*
lande. Die Vorlage sieht zunächst die Bewilligung von 500000
Doll , für die Erwerbung eigener Botschaftshäuser in Berlin
und Mexiko vor.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Or Richard
ksamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Add ick. Druck und Verlag vs» L . Scharf»

sämtlich in Oldenburg.
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Mein billiger verkauf
des gesamten Warenlagers aller Neuheiten in Uhren, Gold-

und optischen Waren dauert bis Juni,
wegen bedeutender Vergrößerung meiner Geschäftsräume.

Mit IS Prozent untor Verkaufspreis.
Nickelwecker 2 .78 Mk,.
Nickelwecker 3 Mk. . . . . . .
Nickelwecker 4 Mk. . . . . . .
Staubdichte Pilot -Wecker 8 Mk . .
Staubdichte Kronen-Wecker 8. Mk.

jetzt 2 Mk.
jetzt 2.5 » Mk.
jetzt 3.8» Mk.
jetzt S Mk.
jetzt 5 Mk.

Küchenuhren 8 Mk . . . . . . . . jetzt 8.8» Mk.
Moderne Holzstanduhren 1» b. 18 Mk . jetzt 8 bis 18 Mk.
Schwarzwälder Uhren . . . . . . jetzt 1 .8» bis 16 Mk.
Kuckucksuhren 14 bis 28 Mk. . . . jetzt 1 » bis 24 Mk.

Alle so « mir bezogenen Uhren zeichne « sichdurch
besonders gute» Gang aus.

Nußbaum Rahmuhren 1 » bis 24 Mk.
Eichene Rahmuhren 16 bis 28 Mk . ,
Regulateure 18 bis 28 Mk, . . . .
Freischwtnger 2? bis 8V Mk . . . . .
Damenuhren 1? bis 73 Mk . . . . ,
Herrenuhren 6 bis 8» Mk. . , . .
Nickelketten 4» Pfg. bis 4 Mk. . . .
Doubleeketten8 kns 12 Mk. . . - .
Lharnierketten 12 bis 4» Mk,

jetzt 8 bis 2» Mk.
jetzt 13 dis 26 Mk.
jetzt S bis 24 Mk.
jetzt 28 bis Sü Mk.
jetzt 1» bis 6» Mk.
jetzt 4 bis 88 Mk.
jetzt 3» Pfg . b. 2 Mk.
jetzt 4 bis » Mk.
jetzt 1» bis 32 Mk.

Meine Kette« zeichnen sich durch Haltbarkeit und
gutes Trage« aus.

jetzt 2.28 bis 24 Mk.
jetzt 2« Pfg. b. 1» Mk.
jetzt 7V Pfg. b. 1» Mk.
jetzt 7» Pfg . h. 7 Wk.
letzt 7V Pfg . h. 11 Mk.
jetzt 7» Mg . b. 18 Mk.
jetzt 1 .8» bis 6 Mk.
jetzt 2.28 bis 13 Mk.
jetzt 1.25 bis 2» Mk.
jetzt 3 bis 12 Mk.
jetzt 3» Pfg. h. 3 Mk.
jetzt 7 Mk. h. ig Mi.
jetzt 7 » Pfg.

Lange Damenketten 3 bis 3» Mk.
Ohrringe 8» Pfg . bis 18 Mk. . .
Broschen 1 bis 23 Mk . . . . .
Schlipsnadeln 1 bis 1» Mk . , ,
Manschettenknöpfs1 bis 6 Mk. ,
Kragen? u, Vorhemdknöpfe 1 b. 1» Mk.
Sikh . Armbänder 2.8» bis » Mk. . .
Glieder-Armbcjnder 3 bis 16 Mk . . <
Freundschastsvinge 2 his 28 Mk. . .
Trauringe 4 bis 19 Mk . . . . . . .
Thermometer 8 » Pfg. bis 4 Mk , , .
Barometer 8 bis 2V Mk. . . . . .
Wetterhäuser SV Pfg. bis 1.2» Mk. , .
Lesegläser 2 Mk. . . . . . . . . jetzt 1 .4» Mk.
Stahlbrillen 75 Pfg. . jetzt 5» Pfg.
Nickelbrillen(echt Rathenower) . . . jetzt 1-1» Mk.
Nickelkneifer (echt Rathenower) . . . jetzt 1.48 Mk.
Sportklemmer (echt Rathenower ) , . jetzt »» Pfg.
Uebeezeuge« Sie sich und besichtige « Sle , bitte , meine

Schavsenster, ungemein günstige Kansgelegenhett.
— Auf Wunsch auch auf Zahlungsfrist oder Teilzahlung.

Lmil Lrsaä,
Hldenöurg r. Kr,, Ktiarenstr . — Jernspr. 739,

118. Alte Taschen-, Wand- und Weckuhren werden in
Zahlung genommen, da ich immer genügend Abnehmer da¬
für habe.

a^ A °« es rotes Plüschsosa um-
stsndch billig zu verk.

Dammschanze 10, oben-

Elegantes rotes Plüschsosa
umständeh . sehr billig zu pxrk.
Akerander -LLauüee H, rechts, ob-

: : üeivricl» HaUerzleäe : :
ältestes Geschäft am Platze, liefert in nur bester Qualität und billig;

Reisekoffer , Handkoffer , Schiffskoffer , MWM -MMWW
Reisetaschen , Markttaschen , Plaidtafchen,

Portemonnaies , : : Hosenträger , : : Tornister,
MML ? ZO MVttSMWlL » . ZG NMN.

Täglich Eingang
von

modernen
preis-

werten W
* / *

^/kreslldo,
Heilige ngeistftr . 2.
Mitglied des

Rabatt - Sparvereins,

üis feinen I8ns
meiner

6sri1Insk >* : :
Oeßmefardsn

in crSme, mattgelb,
citronengelb u. alt-

gold.
dl ?« mx »« .

Medizinal - Drogen,
Achternstk . 32s.

Moderne Frisu . su
in und auser dem Hanse-
Mäßige Preise. — Kopfwäsche
nach neuestemSystem.

Frau Umlauf, Ecke Grünestr.
1 neues vollständiges Bett «.

1 neues schönes Sosa solle«
äußerst billig verkauft werde«.

Achterustvast» 46, 1. Stage.

Möbellagee
Oimsl . 8avslrosil,

Kl. Kirchenstr. 4 «. 12.
Elektrischer Krastbeteieb. ElektrischerKrastbetrieb.

Größtes Lager - - öissigke Freist.
Rabatt -Sparverein. Nach auswärts franko.

TorfwerkJeddelohII.
Kontor: Aeusterer Damm Nr. 2. Fernsprecher 374.

Akildmislhe FMile s. ImMitikrei
von Frau Lnni Nexer , Mcirtenslr. 4.

Schulttzelchueu, Zuschneiden , Unfertige». — Eintritt am
1 . und 15. eines jeden Monats.— Vorherige Anmeldung erwünscht . - - - -- . .

Markttasche«
gute haltbare

Sattlerware,
S empfiehlt

ll«lvr.ll»ll«r»1elle
Mre «zv .A

Reisetaschen
aus mMrM . Ri « Wer
SS ßw BüaellKnge 8 „ch
bb ^ « 9
48 ». « »«

»ei!ir. WMSkWtteuftr . U
Ich habe doch meinen Namen

genannt, weshalb kÄne Ant-

kils ^ on ' Iafsl - vsl,
feinstes Speiseöl, nie ranzig , V

Pfund 1 Wk ., in der

Französische Stunden gesucht,
abends. Offerten mit Pr . unter
S . SM an die Exped. d . Bl.

krsuencdor
I,ieÄerdorn.

Beginn der Uebnnae« :
Sonnabend, den 2. d. M1S .,
abends 8 >6 Uhr.

Der Vorstand.

IrLurmZe
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: ; alle Weiten vorrätig , r:

Gravierungen der Namen sofort.

WW« Imtlkül
: : in großer Auswahl . : r
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
; ; stätte angesertigt. : :

W »MW.
Juwelier u. Goldschmied,

lMMlkSM lß . kWMiMW

WlMllWMIM
? 3.

Programm:
Der Werkmeister als Brand¬

stifter!
Elne böse Schwiegermutter!

Serpentintäuzerinl
Soldatenvergnüxe » ?

Der Faulenzer?
Die brennende Hose!

Der einbeinige Mann!
Preise : Sperrsitz 50 Pfg ., 1. Plai
30 Pfg . , Schüler 15 Pfg. , cm

Sonntagen 20 Pfg.
Nach 10 Uhr abends Ermäßigung
Vorstellungtäglich vonl — 11 Uhr,
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag mu 3— 11 Uür,
Jed . Mittwoch neues Programm,

Bremer ZtMthestrr.
Sonntag , den 3 . Mai : Beginn

dev Festspiel



AHrrgemShülich Mßi-rs A«M W llmMÜ!
Offeriere einen großen Posten Gardinen , Ziehgardinen , Fensterblenden in Tüll und Köper , Stores in weiß , creme und farbig zustaunend erregend billigen Preisen . Echter Erbstüll -Stores mit Volant Mk . 5 .50 . Ein großer Posten Kongreßstoffe , 110 cm breit , primaQualität , Meter von 35 Pfg . an . Ferner offeriere einen großen Posten Tüll und Spachtelstoffe für Blusen , Passen und Aermel zu wirtlichfabelhaft billigen Preisen . Echte Appenzeller und japanische halbfertige Blusen in aparten Neuheiten von Mk . 2 .50 an . Größte Auswahlin echten Erzgebirger Handklöppel - Spitzen , Kissen-Einsätze , Ecken, Taschentücher , Hemdenpassen , Decken , Läufer , Tabletts , Eisdecken , eben¬falls Imitationen , Spitzen für Hemden 10 Mk . von 30 Pfg . an . Einsätze für Kopfkiffen von 10 Pfg . an . Meine Spezialität Madapolan-Stickereien aus doppeltem Stoff in allen Breiten das ganze Stück 4V- Mtr . — prima Qualität — von 40 Pfg . an . Elegante Tüll -SpachtelPoint laos Gedecke bedeutend im Preise herabgesetzt . Hochelegante Unterröcke extra weit mit feinster Stickerei von 3 Mk . an . Ca . 70 Dtzd.echte Madeira -Paffen (Handarbeit ) von 1 Mk . an . So lange Vorrat reicht, ein Posten Batiste , passend für Kleider -Schürzen etc. , Metervon 40 Pfg . an , Wert 80 Pfg.
kl8. Ein Posten einzelner Fenster -Gardinen weit unter Preis . Der Restbestand Teppiche zu jedem nur annehmbaren Preis.

SpjhrillMS 5 . Zeeleutreuuä , GaßßrO Ur. 23.

KSsi-Iüövslifnskmsil

klWMMllOrvKkLtSI
Ssi ' lin

Des ^ rss-'s Au/',„ 2-40777 v.^ 2-40716 V.
<2. 6 --.

lUännerLtr'mmen
stai-mnim llrmlimrimi

ÜLrit., L§I.HoroxvrnsLL8«r
Dstts/Lsr- unck

aus
„ MUsokitts " vo-r

aus, , HpaiLÄ»--" vo-r
Arc/rcrrck

kkeinriek Sölel
r »noi- tts «nl»ui»go- smÄingsrs .Stsät -Iks -ttti-

?»»«Uo»-Usss «,

« 4-«S01Sjumsiui" Sllsm
4-4L0SV »ek se <i-»mm,sue

, IIIsct >is '' ».sst»lo«

Mae . Mrirley, »«,
0xsrnsLo8«

L -Misto -Lsi-snaU«
a«s

^ SSSSßvo» -Sortnock
rr» r-'Ä-sstrs»

Umnmsr 'tat, au«
„A 'KscLüts " von
0. M r>. NLS«p

känsrö I-glcksv , L-»-
OvSHtSLvS « vso» KtLät-
rüvLto^ ^ sarvkui' t s » kü.

AM/sr'n Lksi-r,aus ,»Drs ^ustrasu
Tp-rös--" v.

^
^ 0 Lrs u-rc- Osr>r's,aus «^ aubsrMks"

vo» Äasa-'t

llllms SMlIISIUI , tve-wr
vom Aoneil OxersttM-IkoLtor Ssi -Un

Dar Labs» Le^ 00§x Msrös »- ro psssr
Aossn-Matss^ aas
„De»" M»n« »ut
<isn Ler I ^aue»"
von DeLar
Hirni Virtd , 80-
vrs » vom Denen
vxsrett . - Ivsster,Lsriin

Lodert 81eiSI Ssrliv
De-- Aac/rtsa-ru-ä---

- 4-42047 -n«-- von DrnoLe
4-̂ 204« Ds-- -cLÄ-re Ar'nLen-

La^n von Lotto

NamenLümmen
^ mm/ Osstinn

Msi-IIn
Lopes», gpl.pr.gsmmscslnp.

Ilsnist du »es5-«S07» >,«»6- » 4SÜS0 St»i-I»n»» »u»
Mgnon 'v/Niomss

ükefirLtl'mm . 6esLnxe
Nirri Mrtd °°4
v. OpMettsL-Dlres -ror

Dl̂ -reLsn
- S-44SS§ «LM -UsL--

. ^ 2-44267 ÄVickwÄwe s«n,aus „Do--LLovr-r-n»-
cksn Ä-'sr A -ausn-
von Ds/ra -"

« mtVirtknSsrAMI
v. l^saHQ Qpsrstteu -l 'd.oLtor8«pfln

Lenne sap vrsts
- S-44Z55 Damen^ 2-44356 Drebc^en, Lomm u.

§ssne ckenrSSÜ- s/kon,aus ^DerStan«. -E
4sn «r-n Flauen«
von De^a»'

SsrugsqwsktLn u . Vopfülwung cisi-
dksus ^ knskmsn okns Kauk - « ,snj »r

Olckeodurtz:
vegeler K khlrrs.

KIumönswssLs 29.

KiMWvAdoii- klsttsll verLerea IM ües Wert:
^llr S sdxssxislts 6frLmmoMou-DlL^^«i. vLeä ds! Laut

« LS» LoasL DIsLts siss usus Lostesüos ßsUeSsri.

KMssre kZLttSN §ckoD « NF MS

VoMsWWSLZts LL « rMiecksrKsds

vsrckso yuk au^ck 6sn Lsdrsuok vsa

K« ds^ Wklii
" «esetrliLd '

««»LtiüirV "

srrislt.

«̂6s Spltr « « irrt vor VorssnS gsnLU
durok ri !s l.ups uotorsuokt onct ist <ll«
Volikommsnksll clsrsslbsn asrsntisrl.

NZÄssks Z?Lk» gMWsWrÄi8Mtt
SLKt -S« S . 4L.

Steuerlisten ; uuszufüllerv em¬
pfiehlt sich ein Staatsbeamter.
Strengste Verschwiegenh . wird
zugesich . Zuschriften erbet, unt.
S . 944 an die Nachr. f. St . u . L.
Lothar, weshalb nichr am Platz ?.
W . ba^ iges Wiedersebn-

, «aturrei«,

I aromatiick.

Kirsch-
Erdbeer-
Johannisbeer-
Himbeer- > aromatisch,

Pfund 65 Pfg. in der
Lcbloraslr.

sr».

Voranzeige
Sonnabend , d. A. Mai,

beginnend, veranstalte ich eine große

Es handelt sich um elegante Frnhjahrs - Konfektion in jeder
Art «nd zwar von ersten Fabrikanten ungemein billig erworbener
Lagerbestande.

Der Verkauf umfaßt:
Jackenkleider, Frühjahrs -Pale¬
tots , schwarze Franen -Paletots,
Kostüm-Röcke «. Blusen.

» »

teüereiorellleNIIeh
ist von einer Preiswür¬
digkeit, wie sie bis jetzi
von keiner Seite geboten
worden ist.

Man beachte das
morgige Inserat,
sowie die genau
beschriebenen Vor¬
züge d. Konfektion.

I Fd/H N Achternstraße 37,
EckeBaumgartenstraße.

iinln- M
HoUseduIrvSiiüe , Ksrlenügureii,

ksrlengerLte , LeeteillkssMgeii,

üLsellMSder , Ksrleüselllsued.

!s. Kegelkugel u. liege!.
LeuuiszcdläLer , Lalle,
kre886u, -ielre etc. etc.

empfehlen in reicher Auswahl billigst

II. 8. Kinne»; L 8n»n.
Inh. Heinr. Meyer , Hoflieferant,

L » vge8tr » 88e 22. kernrul 482.

Ueiratsgesuolie.

Strebsamer solider Kaufmann
u . Musiker, Mitte 30er. «Men.
Aeutzere u . sehr gut . Charakter
(Witwer mit 2 bildhübsch . Kin¬
dern , 14 u . 5 Jahre altj , mit
eig ., schuldenfr . Geschäft lsichere
Existenz!, sucht auf diesem Woge
die Bekanntschaft einer Dame
oder j . Wwe. mit etwas Ver¬
mögen, jedoch nicht Bedingung,
zwecks baldiger Heirat . Anonym
zwecklos . Off. u . Lebensglück
mögl. m. Bild beförd. die Ann .°
Expedition Tbiemcmn, Bant-
Wilhelmsh. , Mitscherlichstr. 18.

ssamiüen- klaeflk -ioklen.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige.
^ima vörner
Oeor ^ tiefer.

Verlobte.
Elberfeld- Sonnbor«.

Ofternburg.

Geburts -Anzeigen.
Die Geburt eines Töchterchens

beehren sich anzuzeigen
Heinrich Stalling und Frau,

Gertrud , geb . Husemann.
Oldenburg i. Gr., 29 . April08.

Todes-Anzeigen.

Oldenburg. 1. Mai 1908.
Gesternnachmittag entschlief
nach langer Krankheit
unsere gute Mutter , die

M . Wanne
Margarethe Zachen

geb. Hibbeler
aus Grabstede b. Bockhorn
in ihrem 82 . Lebensjahre.

Dies bringen zur An¬
zeige die trauernden An¬
gehörigen:
Christ . Jantze«, Nebraska.
AnnaHülsebuschgb.Janßen

Ovelgönne.
Joh . Jausten, Nebraska.
HinrlchJa«sten»Oldenburg.

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 5. Mai,
morgens 10 Uhr . vom
Peter Friedrich Ludwig-
Hospital auf dem Ger¬
trudenkirchhofstatt.

Osternburg. 30. April.
Heute nacht 1 Uhr ent¬

schlief sanft nach langem,
schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden
meineliebeFrau und meiner
Kinder treusorgende Mutter

vieäerllre
geb . Papehusen

im 42 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hinrich Fege
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet
Montag nachmittag 4 Uhr
vom Sterbehause, Lloppen-
burger Chaussee6, aus auf
d . n. Osternb. Kirchhofstatt.

Neuenbrok. 28 . April 08.
Heute nacht um 12 Uhr

>entschlief sanft nach langen
schweren , mit Geduld er-
triagenen Leiden meine
liebe unvergeßliche Frau,
unsere trensorgende Mut¬
ter , Schwieger- und Groß-

>mutter
Lmslie OiivM

geb. Battermann
i im 53 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Joh . Onnen und Kinder.
Die Beerdigung findet

am Dienstag , den 5 . März,
nachmittags 4 Uhr. s-att.

Eversten, den 29. Avril.
Heute nachmittag starb
plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwesterund
Schwiegerin
Lmis8edrSksr

geb . Caspary
im 47 . Lebensjahre, welches
tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

Rangierer
Friedrich Schröder

nebst Kindern.
Die Beerdigung findetam

2. Mai , nachmittags 31/4Uhr,
vom Piushosvital auf dem
katholischen Kirchhof statt.

Elmendorf , 30 . April OS.
Heute entschlief sanft und

ruhig in seinem 78 . Lebens¬
jahre unser guter Vater u.
Großvater
K. 0. 7r»zsm »iiii,

welches allen Teilnehmen¬
den zur Anzeige bringen
Die trauernd . Linterblieb.

Die Beerdigung findtt
am Dienstag um 4 Uhr m
Zwischenahn statt.

Danksagungen.
Strückhausen. Allen denen,

welche uns beim Hinscheiden un¬
serer lieben Mutter und Groß'
mutter ihre Teilnahme erwiesen
haben, sagen wir unfern

herzlichen Tank.
Familie Gräper. ^

Carolinensiel, 30 . April 1908.
Für die außerordentlich vielen
Beweise allgemeiner Teilnahme,
welche uns bei dem Hinsch,eilen
unseres teuren Sohnes « Brn»
ders und Schwagero

Lderllarä
von allen Seiten dargebracht
sind , sagen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dank.

Stationsvorsteher Wiggers
und Familie.

Strückhausermoor. Allen Ver>
wandten, Freunden und Be¬
kannten. die uns anläßlich un¬
serer Silber -Hochzeit Mit ihres
Besuch, , Geschenken und Gratn
lationen beehrt haben, sagen M'-k
unseren herzlichen Dank.

Hinrich Barre u. Fra«.

Weitere Familien -Nachrichten
Verlobt: Teda I . B

'och
mann mit Albert Hillrichs,
ium. „ „

Verheiratet :
Hansmann mit Helene Bade-
Wilhelmshaven.

G e.st 0 rben : Gertru^
Loschwitz , Delmenhorst, 19 -5'
E . Gerhard Bartels . Hohen¬
berge, 66 I . Peter Meyer, Ba¬
rel . Johann Wessels , Bockhorn,
14 I . Wilhelm Eduard P °f
ken, Rüstersiel. 1 I . Frieder»
Greiber geb . Kievit. 51 -t'
Schlosser Franz Klahold, L -»
39 I . Johann Schlotmaun,
lhen. 27 I.



1. Beilage
zu ^ 120 der „vschrichten tür Stsi» uncl Luna- vou Freitag 1. Mai 19V8.

Oläenburgifevre
Kunft-Sewerbr-Vrrrin.

* Oldenburg , 1 . Mai.
Irr der ordentlichen Hauptversammlung des Kunst¬

gewerbevereins , die gestern abend im Galeriesaale des
Landesgewerbemuseums stattfand , teilte der Borsitzende,
Geh. O'berbaurat Klingenberg, mit , daß er vom ge-
schästsführenden Borstand zum Borsitzenden und Erster
Staatsanwalt Rtesebieter zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden ernannt worden sei. Aus dem Vorstand sind Re¬
gierungsrat Mosen und Geh . .Oberbaurat Böhlk durch
den Tod abberusen worden . Die Versammlung ehrte das
Andenken der Herren durch Erheben von den Sitzen.

Der Direktor des Museums , Professor Narten, er¬
stattete hieraus den

Jahresbericht,
der wie folgt lautet:

Der erste Watz unseres diesmaligen Berichts gebührt
den Mitteilungen über die au ße r ordentlichen Be¬
reicherungen, die der Mustersammlung des Vereins,
dem Vereins -Museum , im verflossenen Jahre 1907 zu-
gefallen sind . Vom hohen Staatsministerium wurde der
Sammlung ein herrliches Beispiel heimatlicher Steinmetz¬
kunst zur .Aufstellung und Aufbewahrung überwiesen , ein
stattlicher , großer Sandstein -Kamin vom Beginn des 17.
Jahrhunderts aus der alten , historischen Stadt Wildes¬
hausen. Das Staatsministerium verfügte den Ankauf
aus Staatsmitteln , da die Mittel des Vereins nicht aus¬
gereicht hätten und die Gefahr nahe lag , daß dieser Kamin,
ebenso wie ein anderer aus demselben Hause, nach aus¬
wärts verkauft und so dem Lande verloren gewesen wäre.
(Ter Kamin .wird wahrscheinlich in einem der durch Fort¬
zug der Handelskammer frei werdenden Parterreräume
eins seiner Bedeutung entsprechende Aufstellung finden
können . ) Es ist weiter dann von einer sehr bedeutenden
Schenkung zu berichten . Auf Wunsch und Bitte des Vor¬
standes gaben nahezu sämtliche Apotheken -Jnhaber des
Herzogtums ihren ganzen Besitz an älteren Gegenständen
des Laboratoriums , .wie des Re zeptier - Ver kaufs¬
raum s ihrer Apotheken an unseren Verein ab . Es sind
unseren Sammlungen durch diese außerordentlichen Schen¬
kungen an 300 und mehr einzelne Gegenstände zugeflossen,
die meist dem Ende des vorvorigen und dem
Anfang des verflossenen Jahrhunderts angehören . Es
sind mit eingebrannter Malerei verzierte Gläser in allen
möglichen Formen , Dosen , Vasen , Büchsen von Porzel¬
lan und Fayence , vielfach .Erzeugnisse der Fabriken von
Münden und von Fürstenberg an der Weser , Dosen von
Holz gedrechselt , Retorten und Flaschen aller Art , Wag¬
schalen, Luftpumpe , Elektrisiermaschine , Mikroskop , Tie¬
gel, und was dergleichen mehr , in Verbindung mit äl¬
terem Besitz geeignet , den Aufbau einer Apotheke im
Charakter der Zeit um Beginn des vorigen Jahrhun -- '
derts zu ermöglichen . Zu den bereits vorhandenen Apo-
theken-Ausstattungsstücken gehören zwei sehr schöne und
feine Aufbauten des Rezeptiertisches zum Aushängen der
Wagscholen aus der Rats - und der Hirsch-Apotheke hier.
(Es gehört zum guten Ton der Mustersammlungen und
Museen , auch eine Apotheke alten Stiles dem Publikum
zeigen und vorführen zu können . )

Aus der Liste der Ueberweisungen und Geschenke
ist .ferner zu nennen : Von den Herren : Medizinalrat Dr.
S ch l a e g e r zwei kleine Gläser mit eingebrannter Malerei,
ein Hölzernes gedrechseltes Mikroskop . Maler R . tom
Djek, eine hölzerne Garnwinde . Landmann und Pächter
auf SPahrenberg bei Wiarden , jeverländische Sichel und
Bicke . Hosantiguar Landsberg, 5 Keine Gläser , eckig,
mit eingebrannter Malerei , Erinnerungstafel ans der ein¬
gegangenen Synagoge in Ovelgönne . Kaufmann Meyer,
Firma Remmers Nachfolger , eiserner , schwarz und rot be¬
malter Wagebalken . Kaufmann H. G . Müll er, Lithogra¬
phie , farbig , Ausbruch des Vesuvs . Geheimer Bäurat Klin¬
genberg, Keines eisernes Gitter , 1 Stück Pserde -Zäumv,
1 eiserner Steigbügel . Fräulein Kaufmann- Bremer-
havenl, 1 bronzenes Vorhängeschloß mit Schlüssel , China.

Der Büchersammlung
wurden Pont hohen Staatsministerium eine große Anzahl
reich illustrierter Kataloge auswärtiger Kunstsammlungen
überwiesen.

Der Vorstand behält sich Vor, Nach Aufstellung her
Apotheke die Namen der an der Schenkung beteiligten
Herren in geeigneter Weise anzubringen.

Für die reichen Ueberweisungen und Geschenke sei
einem hohen Staatsministerium wie allen Gebern der
lebhafteste Dank hier ausgesprochen.

Um das Bild der Bereicherung des Museums zu vervoll¬
ständigen , mag sich an die Reihe der Geschenke und Ueber¬
weisungen die

Aufzählung der Ankäufe
anschließen. Es gelang , zu mäßigen Preisen eine große An¬
zahl bodenständiger Möbel, vormals städtischer und bäuer¬
licher Herkunst , zu erwerben , so daß , was bäuerlichen Haus¬
rat betrifft , nahezu alle Typen bäuerlicher Kunst , in Verbin¬
dung mit bereits Vorhandenem , im Museum eingeheimst sich
vorfinden . Erworben wurden 3 große Glasschränke , 4 große
geschlossene Schränke , 5 Truhen oder Kisten , 1 Truhe , Kasten,
Vorderbrett , 1 Anrichte , 1 Tisch. Diese Gegenstände werden
zurzeit einer gründlichen Wiederherstellung unterzogen ; siein die Sammlung einzureihen und unterzubringen , wird bei
dem schon jetzt herrschenden Raummangel eine nicht leicht zulösende Aufgabe sein . Aus einer der Kirchen des Herzog¬tums ermöglichte sich die Erwerbung eines der Rumpelecke
verfallenen großen dreiarmigen Standleuchters von Zinn.
V Durch eine , durch freundliche Vermittelung eines Ver-
emsmitgliedes beschaffte größere Menge von Butzenscheiben,wus noch in alter Verbleiung , konnte es bewerkstelligt wer-^ ne Anzahl farbiger Glasmalereien , Wappen , aus demalten Schütting stammend , und andere aus Schränken undAchten hervorzuholen und sie . in die alten Butzen gefaßt , in

der Sammlung auszustellen . (Eine hübsche Anzahl von ge¬
malten Wappenscheiben harrt in den Schränken noch der
Auferstehung zu gleicher Verwendung .)

Die schon erhebliche Sammlung alter , vornehmer B ü -
cherbände fand durch den Erwerb von 6 Stück schönen,
kleinen Einbänden des 16. und folgender Jahrhunderte eine
erhebliche Bereicherung . Dann wurden noch erworben:
Initial , heil . Dreifaltigkeit , farbige Malerei auf Pergament.
Sandsteinsries eines Kamins eines Hauses unserer Stadt.
Fliesenbild in blauer Malerei , Mühle auf 6 Plättchen , Delft.
Ofenfuß von Sandstein , 1638, Stadt Oldenburg . 2 Apothe¬
kervasen, Fayencen von Münden . Farbige Fayence -Gruppe.
Truhe , Sitzbank von Eichenholz.

Der Verein läßt es sich angelegen sein , in erster Linie
bei Erwerbungen auf Gegenstände altoldenburgischer Pro¬
venienz zu achten, und gewährt damit der Heimatskunst
einen Schutz, wie es sonst von wenigen Stellen aus kaum ge¬
schieht. Es mag schon hier bemerkt sein , daß auf mehrfach
ausgesprochenen Wunsch

zu den bislang öffentlichen 3 Besuchstagen noch 2 öffent¬
liche Besuchstage angeordnet

sind. Auf Meldung beim Direktor oder Hausmeister wird je¬
doch das Museum zu jeder anderen Zeit Besuchern gern und
unentgeltlich geöffnet.

Der Lesetisch
ist derselbe geblieben wie im Vorjahre . Die Aufzählung der
im Lesezimmer (für Jedermann frei geöffnet ) ausliegenden
Blätter möge hier doch wieder Platz finden , weil die Fragen
danach immer wieder von neuem auftauchen . Es liegen
aus : „Die Denkmalpflege "

, das Jahr von 16 Nummern;
„Der Formenschatz"

, monatlich 1 Heft ; „Dde stnäio "
, reich

illustrierte englische Monatsschrift , „ .-Lick et ckäooration " ,
französische Schrift , reich illustriert ; „Mitteilungen des Ge¬
werbe -Museums zu Bremen "

; „Der Bauzeichner " ; „Der
Bau - und Kunstschlosser" ; „Deutsche Malerzeitung " und
„Die Mappe ; „Zeitschrift für gewerblichen Unterricht " ;
„ Die Werkkunst" , Halbmonatsblatt Berlin ; „Dekorative
Vorbilder "

: „ Kunstgewerbeblatt Pforzheim "
, früher „Gold

und Silber "
; „Gartenslora "

; „Der Metallarbeiter "
; „ OI-

denburgische Handwsrkerzeitung "
; „Zeitschrift für forstliche

Kunst "
; „Kunst und Handwerk "

, Monatsschrift , reich illu¬
striert ; „Kunsigewerbeblatt "

, Hannover , Berlin , Monats¬
schrift, reich illustriert ; „Dekorative Kunst "

, Monatsschrift,
reich illustriert ; „ Blätter für Architektur und Kunst 'hand-
werk"

, Monatsschrift , reich illustriert ; „ Innendekoration " ,
Monatsschrift , reich illustriert ; „Berliner Architekturwelt " ,
Monatsschrift , reich illustriert . Fürwahr ein reiches An-
schauungs - , Unterrichts - und Bildungsmaterral , wie es Wohl
an wenigen Plätzen in deutschen Lande « zur öffentlichen Be¬
nutzung , wie oft schon gesagt , für Jedermann hier aufliegt.
Däs Lesezimmer ist tagsüber bis in die späten Abendstun¬
den , im Winter behaglich warm , für Jedermann frei
geöffnet ! ! —

Der Büchersaal erhielt keinen erheblichen Zuwachs . Die
Erwerbungen beschränkten sich hauptsächlich auf die Fort¬
setzungen früher begonnener Lieserungswerke . So „Die
Raumkunst "

, Dresden 1906 ; Heßling , „Der Louis XVI .-
Stil "

; Bormann , „Mittelalterliche Malerei " ; „ Germanische
Frühkunst "

, Schulze -Naumburg , „ Städtebau "
; Wasmuth,

„Neue Malereien "
; „übe stnclio "

, Jahrbuch 1907 ; Huber,
„Moderne Türen "

; „ Bau - und Kunstdenkmäler Olden¬
burgs "

, Heft 4.
Von dem kunstgewerblichen Zeichenunterricht 1906/07

ist zu berichten , daß der Unterricht wiederum von den
Herren Maler tomDieck und Kunsttischler Diers gelei¬
tet wurde . Es beteiligten sich im ganzen 41 Personen , 33
den Gewerben ungehörige , dann 3 Seminaristen und 5
Damen . — Maler waren : 2 Gehilfen und 20 Lehrlinge;
Tischler : 4 Lehrlinge ; Maurer , Schlosser und Zimmerer:
7 Lehrlinge . Aus der Stadt Oldenburg waren 15 ; aus dem
Herzogtum 33 ; aus der Provinz Hannover 2 und 1 aus
München.

Der Unterricht wurde regelmäßig besucht, und von den
freiwillig an demselben Teilnehmenden mit Fleiß und Eifer
und durchweg mit bestem Erfolg gearbeitet . Sehr beliebt
sind die Uebungen : Zeichnen nach dem lebenden Modell , Akt¬
zeichnen; auch diesmal waren erfreulicherweise Damen dabei.
Der Vorstand wird es sich angelegen sein lassen, das Aktzei¬
chen nach Kräften zu fördern.

Verkehr im Hause.
In den öffentlichen Besuchszeiten haben an 1100 Perso¬

nen das Museum besucht, außer der Zeit etwa 760 Personen,
darunter viele Schüler . An Ausstellungen wurden veran¬
staltet : von Frl . Morisse hier (kunstgewerbliche Frauenschule
mit ihren Arbeiten ) , Kunstgewerblicher Frauenverein , vor¬
mals „ Bienenkorb "

. Maler - Fachschule mit den Arbeiten ih¬
rer Schüler . Maler -Lehrlingsarbeiten , Gesellenstücke.
Tischler - und Schlosser-Lehrlingsarbeiten , Gesellenstücke.
Missions - Basar . Altar und Kanzel für die Kirche zu Dedes¬
dorf , gefertigt von Tischlermeister A. Millers L Sohn , nach
Entwürfen aus dem Gewerbe - Museum . Apotheken - Gerät,
gelegentlich der Versammlung der Apotheker des Herzog¬
tums.

Versammlungen.
Offizier -Versammlung . Kanalverein . Weinhändler-

Verein . Eisenbahnrat.
Auch wurde ein sünfwöchentlicher Kursus der Fortbil¬

dungsschüler des Landes in den Sälen des Museums abge¬
halten , unter Leitung des Herrn Direktor Dr . Mehner.

(Als interessant und bezeichnend für den Verkehr im
Hause mag beiläufig erwähnt sein , daß 336 kleine und große
Versammlungen in den Räumen des Museums abgehalten
worden sind, die von nahezu 9900 Personen besucht wurden .)

Der Direktor
wurde erfreulicherweise wegen Anfertigung von Skizzen
und Zeichnungen , häufig auch größeren Umfangs , vielfach
wieder in Anspruch genommen ; Anfragen und Auskunfts-
erteilungen aller Art wurden tagtäglich besorgt und er¬
ledigt.

Die mehr wiej angenehme und beaueme Einrichtung

der Monats kart e n auf den Bahnen Oldenburgs
wurde vom Direktor in den drei Monaten Juni , Juli und

'
August ausgiebig benutzt , IM überall alte Beziehungen
weiter zu pflegen , Besichtigungen vorzNnehmen , Skizzen
und Notizen aller Art einzusammeln.

Zn einer im Laufe dieses Jahres abzuhaltenden
Schiffsbauansstellnng

in Berlin , die im Mai eröffnet werden wird , wurden auf
Befehl des Gro ßherz ogs auch die im Landesgewerbe-
museum deponierten drei großen Pracht -Schiffsmodelle der
überwiesenen Sammlung nach dort abgesandt . Der Ver¬
ein beteiligt sich an der Ausstellung mit zwei Modellen
aus Privatbesttz . (Oldenburg wird aus der Ausstellung
mit einer Flotte von im Ganzen 25 großen und Kernen,
durchweg bedeutenden Modellen vertreten sein .)

Zum Schluß mag noch erwähnt sein, daß am HMpt-
hause eine größere Reparatur derFassade nach
der Gottorpstraße vorgenommen wurde und im Zeichen¬
saal 3, der von der Maler -Fachschule wieder benutzt wurde,
wegen Herstellung einer besseren Beleuchtung ein
Oberlicht eingebaut worden ist.

Eingehende Beratungen würden im Vorstand ! wegen
Erlasses eines neuen , zeitgemäßeren Statuts,
neuer Satzungen für den Verein , abgehalten . Die neuen
Satzungen wurden laut Verfügung vom 11 . September
1907 vom Staatsministerium genehmigt.

*

Der Vorsitzende sprach Professor Narten für seine
Verdienste um die Bereicherung der Sammlung den Dank
des Vereins aus.

Kaufmann Hl. G . Müller erstattete hierauf den Kas¬
senbericht. Bemerkenswert ist daraus , daß es den Be¬
mühungen des Ersten Staatsanwalts Riesebieter gelungen
ist, dem Verein im verflossenen Jahr 100 neue Mit¬
glieder mit einem Jahresbeitrag von 400 Mark zuzu-
führen . Es wurde sehr bedauert , daß der Stadtrat nicht , wie
beantragt , 4000 Mark , sondern nur 3000 Mark als Zuschuß
bewilligt hat . Das wird von dem Verein deshalb sehr un¬
angenehm empfunden , als er sich finanziell in einer
sehr bedrängten Lage befindet . Im Laufe dieses
Jahres wird die Handelskammer in ihr eigenes an
der Moslestraße erbautes Haus übersiedelu , wodurch dem
KNn stg ewerbeverein jährlich 1200 Mark Miete verloren
gehen . Der Verein hat noch bedeutende Schulden, von
denen er jährlich 3000 Mark abträgt ; außerdem muß er
jährlich fast 1000 Mark Zinsen bezahlen ; für Gehalte und
Abgaben wendet der Verein über 6600 Mark auf . Cr hat so
erhebliche Verpflichtungen , daß ihm für Neuanschaffun¬
gen kein Geld übrig bleibt . Für nächstes ! Jahr stehen für
diesen Zweck beispielsweise reichlich (270 Mark zur Ver¬
fügung . Das ist so gut wie garnichts . Man muß also ernst¬
lich daran denken , Wandel zu schaffen. Erster Staatsan¬
walt Riefebieter sprach gestern abend ausführlich - darüber
und kam schließlich zu dem Schjluß, daß

vie rierstastlielrung «irr kunftgrwervlleftei,
Sammlung

anznstrebeN sei- Wir kommen daraus zurück. Für heult
sei nur bemerkt , daß , die Versammlung folgende Resolu¬
tion einstimmig ännähm:

Der geschäftsführende Ausschuß wird beauftragt,
zwecks Anstrebung einer Verstaatlichung der Klnstgewerb-
lichen Sammlung die weiteren Schritte zu tun und hier¬
über einer alsbald eimzubernfeNden Hauptversammlung
Bericht zu erstatten.

Die Herren Geh . KäbiNettsrat Me her und Bürger¬
meister Koch - Delmenhorst .wurden in den Vorstand ge¬
wählt.

Um 10,30 Uhr wurde did Versammlung geschlossen.

IIus arm SrohhrrrsgttlMo
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origin albertchts
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts

über Lokale Vorkommnisse sind der Nedĉ on stets willkommen.

Oldenburg , 1. Mai.
* Zur Leistirngsprüfmig des südlichen Pferde»

Züchterverbandes am 31. Juni d . Js . zu Cloppenburg
wird uns geschrieben : Dom Vorsitzenden des genannten
Züchterverbandes , Erzellenz v . F r y d a g-Daren , war auf
vergangenen Mittwoch nach dem Zentralhotel in Clop¬
penburg eine Sitzung des engeren Komitees für die dem-
nächstige Leistungsprüfung in Cloppenburg anberaumt , zu
der die sämtlichen Mitglieder sich eingefunden hatten . In
dieser Sitzung wurde zunächst mit der Tierschaukommission
zu Cloppenburg wegen Ueberlassung der Musik am 21. Juni
verhandelt . (Am 21. Juni findet bekanntlich die Vorfeier,
Konzert und Ball statt für die am 22. Juni -anberaumte
Eloppenburger Tierschau ) ; desgleichen wurde mit Herrn
Kaufmann Badde - CIoppenburg , der den Rennplatz zur Ver¬
fügung stellt , ein Abkommen getroffen . Ferner fand die
Zutvahl der weiteren Kommissions Mitglieder
(Zeit - , Bahn - und Zielrichter , Ordner usw .)
statt . Gewählt wurden : Direktor Heyder -Eloppenburg,
Jos . Meyer -Cappeln , Jos . Götting -Bokel, Joh . Hollmann-
Dötlingen , D . Bruns -Westrittrum , Th . Robbers -Gr.
Roscharden , Fr . Böckmann-Bünne , W . Westendorf -Bünne,
Ant . Roter -Cloppenburg , landw . Lehrer Schulte -Cloppen-
burg , Direktor Huntemann -Wildeshausen und Direktor
LohauS -Dinklage . Nach dem festgestellten Programm wird
die Leistungsprüfung des Nachmittags 4 Uhr beginnen und
sich aus 5 verschiedene Prüsungsklassen erstrecken. Es wurde
noch angeregt , -den Amtsvorstand und Stadtmagistrat Clop¬
penburg , sowie die -in Betracht kommenden landwirtschaft¬
lichen Vereine des Amtsbezirks Cloppenburg zu bitten , daß
sie auch für die diesjährige Leistungsprüsung wieder ent¬
sprechende Ehrenpreise stiften . Alles- Nähere werden wir
demnächst bekannt geben.

* Körperliche Züchtigung . Von geschätzter Seite wird
uns geschrieben : Nach dem Bericht über die Verhandlungen
der „Zentrale für Jugendfürsorge " in der gestrigen Nun,-
mex d. Bl . hat Mlew Keü. .imLeaenkaü Lu



die Uebcrzeugnng ausgesprochen , daß man ganz ohne
„Prügel" auslommen könne, und daß in vielen Fami¬
lien die „Prügelstrafe " gänzlich .abgeschafft sei. Dem Ein¬
sender dieser Zeilen ist es schon peinlich , wenn bei Sr-
örterung von Erziehungsmitteln im Hause und in der
Schule der grobe Ausdruck „Prügel " gebraucht wird . Dies
Wort sollte überhaupt nur

'
in Anwendung kommen in

bezug auf strafbare Handlungen oder allenfalls bei harm¬
losen Abbildern solcher Straftaten im Jugendstil der
Knaben - oder Flegeljahre . Für Haus und Ähnle kann nur
von „ körperlichen Züchtigungen" die Rede sein,
also in einer Ausdrucksweise , die den Zweck und das da¬
durch gegebene Maß von vornherein bezeichnet . Aber
auch als Erziehungsmittel sind Züchtigungen entbehrlich
und darum entschieden zu bekämpfen . Bei Wilden mag
ein so rohes Mittel notwendig sein ; auch das kann ernst¬
lich bezweifelt werden . Unter gesitteten Völkern sollte die
Zucht in Liebe und auch in Strenge , aber stets nur durch
die Einwirkung auf Gemüt und Verstand geübt werden.
Daß das geht, kann der Einsender aus reicher Erfahrung
bestätigen . Es berührt einen Familienvater , der selbst
ohne einett Schlag erzogen ist and dieselbe Regel bei
einer großen Kinderzahl mit bestem Erfolge durchgesührt
hat , mehr als unangenehm , wenn noch heutigen Tages die
Schulordnung einer höheren Lehranstalt , wie des hiesi¬
gen Gymnasiums , unter den strengeren Strafen „in Ans-
nahmefällen körperliche Züchtigung " aufsührt . Ein ver¬
nünftiger Vater , der selbst im Hause auf diese sogen,
ultima , ratio vollständig verzichtet , will nicht, daß andere
Personen auch nur befugt find , solche Mittel anzuwenden,
und schämt sich, seinen großen , konfirmierten Söhnen
solche Schulgesetze in die Hand geben zu müssen.* Das Hof - und Staats -Handbuch des Großherzogtums
Oldenburg für 1908, bearbeitet vom Statistischen Amt , ist
im bisherigen Format im Verlage der Schulzeschen
Hof - Buchdruckerei erschienen. Auf 584 Seiten ent¬
hält das Hof- und Staatshandbuch den Großherzoglichen
Hofstaat , den Ordens -Etat mit einem alphabetischen Na-
mensverzeichnis , sowie den Zivil - , Kirchen- und Militär-
Staat mit alphabetischem Namensverzeichnis.* Eine Gedenkfeier fand gestern mittag 12HA Uhr auf
dem Hofe der Artilleriekaserne an der Zeughausstraße statt.
Es handelte sich darum , den Namen des während des Feld¬
zuges in Südwestafrika 1906 am Typhus verstorbenen Rei¬
ters KIeen, der vor seinem Uebertritt in die Schuhtruppe
der 2. (oldenburgischen ) Batterie des Ostfriesischen Feld¬
artillerie -Regiments Nr . 62 angehörte , durch Anbringen
einer Gedenktafel zu verewigen . Hierzu war die Abteilung
angetreten . Der Abteilungskommandeur , Oberstleutnant
v . Stumpfs, hielt eine erhebende Ansprache . Der Ver¬
storbene sei ein tüchtiger , tapferer und pflichttreuer Soldat
gewesen, der sich stets der Zufriedenheit und Anerkennung
seiner Vorgesetzten erfreute . Er liege in afrikanischer Erde
begraben , aber wenn er auch in weiter Ferne ruhe und nach
Soldatenart sein Grab ein einfaches , schlichtes Kreuz ziere,
so ehre die Artillerie -Abteilung hier voll Teilnahme und Be¬
wunderung dauernd sein Gedächtnis . Sein Andenken solle
durch den granitenen Gedenkstein für alle Zeiten in Ehren
gehalten werden . — Der Gedenkstein ist im Vorgarten der
Kaserne an der Zeughausstraße aufgestellt.* Wer ist der Tote ? Vor etwa acht Tagen ist nach Mel¬
dungen auswärtiger Blätter in Winninghausen bei Barsing¬
hausen ein etwa 40 Jahre alter unbekannter Mann mit blon¬
dem Schnurrbart und dunklem Haar von einem Zuge totge¬
fahren worden . Der Unbekannte hatte zwei Geldschrank¬
schlüssel bei sich, jedoch keinerlei Ausweispapiere.

0 Marinebauten auf oldenburgischem Gebiet . Aus
Wilhelmshaven wird uns geschrieben : Nach dem Be¬
ginn des neuen Etatsjahres sind die durch den Etat bewil¬
ligten Neubauten der Marineverwaltung in Angriff genom¬
men bez. zur Ausschreibung gelangt . Da es innerhalb der
Stadt an geeigneten Bauplätzen fehlt , werden die meisten
Neubauten nach dem oldenburgischen Gebiet , und zwar zum
Teil nach der Stadt Heppens , zum Teil nach Mariensiel ver¬
legt . In Heppens werden u . a . erbaut das neue Arresthaus,
die Garnison -Waschanstalt und das Bekleidungsamt . Die¬
ses soll nur wenige hundert Meter von seinem alten Platz
entfernt , hart an der preußischen Grenze , auf dem Gelände
nahe der Margarethenstraße errichtet werden . Zu den
Fundierungsarbeiten werden zur Verdingung ausgeschrieben
1772 000 Kilo Portland -Zement , 6000 Quadratmeter Be-
ton usw.

* Die Frühjahrsversammlung des Jmkervereins Olden¬
burg , die Mittwoch stattfand , war gut besucht und nahm
einen hocherfrenlichen Verlauf . Der Vorsitzende , Herr
Cornelius, erstattete zunächst den Jahresbericht pro
1907 . Der Verein zählte 111 Mitglieder . Die Einnahmen
beringen 396,11 Mark , die Ausgaben 376,11 Mark , mithin
Kassenbestand am 1 . Januar d . I . 20 Mgrk . Hauptlehrer
Willens prüfte hie Rechnung . Dem Kassierer wurde
Entlastung erteilt . .Mn dem „Jmkerversicherungsverein für
dis Provinz Hannover und .angrenzende Gebiete " waren
38 Mitglieder mit 813 versicherten Stöcken beteiligt . Ein¬
gehend schilderte der Vorsitzende das abnorme Bienen-
jayr 1907 . Darauf zeigte derselbe blühende Exemplare
vom Mpengänsekraut und von der Meerzwiebel vor . Beide
gehören im zeitigen Frühjahr zu den vortrefflichsten

Bienennährpflanzen . Das Mpengänsekraut ist eine honig-
reiche Gartenpflanze , deren weiße Blüten auch eifrig nach
Blütenstaub (Pollen ) beflogen werden . Das Kraut blüht
von März bis Mai . Es honigt schon bei niedriger Tempe¬
ratur . Es stellt nur geringe Ansprüche an den Boden und
wächst auf Geest, Marsch und Moor leicht an . Es eignet
sich besonders zu Einfassungen statt Btrchsbaum . Es ent¬
wickelt eine starke Wucherung . Das Mpengänsekraut ge¬
winnt in letzter Zeit in Gärten und Parkanlagen in Bre¬
men , Oldenburg usw. immer mehr Boden . Mich! die 'Meer¬
zwiebel nimmt Ln Gärten an Verbreitung alljährlich zu.
Ihre hübschen blauen Blüten erfreuen viele Gartenbesitzer
und Passanten . Me Bienen befliegen die Blüten stark.
Hierauf bespricht die Versammlung die diesmalige Ueber--
winternng der Bienenstöcke . Festgestelli wird , daß die Bie¬
nen recht befriedigend durch den, Winter gekommen sind.
Die Zehrung war mäßig , die Anzahl der Toten gering.
Much in diesem Jahre sollen zwei Siommerausflüge statt¬
finden , der erste im Juni zum Holzwärter Duhme im
Barneführerholz , der ,ändere im August den Hünte -Ems --
Kanal entlang zu Bienenständen in Kleinscharret , Jeddeloh,
und Edewechterdamm . Lehrer Maatz in Rastede hielt
einen gehaltvollen , allgemetnverständlichen Vortrag
über „Frühjahrsarbeiten auf dem Bienen¬
stand L

". Der Bienenzüchter unterziehe jedes. Bodenbrett

nach dem Reinigungsausflug der Bienen einer gründlichen
Reinigung . Der Imker achte auf genügenden Vorrat an
Honig , auf Volksstärks und Weiselrichtigkeit . Wo Wasfer-
nmngel eintritt , ist eine Menentränke einzurichten . Im
Frühjahr müssen die Bienen warm sitzen ; Tucheggen,
Stricke oder Sand verhindern am Boden den Zutritt von
Zugluft . Wo im Frühjahr Bäume fehlen , welche Blüten¬
staub spenden , wende der Imker die Mehlsütterung an.
Zur Zeit dev Stachelbeerblüte beginne der Imker mit
der Spekulationssütterung . Das beste Bienenfutter ist im
Frühjahr der Citampfhvnig . Es ist daraus hinzuarbeiten,
daß die Stöcke möglichst gleiche Stärke erlangen , denn dann
kommen die Schwärme zu gleicher Zeit herunter . Noch
manch anderen nützlichen Wink teilte der Vortragende mit.
Dis Versammlung bekundete ihr Einverständnis mit dem
Gehörten durch starke Beifallsäußerungen . Die Bespre¬
chung des Vortrags war eine ergiebige . Viele bienenwirt-
schastltche Angelegenheiten ! gelangten zur Erörterung.
Empfohlen wurde für den Herbst das Unterschieben von
Dachpappsstückchen unter die Bienenstöcke. Zieht man die
Stückchen im Frühjahr weg , so erblickt man alles , was
im Winter aus den Wabengassen heruntergefallen ist, aus
dem Bodenbrett . Der Imker rann aus diesen abgelagerten
Zeilen ersehen , ob der Stock viele Tote hat , ob und wo
die Königin umtzekomnren ist, ob Honigkristalle im Gemüll
sind usw . Will Man kleben, so verwende man Wachs und
Harz zusammen . Auf manchen Bienenständen ' werden die
Ameisen zur Plage ; verschiedene Imker teilten mit , wie
man sich gegen diese Eindringlinge schützt. Zuguterletzt
erfreute Lehrer Maaß di« Versammlung durch Mitteilung
einer Humoreske , welche den von ihm erdachten Bienen¬
stock „Weltall " MM Gegenstand hatte . Me darin vor-
konnnenden launigen , viel Witz und Humor atmenden Ein¬
fälle riesen große Heiterkeit bei der Versammlung hervor.
Dr . v. Buttel bat dis Versammlung , ihn bei seinen
Hummelstudien durch in Betracht kommende Mitteilungen
M unterstützen.

* Leer geworden sind gestern die meisten Ställe der hie¬
sigen Viehhalter . Bei dem schönen Wetter hat man das Vieh
ausgetrieben , vielfach auch schon das Milchvieh . Wenn
mancher Landwirt das letztere auch noch gern im Stall behal¬
ten hätte , so wurde er doch vom Futtermangel zum Austrieb
gezwungen.* Verhaftet . Mehrere junge Leute , die von auswärts
hier zugereist waren , machten die Bekanntschaft eines M .,
der hier schon seßhafter und bekannter als sie war . In ver¬
schiedenen Wirtschaften am Stau wurde auf die neue Be¬
kanntschaft getrunken , und die zugereisten Leute bezogen in
ihrer Trunkenheit Quartier in einem Stall , um dort ihren
Rausch auszuschlafen . Gelegenheit macht Diebe . M . hatte
bemerkt , daß seine neuen Freunde noch Geld und Uhren be¬
saßen . Als er sie im Schlafe wähnte , schlich er ihnen in den
Stall nach und machte sich über sie her , um sie auszuplün¬
dern . Mehrere Malergehilfen hatten ihn indes beobachtet
und seine Absicht erraten . Sie gingen ihm nach und über¬
raschten ihn bei seiner Fledderet . Ein Schutzmann , der in
der Nähe war , nahm sich des Fledderers liebevoll an und
brachte ihn in Untersuchungshaft.* Osternburg , 1 . Mai . Sein 5. Stiftungsfest begeht
am kommenden Sonntag der hiesige „Fußballklubvon
19 0 3" im Schützenhofe. (Siehe Inserat .)

veutfever Reichstag,
146. Sitzung.

Berlin , 30. April.
Am Tische - es Bundes -rats : Wermuth , Dr . v. Fon-

lsuiärcs.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung mit fol¬

gender Mitteilung : Aus Athen habe ich von dem Präsiden¬
ten der Kammer der Hellenen die Mitteilung erhalten , daß
die Kammer Sr . Majestät dem Kaiser beim Betreten des
griechischen Bodens eine ehrfurchtsvolle Begrüßung ausge¬
sprochen und daß sie zugleich der wärmsten Sympathie des
griechischen Volkes für das deutsche Volk und seine Vertre¬
tung Ausdruck gegeben habe . Ferner hat der Präsident
hingewiesen aus den idealen Zusammenhang der Bildung
und Kultur , welche die beiden befreundeten Völker stets mit¬
einander verbunden habe . Ich bitte Sie um die Ermäch¬
tigung , dem Herrn Präsidenten der Kammer der Hallenen
den wärmsten Dank des Reichstages aussprechen zu dürfen.
(Lobhafter Beifall .)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung
der Vorlage betr . Postdampfschiffsverbindungen mit über¬
seeischen Ländern (Subventionierung des Lloyd für eine
australisch -japanische Linie ).

Unterstaatssekretär Wermuth verbreitet sich über die
Entwickelung der bisher bestehenden subventionierten Linien
nach Ostasien und Australien und über die Steigerung des
gesamten wirtschaftlichen Verkehrs Deutschlands nach und
von jenen Gebieten . Nunmehr handle es sich um die Erhal¬
tung bezw. Neueinrichtung einer vierwöchentlichen Verbin¬
dung von Neuguinea einerseits mit dem australischen Fest¬
lande und mit Japan andererseits durch eine Jahresbeihilfe
von einer halben Million . Ohne eine solche Subvention
sei der Lloyd hierzu nicht imstande.

Abg. Graf Kanitz (kons.) vermißte Erklärungen Wer
die Deckungssrage . Die Finanzlage des Reiches sei derart,
daß das Haus keine Ausgaben bewilligen dürfte , deren Not¬
wendigkeit nicht nachgewiesen sei. Die Lage des Lloyd sei
nicht derart , daß er einer weiteren Subvention bedürfe.
Redner beantragt Verweisung der Vorlage an die Budget-
kommission.

Abg . Erzberger (Ztr .) stimmt in allem dem Vorredner
zu und tritt deshalb auch dem Anträge auf Verweisung an
die Kommission bei.

Abg. Lattmann (w . Dg .) betont die wirtschaftliche Be¬
deutung , die eine tüchtige Handelsflotte für Deutschland
habe . Bei unserer jetzigen Finanzlage sei aber allerdings
sehr zu prüfen , ob das Haus die Vorlage jetzt annchmen
könnte . Geprüft müsse vor allem werden , ob denn die Vor¬
lage so dringend sei. Bis jetzt sei das nicht nachgewiessn.

Abg . Scmlcr (nl .) weist demgegenüber daraus hin , daß
der Lloyd das Vorjahr mit etwas über einer Million Unter¬
bilanz abgeschlossenhabe . Me Finanzlage des Lloyd sei zur
Zeit eine so wenig günstige , wie diejenige aller Reedereien.

Abg. Noske (Soz .) meint , es sei mit Recht von den bei¬
den ersten Vorrednern bemerkt worden , daß die Regierung
mit keinem Worte aus die Deckungssrage hingewissen habe.
Das Bezeichnendste an der Vorlage sei die Offenheit , mit
der hier wieder kapitalistische Interessen gewahrt werden
sollten . An das Interesse der deutschen seemännischen Be»

völkerung denke dabei niemand . Eine solche Verwendungvon Reichsgeldern, wie sie hier geplant sei, sei geradezu un-
erhört.

Abg . v . Dircksen (Reichsp .) bedauert zwar , daß die Vor^
läge dem Hause so spät zugegangen sei , erklärt sich abermit ihr einverstanden . Seine Freunde wären sogar even-
tuell bereit gewesen, ihr ohne vorgängige kommissarische Be.
ratung zuzustimmen.

Abg . Hormaun (freist Dp .) erklärt auch für seine
Freunde , daß sie der Vorlage znstimmen würden, , da dieselbe
nur eine Konsequenz der früheren Subventionsbeschlüsse sei.
Man könne doch dem Norddeutschen Lloyd nicht zumuten,
Zuschüsse zu machen für eine Linie , an der er selbst nicht ih
sehr interessiert sei als das Reich resp . unser Schutzgebiet
Neuguinea.

Abg . Erzberger (Ztr .) meint , es seien durchschlagende
Gründe nicht dafür betgebracht , weshalb der Reichstag,
ohne daß ein Bedürfnis vorliegt , eine halbe Million bewilli-
gen solle, damit der Lloyd eine Verbindung von Neuguinea
mit Japan aufrecht erhalten könne.

Nach nochmaligen Bemerkungen des Abg . Hormaun
geht die Vorlage an die Budgetkommission . Es folgt die erste
Beratung des Gesetzentwurfs betr . Ermächtigung des Bun-
desrätes bei dem Automobilstempel für den Grenzverkehr
von Kraftfahrzeugen Erleichterungen anzuordnen.

Reichsschatzsekretär Sydow empfiehlt kurz die Vorlage,unter Hinweis auf die am 16. März d . I . vom Reichstage
beschlossene bezügliche Resolution.

Abg. Fritzen (Zentr .) erklärt , die Bereitschaft seiner
Freunde , den Entwurf ohne Kommissionsberatung anzunch-men , für den sie der Regierung dankbar seien.

Abg. Stresemann (natl .) begrüßt ebenfalls die Vorlageund will geprüft wissen, ob nicht auch für den Automobilver¬
kehr im Inlands Stempelerleichterungen angezeigt seren.

Abg . Severing (Soz .) will den Automobilstempel ganz
beseitigt wissen. Der Ertrag des Stempels sei wert hinter
den Erwartungen zurückgeblieben.

Abg. Oertzen (Reichsp .) begrüßt die Vorlage . Me Miß-stände an der Grenze , die sie beseitigen solle, seren in der TM
sehr groß.

Schatzsekretär Sydow erklärt auf eine Anfrage , noch
nicht genau angeben zu können , bis zu welchem Satz der
Stempel im Grenzverkehr werde herabgesetzt werden.

Abg . Prinz Carolath (natl .) findet es unbegreiflich , wie
gerade ein sozialdemokratischer Abgeordneter für Aufhebungdes Automobilstempels eintreten könne. (Heiterkeit .) Es
handle sich doch so gut wie ausschließlich um Luxusautomo¬bile . Redner bedauert , daß der Reichstag auseinandergeht,
ohne daß das Automobilhaftpflichtgesetz erledigt wird.

Schatzsekretär Sydow erklärt , daß dieser Entwurf beim
Bundesrat sei. Ueber seine etwaige Veröffentlichung habeder Staatssekretär des Reichsjustizamts zu entscheiden.

Nach kurzer weiterer Erörterung wird die Vorlage in
zweiter Lesung angenommen . — Es folgt die erste Beratungdes Nachtragsetats betr . die Teuerungszulagen.

Reichsschatzsekretär Sydow befürwortet die Vorlage als
eine Einlösung der vor Ostern von ihm namens der verbün¬
deten Regierungen gemachten Zusage . Man möge die Vor¬
lage in der Fassung , die sie habe , annehmen , und nicht durch
weitergehende Anträge bei den Beamten Hoffnungen er¬
wecken , welche die Regierungen nicht zu realisieren ver¬
möchten.

Abg . Beck-Heidelberg (natl .) bedauert , daß dieser Nach-
tragsetat sich wieder ganz in dem Rahmen bewege, wie der
vorjährige . Seine Freunde würden sich nicht davon abhal¬
ten lassen, Abänderungsanträge in der Kommission zu
stellen.

Abg . Droescher (kons.) meint , die Erklärung des Staats¬
sekretärs mache seinen Freunden die Stellung zu der Vor¬
lage nicht gerade leicht. Denn entweder müsse man danach
die Vorlage unverändert annehmen oder sie durch Verbesse¬
rungsvorschläge gefährden . Seine Freunde würden aber
jedenfalls in der Kommission den Versuch machen, die Vor¬
lage zu verbessern . Auf Details eingehend , bemängelt Red¬
ner dann besonders noch , daß die Hilfsarbeiter m dm Vor¬
lage ganz ausgefallen seien.

Abg . Spahn (Zentr .) erklärt , auch nach der Auffassung
seiner Freunde sei die Vorlage nicht ausreichend . Weiter
fragt Redner , wie es denn eigentlich mit der Ausarbeitung
- er Besoldungsreform -Vorlage aussehe.

Staatssekretär Sydow bedauert , nicht in der Lage M
sein , über den Inhalt einer Vorlage , die noch nicht den
Bundesrat passiert habe , Mitteilungen machen zu können.
(Heiterkeit . ) Er hoffe , daß die Vorlage im Herbst de«
Reichstage bei seinem Zusammentritt vorliegen werde . Die
Annahme , daß eine baldige Veröffentlichung dessen, was
die Vorlage bringen wird , bei den Beamten beruhigend wir¬
ken werde , glaube er nicht.

Abg . Singer (Soz .) erklärt , seine Freunde würden ver¬
suchen, in der Kommission die Vorlage so zu gestalten , daß
sie wenigstens einigermaßen vor den Beamten zu verant¬
worten sei . Namentlich müsse der Kreis der Empfänger der
Zulagen erweitert werden auf alle Angestellten und Arbeiter,
auch wenn sie nicht in festem Beamten -Verhältnis seien.

Schatzsekretär Sydow erwidert , für diese Angestellten
seien Fonds da , sodaß es für sie nicht der Teuerungszulagen
bedürfe . Wenn der Vorredner gemeint habe , er , der Staats¬
sekretär , habe mit seiner Erklärung vorhin wohl nicht sein
letztes Wort gesprochen, so irre er . Er habe jene Erklärung
nicht für sich abgegeben , sondern im Namen der verbündeten
Regierungen.

Abg . Kopsch (fts . Dp .) bemerkt , die Vorlage , die ja nur
ein Notbehelf sei , fasse den Kreis der Empfänger jedenfalls
viel zu eng . Angefangen müsse werden von unten , aber
auch bei den oberen Beamten herrsche zum Teil ein Bedürf¬
nis für diese Zulagen . Trotz der entschiedenen Erklärung
des Schatzsekretärs hofften seine Freunde , daß die Regierun¬
gen noch auf Verbesserungen der Vorlage eingehen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Raab (w. Mg -)-
Pachnicke(fts . Vp.) , der insbesondere auf die Deckungssrage
eingeht und andererseits auf die Zollpolitik als die eigent¬
liche Ursache der Notlage der Beamten hinwsist , erwidert
auf eine Anfrage des Abg . Bruhn (Rcf .-P .) der Schatz¬
sekretär Sydow , die Regierung sei bereit , eine der neulichen
Ostmarkenresolntion des Hauses entsprechende Vorlage ern-
zubringen.

Nachdem noch einige Redner gesprochen, Wird dtt
Debatte geschlossen.

Die Vorlage geht an die Budgetkommission.
Morgen 1 Uhr Münzgesetz , Postscheckverkehr, Verficht

rungspqrtrag. Schluß 8Z4 Uhr.



Stimmen aus Sem Publikum.
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hem Publikum gegenüber keine Vsrantwortunal

2ur Scvullrsge.
Der Herr Unbeteiligte möge mir noch eine kurze Ant¬

wort gestatten, obgleich an der Sache für dieses Jahr wohl
Nichts mehr zu ändern ist. Zunächst ist es doch ein starkes
Stück , zu behaupten, daß 80 Prozent der Eltern sich! ein¬
fach durch ihre Kinder bestimmen lassen, wie sie den
Schulunterricht geregelt wissen möchten. „Du weißt wohl
nicht , mein Freund , wie grob Du bist?" Sie werden doch
auch wohl selbst etwas Nachdenken . Und wenn die Mehr¬
heit immer den Unsinn bedeutet, und der Verstand nur bei
den Unbeteiligten ist , so war die ganze Anfrage wohl über¬

flüssig ; jÄW Abstimmung ist dann verkehrt und uns« !
Reichstag kann nur empacken. Sodann , wenn ich die Land-,
schulen anführte , so wollte sch sie keineswegs als Muster
aufftollen . Nur muß es doch befremden, wenn derselbe
Grund, der die Behörden bestimmt, auf dem Lande den
Nachmittagsunterricht einzuschränken, in der Stadt dazu
dient , ihn beizubehalten . Der Herr Unbeteiligte hat wohl
nie gehört, daß es auf dem Lande auch Eltern« gibt , deren
Kinder durchaus Nicht unter ihrer Aussicht arbeiten , son¬
dern ausverdungen werden zu schwererer Arbeit, als in
der Stadt von ihnen verlangt wird ? Was nun meinen
WuNsch betrifft , begabten Kindern die höheren Schulen zn
erschließen, so hängt auch der eng mit dem ungeteilten
Unterricht zusammen . In der Cäoilienschule kenne ich eine
Menge Schülerinnen , die am äußersten Ende der Stadt

Wohnen, und denen durch den doppelten Weg dev Besuch
einfach unmöglich gemacht würde . Daß jede Neuerung
« ichi für all « paßt, ist klar, es fragt sich nur , wie ist es-
am richtigsten für den größten Teil der Bevölkerung.
IN einem hat der Herr Uebetciligte wohl recht: Wäre der
ungeteilte Unterricht einmal eingeführt und sollte dann
wiöder rückgängig gemacht werden, so würde das äußerst
schwer sein, denn keiner würde die alten Zustände zurück-
wünschen. Und damit Schluß meinerseits

'
. Ich bin über¬

zeugt, über kurz oder lang kommt's doch soweit ; es ist
nur Me Frage der Zeit.

Heuland.
Wüstirrg . Die LaNdleute

Clautzen und Gorath beabsich¬
tigen ihr in der Blankenburger
Mark — Art. 265 Dolle — vor
Hpcump belesenes

Heuland,
cs . 7 I» -- 14 Ulk,

im ganze » oder geteilt zu ver¬
kaufen.

Dies Land ist vorzüglicher Bo¬
nität . von hohem Ertrage, und
daher »um Ankauf besonders zu
empfehlen.

Zweiter Termin ist auf

den 1k. Mai ZS
nachm. 6 Uhr.

in Clinchen ' Wirtshaus« »u Wü-
siin« anberaumt.

Bei hinreichendem Gebot soll
der Zuschlag erfolgen.

Käufer ladet ein
L>. C lanßen.

Rastede. Wohne seht Ater-
silttnstraße, 4 . Hans, links.

Fm Lstttloh, Heb« .

in Korllsnksm,
im Mittelpunkt der Stadt , für
Kolonial- u . Manufakturwaren
eingerichtet , habe bei geringer
Anzahlung u. günstigen Bedin¬
gungen billigst zu verkaufen evt.
auch zu verpachten . Letztsähriger
Umsatz im Kolonialw.-Geschäjr
100 000 Mk. — Ferner habe noch
einen Bauplatz an günstiig . Lage
zu verkaufen . Offerten unter
B . D . 9816 an Rudolf Masse.
Bremen. _
Mtisches Schlachthaus

süß u. saftreich,
feinste Frucht , zu
billigsten Preisen.

Abzg . Kanarienhkihne . W allstr . 10
Zu verk. 25 j . Legehühner.
Ofternburg, Dammkoppel 2

lTorfplatzs
Moorhausen. Gem . Altenhun-

torf. Zn verkaufen drei Arbeits¬
pferde. P . Bielefeld.

Verkauf
von Bildern, Spiegeln u. Gar-
dinenstangen zu billigen Preisen.

L. Früchtning, Haavenstr . 45.

ZikMiicht - Vklm
Varel.

Wegen Blutauffrischung ver¬
kaufen wir:

1. Beter, Deckbock, 2jährig,
2. Hans, „ 2 Mon. alt.

Beide durchaus rasserein.
Der Vorstand.

Georg Weser.

Am Sonnabend, den 2. Mai,
morgens 9 Uhr:
FLeischverkauf

von 1 Rinde und 8 Schweinen,
L Pfd . 30 und 49 _
Verlegte meine Wohnung von

— Ritterstr . 7 —
nach

Langestr . 84
Halte meinen

Kreyenbrück.
LaaWehmeiuCentrrm.

Am Sonntag , den S. Mai:

Großer Ball,
An ang 6 Uhr,

wozu freundl. einladet
G. Lamke«. Der Vorstand.

Empfehle kls bestn-eee Spezialmarken
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Auf Wunsch werden meine Kaffees auf elektrischer Mühle gemahlen.

8 . volleM streße IS.

Edamer
Käse,

nur ffeinste Qual.,
alle anderen Käse¬
sorten sind jeder¬

zeit am Lager.
Billige Preise!

k . K. IiWS.

Verkauf

Konserven
«erkauft außerordentlichbillig

v. V. Imams,
Langestr. 80. Telephon274

sowie

Zimmermit Mer Pension
bestens empfohlen.

V»m. llsUvr
Mü dem heutigen Tage übertrug mk das

AunweUer Emaillierwerl
(vormals VIrtsL SSL » « )

den ^ 11siirvSi »LLaHLL
von den weltberühmte«

Emaille - „Kosmos " - Koch- und Bratgeschirren
lgefetzlich geschützt). Dasselbe ist absolut frei von gesundheitsschädlichen Bestand¬

teilen und springt beim Kochen und Braten nicht ab.

Feuer ie, MM' 'MA
von den schweren „Herknles "-Koch- und Bratgeschirre»

(Stahlblech innen und außen verzinnt), Ersatz für die teuren Kupfer - und
Nickelgeschirre.

Vorstehende beide« Sorten find in vielen großen und kleinen Küchen schon
eingeführt und bewähren sich im Gebrauch dauernd vorzüglich . Empfehle die¬
selben für Krankenhäuser , Anstalts- und Hotel-Küchen, sowie für Men anderen
Haushalt ganz besonders.

Aranlie für jedes Stück. Annahmestelle für Töpfe znm Nesmzisnes.

MmII Novoia,
Einziges Spezial -Emaillegeschäft im Grotzh. Oldenburg.

Versand überall hinTelephon 234.

Eversten.
Eversten . Der Stukateur

Beruh. Vahlenkamp i« Eversten
beabsichtigt wegzugshalber seine
daselbst an der Eichenstraße be-
legenen

Besitzungen
öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen zu lasten . Die Be¬
sitzungen bestehen aus dem
neuerbaute « zu je 2 Familien»
Wohnungen und 1 Familienwoh¬
nung eingerichteten

3 Wohnhäusern
mit je ca . 2, bezw . ca. 1ZH Sch.
Saat Larü>.

Die Häuser sind praktisch ein¬
gerichtet und sind, weil im der
Nähe der Stadt belegen , zum
Ankauf sehr zm empfehlen . Der
Antritt kann znm 1 . November
d. I . ev. später erfolgen.

Verkaufstermim ist cmperaumt
auf

Ismrstq,
dt« ?. Li d. Z.,

abends 8 Uhr,
in Degen's Wirtsbause im Ever-
sten. wozu Kanfliebhaber ein¬
ladet . Bei irgend annehmbarem
Gebot soll der Zuschlag er¬
folgen.

Bernhard Tßmrtiig,
_ beeidigter Ankt.

Ws» Ms-
Textbücher

zu den

Festspiele«
Preis 1 Mark

- vorrätig. -

Ilüdsim SrNer . I
Oldenburg,

Haarenstraße Nr. 8.

« roße leere Kiste «. . ^Lauarür. 13.

^ 8 Lekneiclekin
in und außer d. Haus« empf . sich
A. Neunaber. Everst . . Smill .str.

Ein großes, mit Schreibtisch
u . allen Bequemlichkeiten möbl.
Wohnzimmer mit Balk., sowie
schönes Schlafzim., für 2 Herren

Vei ' Ioi ' en.
Passend, zu vermieten.

Hunteftraße 22, oben.
Möbl. Zimmer. Peterstr. 3.

Verl. Portemonnaie m. Inh .»
abzugeben Lambertistraße A. Zu verm . gut möbl . St . u. K.

Kurwickstraße 17.

verleilien.
" ' ._ ' » ! ^_ !_ Elegant möbliert. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermieten.
Stemweg 26s Pt.

Kosk - Darlehne ohne Bürgen,
Gklv- 5«/o Zins ., ratenw. Ruckz.
v. Sclbstg. Svntzslwaan , Dort¬
mund, Gutenbergstr . 59. Rückp.

Möbl. Woh «. u. Schlastz . au
1 o . 2 j. Leute . Nelkenstr . 12b.
Frdl. Log . f. ast. r. M. Wallstr. 8

Zu beleg , auf so . 3000 Mark
auf sichere Hypothek . Offert, rrrt.
A. Z. 50 postl . Oldenburg.

Auf sofort »der spater habe ich
eine fünfräumig « Oberwohmmg
nebst Zubehör zu vermiet. Mets
300 Mark.I^nruleiken gesuetil.Th. W . Albers, Auktionator.

Nadorsterstraße 34.

Wer leiht einem Geschäfts¬
mann 300 Mark auf ein Jahr u.
5 Proz. Zinsen ? Offert, unt.
S . 925 an die Exped . d. Bl.

3 « « evm . gut möbl. Wohn-
n«d Schlasz., ans Wunsch mit
«oller Pension. RSwelmmp 3.

Z . verm . frdl . möbl. Zimmer,
v . Pension.

Lindenstr . 8 , Seiteneing.Anznleihe« gesucht auf sichere
Landhypoth . 3500 ^ z. 1 . Novb.
Offerten A. 180 postlagernd. Mittagstisch f . best. Herrn.

Lindenstr . 8, Seiteneing.
Auf gleich 1000 geg . hyp.

Sich . u. übl . Zinsen . Off. unt.
8. 948 an die Exped . d. Bl.

Schönes Logis an 1 o . 2 j . L.
Näh. Nadorsterstraße 22.

Umzuleihen gesucht gegen eine
1 . Hypothek 8000 M.

G. Hotes, Achternstr . 12.

Freundl. möbl. Wohn- «nd
Schlasz. s. z. verm.

Nordstr- 10b , part.
Zu verm. möbl. Wohn- und

IVIiet Ke8uok6.
Schlafzimmer. Wilhelmstr . 8.
Frdl. Logis. Haarenstr . 4, mitz

Ein Wer MnZ. v- frdl . Logis. Ehnernstr . 12.
Möbl. Wohn - u. Schlafzimmer

zu vermieten . Dwostr. 2.
an bester Lage , am liebst . Lange¬
straße , zu mieten gesucht.

2u varm. 8tubs u . Lam., pass. k.
6. 8cknsickarin oto. 8ckröksrstr . 1a.

Offerten unter 8. 8 . an die
Filiale Langestraße 20. Volle Pension. Markt 22 I.

Zn verm . frld . möbl . Stube
« . Kammer . Burgstr. 30.Zm1 . Moder suche ich für

mich an guter Lage eine mit
allen Beqnemlichleiten versehene
Wohnung non 8 Zimmern und
Zubehör zn mieten.

Lsferten mit Preisang . erbittet
G . von Anken , Herbartstr. s9.

Die von Herrn Back-
meyev seit S Jahren be¬
wohnten Räume, Lade«
mit Wohnung , find zu«
1. November d. I. ander¬
weitig zu vermieten.

iisi-m. iasnioks,
Zum 1 . Oktober oder früher

Wohnung an schöner Lage ge¬
sucht, 5 Zimm. , Küche, Veranda.
Badezimmer. Ofs. unter S . 952
an die Exped . d. Bl.

Frisenr,
Oldenburg , Staustr . 2tX

Versetzungsh . auf sofortlein
Uuterwohnun-, zu vermieten. '"

E. Korthaner, Ofener Eh. 35.
Brautpaar sucht znm 1. Ang.

oder September Wohnung im
Preise bis zu 300 Off . unter
H . 2 Filiale, Langestraße 20,
umgehend erbeten.

Zu vermietenzum 1 . Mai
1908 oder später - je Glier-
mohnunS im Hause

Nordstraße 4.
kvä . L vivkwsvU.

Z. 1 . Nov. v. 2 Damen eine
Wohnung i. Pr . v . 160 —180
in der Nähe d. Lambertistr . ges.,
sep. Eins . Off. unter S . 927 an
die Exped . d. Bl.

Schön möbliertesZimmer mit
Bett zu vermieten.

Näheres Heiligengeiststr . 321.
Gesucht zum 1. Nov. Unter - od.

Oberwohnnng. Preis450—600 ^«
Schriftl. Offerten erbeten

Ang . Pehl . Ritterstr . 11.
I8t6litzK-kb8ULlls.

ZIIWÜ Ridlsc «,
Zu mieten gesucht auf gleich

oder später am Milchdrinksweg
mrmöbl. Stube und Kammer
Mnterwoh».). Offerten unter
S . 957 an die Exped . d. Bl.

welches in allen Zweigen des
Haushaltes erfahren ist, sucht
per sofort Stellung in Oldenbg.

Offerten erbeten unter E. M.
21 postlagernd Oldenburg,

Junges Mchen,
verlobt, sucht z . 1 . Juli f. ca . 6
Mon . Stellung bei gut bürgert.
Familie, wo es sich im Haushalt
betätigen kann , besonders auch
im Kochen. Oldenburg oder
Nähe bevorzugt . Offert, erb.
u. S . 961 an die Exped . d. Vl.

Gesucht
znm 1. Oktober Wohnung mit
Garte«. 5—6 Räume, nebst Zu-
behör . möglichst Unterwohuung.
Offerten mit Preisangabe erbet,
unter S . 949 an die Exp . d. Bl. Von Anfang Juli kann Un¬

^ uvek ' mieten.
terzeichnet « wieder ! anderweitig
Stelle als

Pflegeritt
bei Wöchnerin annehmen.

Frau Schwarz , Westerstede.
Mödl. und unmobl . Zvnmer

zu vermieten.
Markt 12a.

Gut möbl . Zimmer mit Kla¬
vier, »Mt Kammer , per M<n od.
später zu vermieten.

Nadorsterftr. 98, 2. Tür.

Ges . tüchtig . Aeiilhsm.
JvNns Ang. Gottschalk.

Bildhauer.

kp8lkla88iov f >8ekkon8ki'V6nfabnk
^Braterei und Räucherei)

sucht für den hiesigen Platz gut eingeführten

Vertreter .'
Oöertei» unter L. VK4̂ cu» die EMd . b. Bl.
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Frau sucht Beschäst . im Wasch
_ Prinzessinweg 2, oben.

Aett. Dame, lange Jahre in
Stell , gewes . , wünscht selbständ.
Wirkungskreis, wo Mädchen ge¬
holt. Offert , unt . S . 937 bef.
die Exped. d. Bl.

Imzes Mchk «,
18 Jahre alt , im Kochen , Schnei¬
dern, sowie allen häuslichen Ar-
beiten nicht unerfahren , sucht
Stellung bei Familienanschluß
vom 1. Juni bis Herbst 1908.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Offerten unter S . 950 beförd.
die Exped. d . Bl.

Offene LtsIIen.
MSnnltcbe.

Altrenommierte rheinische

KsWkbrmmi,
verbunden mit Likördestillation,
sucht für Oldenburg , «ns Um¬
gegend bei der einschlägigen
Kundschaft gut eingeführten,
respektablen

gegen hohe Provision.
Offerten unter li . tl . ISS8 an

Rudolf Masse, Köln.
Auf sofort gesucht ein zuverl.

Knecht
und ein tüchtiger

Müller
nach Bremerhaven . Offert , unt.
S . 967 an die Exped. d. Bl.

Weitzkalk.
Westfälische Weiß- und Fett--

kalkbrennerei überträgt gegen
feste Rechnungden Alleinverkauf
von Kalk an gut eingeführte
Baümaterialienhandlungen.

Gefl . Anfragen unter 8 . 966
befördert die Exped. d. Bl.

Ordentlicher, solider

Arbeiter
gesucht ; Branchekundiger bevor¬
zugt. c»rl grille,

Weingroßhandluna.

Guter , durchaus einwandfreier
Neben-Berdicnft

geboten für Personen , die dem
Baufach irgendwie nahe stehen
oder in der Lage sind, über beab¬
sichtigte

Ban -Ausführungen
jeder Art Mitteilung zu machen.
Gefl . Offerten unter Df . H. 2535
an Rudolf Masse, . Düsseldorf.

ßin hesiges Geschäft
sncht auf gleiß oder
später ein. zuverlässigen

MickenMm
zu leichten Arbeiten,
etwas Kontoraröeiten«.
kleinen Heschäststonre»
gegen hohen Lohn.

Offerten unter 8 . 963
an die HXped . d. Al.

Eine sehr leiswngssi Firma Jer

S-mtllosevbMlhe
sucht einen tüchtigen, soliden,
branch-ekundigen

Mnlevgehilfe
findet dauernde Beschäftigung.
Großenmeer. Willi. Reinken.

Gesucht
tücht. Schloffev.

H. Harms , Relkcnstr. 24.

1 Mnschinenbnner,
1 Ueickeher
können sofort dauernd Stellung
erhalten. Es wird nur auf
tüchtige, selbständig arbeitende
Kräfte reflektiert.
Maschinenfabrik Herm . Meyer.

An-
der Kaution stellen kann.

Angebote, Photographie,
gäbe von Referenzen u . Gehalts-
ansprüchen wolle mau richten an
die Exped. d . Bl . unt . S . 959.

Delfshausen . Gesucht auf sofori
Z tichtigk Zmmrgestst».

Georg Decker» Zimmerm.
Suche zu sogleich oder 1b. Mai

eine« krril Krllvkr.
, Meyers Hotel,
i— Bad SWiildevab «. -

Gesucht zum 1. Juki
em tüchtiger Mer
jmger MilN

skr Kontor und kleine
Geschäftsreise ».

Offerten unter 8. 965
an die Krped. d. Ml.

Auf gleich ein geübter
MviriGur»

für elektr . Anlagen gesucht.
W. Tebbeujohanus , Markt 3.
Gesucht ein

Malerlehrling.
A. Zantzen, Bruderstr . 21.

Suche zum 1. Jnli einen
tüchtige»

Verkäufer.
Wilh. Gerdes.

— Kolonial-, Delikateßwaren-, —
Wein-, Spirituosen-, u . Zigarren-
_ Geschäft , Jever.

Gesucht ein zuver¬
lässiger tüchtiger
Bäckergeselle

als erster, Lohn 12Mk.
pro Woche.

Staustratze.
Nadorst. Gesucht

Z IHMMe»
für Reitdach. D. Cordes.

Schweier Mühle . Gesucht auf
baldmöglichst oder zum IS. Mai
ein zuverlässiger, solider

erster Bäcker
für meine Schwarzbrotbäckerei.

G. W. EilerS Ww.

i.aufjungs
gesucht.

0 . 6 . L.ampv.

rotzeumeer. Auf sofort
1 . Zimmerer n.
Tischlergeselle.

Friedrich Meiners.

Lchreiberleftliiig
mit schöner Handschriftund guten
Schul - Zeugnissen für die kauf¬
männische Abteilung sofort ges.

Elektrizitätswerk Vldenbnr »-

KLireinegrößereDampf-
tischterei mit Sägewerk
in einem größeren Orte
des Herzogtumswird ein

Käufer oder
Teilhaber

zu sofort gesucht. — Der
Kaufpreis ist gering und
sinddie z» üöernehmenden
Hypotheken in einer
Hand vereinigt. Aür
einen sireösamen Wann,
der über einige IVÜÜ ^
verfügt, öietet sich Hier
eine vorzügliche Hrisienz.

Liebhaber wollen sich sofort
an uns wenden.
Georg Waas L KLmichs,

Aukt.,
— OAernöms. —

für Mche und Haus gesucht , U»Itritt i . Juni.
— _ Bahnhofftraß« 5,
Gesucht krankheitshalber äZsofort ein gewandtes kräftig

«junges Mädchen für den Lade»und etwas leichte Handarbeit beigutem Gehalt und Familieug».Ischluß. Frau D . S . Rüdebnsch
Ges. umständeh. auf sofort ab'

I Anfang Mai ein

fixes Mädchen
jsür Küche und Hans

Taubenstraße 15
Gesucht auf sofort oder späterleine Haushälterin stir kleine»

Haushalt . Offerten unt . S . 951Ian die Expedition._ ,
Jung . Mädch. zu einem KinL

I sofort gesucht . Adlerstr. 12.

, . 1 »ich BkkMk«
I tücht . , gesund., akkurates Mäh.
chen s . kl. Familie s2 Kd .s sofortIo . später. Guter Lohn n . out.

j Behandlung.
Frau Ingenieur Eickhoff,

Bremen . Delmestr. 59.

Gesucht
. besseres Mich»

jzum Wäscheausbeffern und ei»

Mges Mübcheii,
I welches die Küche gründlich er»
I lernen will.
IBremen. Grand Hotel du Nord

Jaderberg . Für einen kleine»
>Haushalt in der Gemeinde Jade
wird auf möglichst bald eine

Haushälterin
Igewünscht . Auskunft erteilt

G . Claus . Aukt.
Gesucht auf gleich ein tüchtiges

Mädchen
!für Küche und Haus.

Nachzufragen in der Filiale
!Langestraße 20.

Osternburg. Gesucht auf so-
!fort für ein erkranktes

Mädchen
lein anderes gegen hohen Loh«

_ Langenweg 33.

Gesucht
ein Fräulein , welches größer«
landwirtschaftlichen Haushalt

SL b-i i - B- « -»" Mer .- « ernh. Thmnler . j Delmenhorst. Langestraße 35.
„ ^ / ''ucht sofort Gehilfe auf. Gesucht zum 1. Mai tüchtiges,Umform. Amalienstr. 34. j akkurates

HausmädchenGes. auf gleich 1 Schlachterlehr-
ling. Karl Bittner . Kurwickstr. ! „"

fasort I oder Aushilfe für den Lag.' Frau von Prihbner,
_ Bremerstr . 34. _

Donnerschwee. Suche
Schuhmachergesellen.

H. Ahlers.
Gesucht auf sofort oder 1 . Juli > Kum 1 . Juli gesucht für einen

ein zuverlässiger I kleinen feinen Haushalt :n
Brake ein , gutes/ Mverläjssiges

INNA
" «- ivsann «Mädchen für Küche und Haus,

für meinen Laden u. für kleinereI Parkstraße 1 . Oldenburg.
Reisetouren.

srllicrlsrrtLrrs,Tabak und Zigarrenen Ki-as L sn ckstail,
Seiligengeiftftratze S.

Suche einen jüngeren
Bäckergesellen.

Nachzusragen bei
Bäcker Graf . Gasfftr. 9.

Melbtteve.
Per Mai oder später ein

ordentliches Mädchen.
Frau Georg Lobe, Bremen,

Lützowerstr. 85/87.

Gesucht umständehalber .. .. .sofort ein Mädchen für Kücheund Haus.
Frau Dr . Wilmrnns,

Vegesack, Weserstr. Nr . 35.
Gesucht auf sofort einLlunävnmääekvn

oder Stundenfrau für vonmitt.
Fra « Marie Eckhardt,

_ Innerer Damm 1.

Bockhorn. Umständehalber aus
sofort ober baldmöglichst für
ein« größere Landwirtschaft in
der Nähe von Bockhoru ein ge¬
wandtes

junges Rübchen
! gegen autes Salair und Fa»
smilienanschluß gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
H. A. von Harten. .

Gewandte
Verkäuferin,

evgl ., per 1 . Juli f. Konfektion,
Wäsche u . Manufakturw . Kennt¬
nis im Aendern von Konfektion
u. Weißnähen erforderlicĥ Evtl,
find, tücht . Schneiderin, die Lust

auf jzum Verkauf, Berücksichtigung
Stellung danerlnd bei Faur .»
Anschl . Off. m . Bild u . Anspr
b . fr . Station an

Ernst L Lienekogel,
Lemgo in Lippe-Detmold. ^

Gesucht zum 1. Juni oder
Päter ein

Mädchen
mr häusliche Arbeiten.

A. Ruperli , Bäckerckis,
Bremerhaven . Marktstraße.

Besseres jung. Wchen,
d. sehr kinderlieb, z . 1 . Ang. ges.Frau v. Koseritz , Katharinenst. 3.
Reinmachesrau sofort gesucht.

Gottorpstraße 7, Part.
Gesucht zum 1 . oder 15 . Mai

KWs Ms AellsimaWe«
für kleines Restaurant.

WÄeves Wabe , Lauqeftr. 20.

Gesucht
per 1. Juli nach Wilhelmshave«
eine gewandte, zuverlässige

HnshLlteck,
30—35 Jahre , welche befähigtist,
den kleinen , besseren Haushalt
eines älter . Herrn lKaufwannff
selbständigzu führen. Besonderer
Wert wird auf gute bürgerliche
Küche gelegt. Persönliche Vor¬
stellung oder schriftliche Offerten
unter Angabe des bisherigen
Wirkungskreises an

Julius Röffer . Oldenburg,
_ Ritterstr.

Gesucht per sofort eine tücht
Maschineuschreibertu

gegen hohen Lohn und ein Lehr¬
mädchen . ^Theodor Schütte. Haarenltr . 2S.
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Dim sojshrigen ZubUsum
üei- Stsüt Varel.*»

Rückblick und Ausblick.
Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland befin¬det sich feit 100 Jahren in einem Zustande der Wellen¬

bewegung , in einem Auf und Nieder/wie das Werner
Eombart in seiner Volkswirtschaft des 19 . Jahrhunderts
so geistvoll geschildert hat . Die Zeiten um 1800 bis 1815,
1851 bis 1857, 1870 bis 1874 und 1895 bis 1907 sind,
Hochkonjunkturen , erfüllt von Wagemut und Schaffens¬
freudigkeit , die Zwischenräume sind dagegen stiller , ge¬drückter , in denen es gilt , durch emsige Arbeit unter
ungünstigen Verhältnissen das zu behaupten , was kühner
Unternehmermut unter günstigen Bedingungen geschaf¬
fen hat.

Selbstverständliche ist dieser Werdegang der wirtschaft¬
lichen Entwicklung von Einfluß auf die öffentliche Ver¬
waltung (und wohl auf viele andere Gebiete der mensch¬
lichen Kultur überhaupt ). Die Gemeindeverwaltung mit
ihrer unmittelbaren Beziehung zum Wirtschaftsleben ist
für den Rhythmus der wirtschaftlichen Entwicklung am
meisten empfänglich , aber auch die Einrichtungen des Staa¬
tes werden davon stark berührt . In den Zeiten der Hoch¬
konjunktur werden nicht bloß Eisenwerke und Spinnereien
gegründet , sondern auch Städte gebaut , Schulen einge¬richtet , Finanzen geordnet , ja , ganze Gebiete der Staats¬
und Gemeindeverwaltung von Grund aus umgestaltet . —
Wenn darin die Welle der Hochkonjunktur sich wieder ver¬
läuft und die lange , stille

'
Ebbe eintritt , ist auch, für die

Gemeinde und den Staat die Zeit gekommen , zu sparen,
still und emsig zu arbeiten und das zu behaupten , was
im Vorwärt sprängen ds ; Hochflut gegründet und ein¬
gerichtet ist.

Diese ganze Entwicklung in ihrer rhythmischen Be¬
wegung ist wie ein großes Atmen , das die Knlturwelt
durchzieht , und jede Stadt , jedes kleine Dorf atmet mit.
InBarel brachte die H»chkonjunktur der 1850er Jahreden von uns geschilderten großen Aufschwung seiner In¬
dustrie . Eine Folge davon war , daß Barel sich, seine selb¬
ständige städtische .Verwaltung einrichtete , seine Volksschuleerweiterte , seinen Hafen erhielt . In diesen Tagen der
Hochkonjunktur war es auch, daß die Bentincksche Herr¬
schaft in Varel abgefunden wurde , daß Oldenburg sein Ge¬
richts - und Verwaltungswesen neu ordnete und Varel
zum Sitz eines Obergerichts wurde . Um dieselbe Zeitwurde der Grundstein von Wilhelmshaven gelegt , was
für Varel und die ganze Nachbarschaft so bedeutsam wer¬
ben sollte . Dann kam eine lange , stille , traurige Zeit
für Varel , die auch durch die Eröffnung der ersten Eisen¬
bahn im Jahre 1867 keine Unterbrechung erfuhr , bis An¬
fang der 1870er Jahre wieder eine Hochkonjunktur ein-
setzte . Sie konnte zwar Varels wirtschaftliche Lage in
ihrem verzweifelten Zustande nicht ändern , aber in seiner
öffentlichen Verwaltung ist ein Hauch zu spüren von dem
großen VorwärtSdrängen , das wieder durch die deutschen
Lands ging . Es wurde damals die Volksschule auf sechs
Klassen erweitert , wobei die Mädchenschule und ein zweites
Gebäude für die Knabenschule gebaut wurde , die höhere
Bürgerschule wurde aus die politische Gemeinde übernom¬
men , um zur Realschule und zur abgesonderten höheren
Töchterschule erweitert zu werden . Es wurde ferner der
Plan für den Schloßplatz und sein neues Stadtviertel fest¬
gelegt . Und Wiederum hob dann die layge , stille Zeit
an , in der die mutlose Vareler Stadtverwaltung die kaum

*) Wir veröffentlichen zu dem heutigen Festtage der
Stadt Varel das 19.. Kapitel aus der mehrfach erwähnten
interessanten Schrift von Bürgermeister Jürgens:
„ Wirtsch afts - und Verwaltun gs geschjchte
der Stadt Varel " .

Meines peuilleten.
Wislenlevatt. Ltteralurzuiia Leben.

Gegen die Detektiv -Schundromane , lieber dieSchäd -
lichkeit der Detektiv - Geschichten, die in billigen Liefe-
rungsheften verbreitet werden , herrscht nur ein Urteil , aber
man ist ziemlich ratlos , wie man dem Uebel , durch das un¬
sere Jugend eine völlig falsche Auffassung vom Leben erhält,
steuern soll. Man wird schwerlich mit Erfolg jungen Leuten
die Lektüre dieser Hefte verbieten können . Mit Strenge ist
da wenig auszurichten , weil alles Verbotene erst recht die
Phantasie und die Begierde reizt , und Geschichten, die man
den jugendlichen Lesern wegnimmt , gerade noch mehr gelesen
werden als vorher , und zwar heimlich. Aber etwas muß
geschehen gegen die Ueberflutung mit dieser Schundlitera¬
tur . Lehrer Wolgast (Hamburg ) , der kürzlich in meh¬
reren Städten einen Vortrag über das berührte Thema ge¬
halten hat , meinte , ein Gerichtshof literarisch gebildeter
Männer und Frauen müßte die Entscheidung über die Zu¬
lassung oder das Verbot solcher Schriften haben . Zur Zeit
aber , meinen wir , ist die Gefahr schon groß genug geworden,
und es kann auf die Errichtung eines literarischen Gerichts¬
hofes nicht erst jahrelang gewartet werden . An der Aus¬
sprache, welche sich an den in Dresden gehaltenen Vortrag
knüpfte , beteiligten sich zahlreiche Lehrer und namentlich
Mitglieder der Vereinigten Dresdner Prüfungsausschüsse.
Aus ihrer Mitte wurde das Verlangen gestellt, daß die
Lehrer sich an die Intelligenz , an den Stolz
derSchüler wenden müßten. Wenn man ihnen die
ganze Lächerlichkeit, Hohlheit und Albernheit dieser
unwahren / meist aus den Fingern gesogenen ErzählungenMm Bewußtsein bringe , wenn man sie den Schund Ver¬la chenund verachten lehre , den sie lesen, so habe manweist gewonnenes Spiel . Auch die Aufklärung der Eltern
ser notwendig , weil viele von der Gefährlichkeit der Schrif¬ten gar nicht überzeugt seien , sie im Gegenteil ganz naiv für
Armlos hielten . Bemerkenswert ist übrigens die bei dieserGelegenheit gemachte Mitteilung , daß in einer deutschenStadt der Stadtrat die Buchhändler , die den Schund ver¬treiben . von Lieferungen für die Stadt ausgeschlossen bat.

gegründete Realschule wieder ausgab (1885) und die Ge¬
legenheit zur Uebernahme des Gaswerks verpaßte (1892) .
Aber schon erschienen die ersten Anzeichen einer wieder¬
einsetzenden Hochkonjunktur . Seit 1895 ging es wieder
überall in Deutschland gewaltig aufwärts , und jetzt nahm
Varel auch wirtschaftlich wieder daran teil . Seine In¬
dustrie kam aus neuer Grundlage zur Blüte , seine Ein¬
wohnerzahl und seine Steuerkraft nahmen jährlich zu.
Und auch die Stadtverwaltung gewann wieder Initiative.
Sie sicherte sich unter Opfern die Baugewerkschule und sie
versah die Hauptstraßen der Stadt mit Klinkerpflaster . Und
als die Hochkonjunktur anhielt , wuchs auch der Unter¬
nehmungsgeist der Stadtverwaltung : sie baute im Bahn¬
hofsviertel drei neue Straßen (1903 ) , rettete am Walde
ein Zukunftsreiches Baugelände vor planlosem Verbauen,
ordnete ihr Schnkdeuwesen , gründete oie Realschule , rich¬
tete die Sparkasse ein , kaufte ein großes Grundstück am
Walde (den sog. Markthamm ) und zwei Häuser in der
Stadt für Bedürfnisse der Zukunft.

Im Oktober 1907 setzte dann in Deutschland die große
Krisis ein , die gerade wie im Herbst 1857 von Nord¬
amerika ihren Ausgang nahm . Sie hält mit ihrer Geld¬
teuerung noch heute allen die Hände gebunden . Wird - sie
wieder eine lange , stille Zeit einleiten ? Oder wie wird die
Zukunft Varels sich

"
gesichten?

Beschäftigen wir uns zunächst mit der Vareler
Industrie. Selbstverständlich sind über ihre Zukunft
nur breite Vermutungen , allgemeine Gesichtspunkte mög¬
lich. Das eine wird man mit einiger Sicherheit sagen kön¬
nen , daß eine Fabrikation von Massenartikeln aus Roh¬
stoffen des Auslandes , wie z . B . die Fabrikation von Stab¬
eisen und baumwollenen Garnen in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts , in Varel schwerlich wieder eine Stätte fin¬
den wird . Dazu bedarf es des tiefen Fahrwassers von
Nordenham und Einswarden , oder es ist dazu wenigstens
eine zentralere Lage , wie z. B . die Nachbarschaft von Bre¬
men , und gutes , reichliches Wasser erforderlich , wie es
z . B . Delmenhorst seiner Delme verdankt . Dagegen dürfte
die Herstellung von Spezialartikeln und allen solchen Ge¬
genständen , die eine Kunstfertigkeit verlangen , in Barel
gewiß lebensfähig bleiben . Dazu eignet sich die Klein¬
stadt fast mehr als die Großstadt . Denn solche Jnoustrie
braucht tüchtige , begabte , gesunde Arbeiter , die in den
natürlichen , gesunden Verhältnissen einer Kleinstadt lei¬
stungsfähiger sind als in dem Elend der großen Städte.
Auch verträgt das Künstprodukt dieser verfeinerten Indu¬
strie eher die Fracht des abgelegenen Ortes , als der Massen¬
artikel in der Rohstoff - und Halbfabrtkätion . So ist es denn
kein Zufall , daß z . B . die Maschinenindustrie in Varel sich
entwickelt hat . Solche und ähnliche Industrien zu pflegen
und zu fördern , wird Varel als seine Aufgabe zu betrachten
haben . Freilich wird dabei nicht die Gefahr zu unterschätzen
sein , welche der große Arbeitsmarkt von Wilhelmshaven
und demnächst wohl auch derjenige der Unterweser für
Barel in sich birgt.

Ein anderes , vielleicht größeres Gebiet des Wirkens
und Wachsens hat die Stadt in ihrer landschaftlichen
Lage. Der herrliche Wald unmittelbar vor den Toren
der Stadt und das wundervolle Baugelände
ringsum fordern geradezu auf , Vtllenkolonien zu
gründen . Ihre bevorzugte Lage hat der Stadt ja auch be¬
reits zwei Schulen eingebracht , die Landwirtschafts - und
die Baugewerkschule . Vielleicht gesellt sich alsbald das
Lehrerseminar hinzu , welches von der Regierung in Aus¬
sicht genommen .ist. Auch wird Varel bereits von Rent¬
nern und pensionierten Beamten mit Vorliebe ausgesucht.
Es wird gelingen , aus dem nahen Wilhelmshaven manchen
von denjenigen in Barel festzuhalten , die , verbraucht im
großen Dienst des Staates , alljährlich auswärts nach
einem Ruhesitz suchen. Niedrige Gem e in de st euern,
wie sie die Stadt augenblicklich hat , gute Schulen!

„Die alte und die neue Welt " . William I . Brya n,
der voraussichtlich, wieder als demokratischer Prä-
sidentschastskandidat aufgestellt ^ werden wird,
hielt dieser Tage einen Vortrag über „die alte und die neue
Welt "

. Er kam dabei auf die Reise um die Welt zu sprechen,
welche er mit seiner Gattin und seinen Kindern gemacht,
und als Quintessenz seiner Wahrnehmungen auf dieser Reise
stellte er die Behauptung auf , daß die amerikanische
Nation an der Spitze der Zivilisation mar¬
schiere, sowie daß die Naturschönheiten Amerikas , denen an¬
derer Länder in nichts nachstehen. Die Hauptstadt
vonSchweden bezeichnete er als den idealsten Sommer¬
ort in der Welt ; enthusiastisch sprach er sich über Kon¬
st a n t i n o p e l aus . Der Rheinsei schön , sagte er , über¬
treffe aber z . B . den Columbia absolut nicht ; die Alpen-
seen seien zwar großartig , aber nicht schöner als gewisse
Wasserbetten Amerikas . Als einen der schönsten Punkte der
Erde bezeichnete er den Berg der Seligpreisun¬
gen, von dem herab Jesus die Bergpredigt gehalten . Die
Ruinen eines B u d d h i st e n - T em p e l s auf Java hat¬
ten in mehr als gewöhnlicher Weise seine Bewunderung her¬
vorgerufen . Auch der Confucius -Tempel in der Nähe von
Peking ist, wie Herr Bryan sagte , ein nicht zu unterschätzen¬
des Kunstwerk . In dieser Verbindung zog er eine Parallele
zwischen der Ethik eines Confucius und der Sittenlehre von
Christus , die natürlich zu Ungunsten des elfteren ausfiel.
Auf Japan zu sprechen kommend, erklärte er : „Ich er¬
warte keinen Krieg mit Japan und sehe keine Ursache, die
nns zu einem Kampf mit dem Jnselreich führen könnte . Alle
diese Gerüchte können nur dazu dienen , gewissen Personen
Veranlassung Zur Förderung des Baues weiterer Schlacht¬
schiffe zu geben. Japans größte Aufgabe ist nunmehr , das
Christentum einzuführen .

" In ziemlich sarkastischer Weise
beschrieb er seine Audienz beim KaiservonJapan.
Eine der wichtigsten halben Stunden seines Lebens , sagte
er , habe er mit dem Zaren verbracht , mit dem er die
verschiedenen Regierungsformen besprochen habe . Früher
habe man ihn als Anarchisten verschrien , dies müsse nun
wegfallen , nachdem er eine halbe Stunde allein mit dem
Aaren verweilt , der Loch gewiß einen Anarchisten kennen

uiÄ> alle Bequemlichkeit der modernen Städte , namentlich
gutes Waffe r, sind hierfür die Vorbedingung.

Zum Schlüsse haben wir noch einen anderen Punkt
zu berühren . Varel mußte erfahren , daß der zentrale
Ausbau der oldenbnr gischen Esienbahnen mit der Stadt
Oldenburg als Mittelpunkt die Stadt Varel um viele und
enge Beziehungen brachte , die sie mit ihrer Nachbarschäft
verband . Die im Bau begriffene Kommunalbahn in But-
jadingen ist noch eine Fortsetzung dieser für Varel so ver¬
derblichen Eisenbahnpolittk , denn sie wird das fruchtbare
Bntjadingen nun mit Umgehung Varels unmittelbar
an Oldenburg anschließen . Aber andere Bahnen werden
folgen , zunächst die Bahn von Bare l nach Roden¬
kirche n, und dann hoffentlich auch eine Abzweigung zur
Butjadinger Kreisbahn . Das Eisenbahnnetz wird
eben , wie überall , so auch! bei uns in Oldenburg nicht eher
als abgeschlossen gelten , bis jedes kleine Dorf seine Eisen¬
bahn hat , sei es auch! nur eine Schmalspurbahn . Bevor
dies Ziel nicht erreicht ist, befinden wir uns in einer Ueber-
aangszeit . Je weiter wir darin vorschretten , je mehr
werden auch die natürlichen Verkehrsbeziehnngen der ein¬
zelnen Städte und Landschaften wieder zu ihrem Rechte
kommen . Auch Varel wird , so dürfen wir hoffen , mit
der Zeit manches von dem wieder ge Winnen, was
ihm die erste Periode oer oldenburgischen Eisenbahnen
geraubt hat.

(Wir schließen Ms diesen Wünschen für Varel von
ganzem Herzen an ! Die Red . ) _ _

'

MnÄ -rungen im
Personen- unci «epAÄwerketzr»

II . Beförderung von Reisegepäck.
1 . Begr iss des Reisegepäcks. Z 30 E . V . O.

und die Zusatzbestimmungen hierzu haben eine neue Fas¬
sung erhalten . Hiernach ! werden kaufmännisch verpackte
Kisten, Tonnen usw ., die bisher nach Z 30 (2) E . V . O.
ausnahmsweise als Reisegepäck angenommen wurden , in
Zukunft nicht mehr als Reisegepäck zugelassen . Als Reise¬
gepäck dürfen nur noch die im Z 30, Abs. 1 und 2 E . V . O.
und in der Zusatz-Bestimmung 1 zu Abs. 3 E . V . O . in
der neuen Fassung aufg -eführten Gegenstände angenom¬
men werden.

2 . Wegfall der Verdoppelung des über¬
schießenden Gewichts bei Gepäckjendungen von
mehr als 200 Kilogr . Die Verdoppelung fällt weg . We¬
gen der Frachtberechnung für Sendungen von mehr als
200 Kilogr . wird auf dis Ziffer 18s (neue ) § 16 der
A. A. V. I und die darin angegebenen Beispiele ver¬
wiesen.

3 . Direkte Gepäckabfertigung. Es entstehen
vielfach Verteuerungen der Gepäckfracht, wenn der Reisende
direkte Fahrkarten nicht bis zur Zielstation erhalten kann.
Um diese Verteuerungen zu beseitigen , treten folgende
Aenderungen ein . Nach der bisherigen Zus .-Best . 1 zu
8 32 E . V . O . (D . E . P . und G . T ., Teil I , S . 25 ) wird
Reisegepäck nur gegen Vorlage von Fahrkarten und nicht
über die Bestimmungsstation der vorgelegten Fahrkarten
hinaus angenommen . Dieser Grundsatz wird im allge¬
meinen aufrecht erhalten . Nachgelassen ist jedoch, daß
Reisegepäck zu den Gepäcksätzen auch nach einer über die
Bestimmungsstation der vorgelegten Fahrkarten hinans-
gelegenen Station abgesertigt werden kann , wenn der
Reisende mangels durchgehender Fahrkarten bis zu dieser
Station Fahrkarten nach der zur Lösung neuer Fahrkarten
geeigneten wettestgelegenen Station vorlegt.

Die Abfertigung über die Bestimmungsstation der
Fahrkarte hinaus hat jedoch im allgemeinen zur Voraus¬
setzung, daß für , die Verbindungen , für die. die Abferti¬
gung verlangt wird , Entfernungszonen im Tarif ent¬
halten sind.

Sind in den Tarifen Entfernungszonen nicht ent-

müsse, wenn er einen sehe . Er bedauerte , daß ihm nicht die
Gelegenheit geworden , KaiserWilhelm persönlich ken¬
nen zu lernen . Zweimal habe er um eine Audienz nachge¬
sucht, allein der Monarch habe keine Zeit ge¬
funden , ihn zu empfangen. ( !) König Eduard
von England bezeichnete er als den leutseligsten aller
Monarchen der alten Welt.

Das Gefängnis der Jungfrau von Orleans wieder auf¬
gefunden . Aus Rouen wird berichtet : Bei Erdarbeiten , die
zurzeit auf dem Terrain des alten Ursulinerinnenklosters
vorgenommen werden , stießen die Arbeiter jetzt auf Mäuer-
reste , deren kreisrunde Form sie bald als das ' Fundament
eines Turmes erkennen ließ . In der Mitte des Mauer-
'kreises , der einen Durchmesser von 12 Metern hat , legte
man im Verlaufe der weiteren Arbeiten einen Brunnen
von 2 Metern Durchmesser frei ; der Schacht hat eine Tiefe
von etwa 10 Metern und enthält noch' Wasser . Es besteht
kein Zweifel , daß man es hier mit den Resten des alten
„Turms der Jungfrau " zu tun hat , umsomehr , als die
Stelle an der Grenze der früheren alten Burg liegt.
Nach einem Dokument vom Jahre 1641 hatte der Turm
15 Schritt Durchmesser ; die Größe des Jnnenraumes be¬
trägt über 6 Meter im Durchmesser , besitzt also die aus¬
reichende Größe , um die Richter anfzunehmen , die rm
Gefängnis die Jungfrau vernahmen und deren Zahl nie¬
mals über 15 hinausging . Der Türm hieß früher einfach.
„Da Nour vei '8 les Obamps " und hat im Laufe der Zeiten
mancherlei Schicksale erfahren . 1590, bei der Eroberungdes Schlosses , wurde er schwer beschädigt , blieb aber bei der
späteren Niederlegung des Schlosses erhalten . In den
städtischen Urkunden jener Zeit wird er mehrfach erwähntund im Jahre 1769 schließlich zum Preise von 6 Livres
pro Jahr an den Parlamentsrat Logis Mouchard ver¬
mietet . Vom Jahre 1780 ab verschwindet der Mietszinsaus dem städtischen Register „ angesichts der Demolierung
zu Anfang des Jahres " . Allein der Turm verschwand nicht,
völlig von der Bildfläche , und noch im Jahre 1789 er¬
zählt ein Besucher von dem noch vorhandenen „unteren
Teile " und erwähnt auch den Brunnen , der jetzt wieder
aufgefunden wurde . Me Trümmer werden jcht voWän-

djg freigelegt und erhalten werden.
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yalten , so MUß die direkte Abfertigung unterbleiben . Eine
Ausnahme ist nur für die Sendungen zugelassen , für
die die Vorstufe , sei es einmal oder mehrmals , zur An¬
wendung kommt . Diese Sendungen sind auch dann durch¬
gehend anzufertigen , wenn in den Tarifen die Entfer-
nuwgszone nicht enthalten ist . (Vergl . die neue Ziffer 17
zu Z 16 der A. A. B . I . ) Derartige Sendungen sind,
auch wenn sie nach Stationen fremder Verwaltungen ab¬
gefertigt werden , wie Sendungen des Binnenverkehrs zu
behandeln.

Um den Reisenden , die nach den vorstehenden Be¬
stimmungen noch zur Umabfertigüng ihres Gepäcks ge¬
zwungen sind , gleichfalls Vorteile zu bieten , aus die sie
bei direkter Abfertigung Anspruch gehabt hätten , ist
bei der Umabfertigung für die Reststrecke nur noch der
Unterschied zwischen der Fracht , die bei direkter Abferti¬
gung für die ganze Strecke zu erheben gewesen wäre , und
der bis zur Umbehandlungsstation bereits erhobenen
Fracht einzuziehen.

4 . Abfertigung Von Reisegepäck zu den
Sätzen des Expreßguttari fs . Zu den Sätzen
des Expreßgutta riss kann Reisegepäck auch ohne
Vorlage von Fahrkarten auf Gepäckschein abgefertigt
werden , wenn die Entfernung mehr als 25 Kilometer be¬
trägt . Diese Sendungen sind in den Gepäckscheinheften
abzufertigen , die für Gepäcksendungen zu den Gepäcksätzen
aufliegen . In den Gepäckscheinen ist vor dem Wort „Fahr¬
karten " das Wort „ auf " zu streichen und durch Eintragung
des Wortes „ ohne" zu ersetzen.

Die Scheine solcher Sendungen sind bei dev Auf¬
stellung der Monatsrechnungen für die betr . Verkehre
nachzuweisen.

Die seitherigen Daris - und Mfertigungsvorschriften
über Expreßgut werden durch die neuen Vorschriften
über die Abfertigung von Reisegepäck zu Expreßgutsätzen
nicht berührt . Durch die neue Vorschrift wird nur eine
Abfertigung von Reisegepäck zu höheren Tarifsätzen ge¬
schaffen, für die xm Gegensätze zu der Wfertigung nach
c>M Zonensätzen die Vorlage von Fahrkarten nicht ge¬
fordert wird.

Kur arm SroWerLog-um»
D « Nachdruck «nscrer mit «orrespondenzzcichen «erskhenen Originaltrricht»
V »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich«

»der lotai« Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg » 1. Mai.

* Gustav -Adolf -Festspiel . In Veranlassung des im
GvoM . Theater in Oldenburg zur Aufführung Kommen¬
den Devotentschen Gustav Adolf -Festspiels werden zu den
planmäßigen und Sonderzügen Fahrkarten 2. und 3 . Klasse
zu ermäßigtem Fahrpreise nach Oldenburg und zurück
ausgegeben . Die Züge werden aus die einzelnen Strecken
an verschiedenen Tagen verteilt und fahren von Bremen-
Mldeshansen -Westerstede-Leer und in umgekehrter Rich¬
tung zurück bis Bremen -Neustadt am Mittwoch den
6. Mai:

Bon Bremen 2,45 nachm ., von Wildeshausen 1,20,
von Delmenhorst 3,07, von Elsfleth 3,02 , von Hude 3,30,
—- in Oldenburg 3,51.

Von Leer 2,37 nachm ., von Westerstede 3,04 , von Ocholt
3,22, — in Oldenburg 3,53.

Di « Rückfahrt erfolgt von Oldenbürg 10,25 abends/
—> in HUde 10,48 , in Delmenhorst 11,10 , in Elsfleth 11,18,
in Wildeshausen 12,13, in Bremen -Neustadt 11,25.

Die Fahrkarten von Bremen gelten für die Rück¬
fahrt bei Benutzung des Auges 10,25 abends von Olden¬
burg nur bis Bremen -Neustadt . (Bei Zulösung von Schnell¬
zugszuschlagskarten kann der Schnellzug (Abfahrt von Ol¬
denburg 10,53 abends , — in Delmenhorst 11,24, in Bre¬
men 11,41 ) benutzt werden . ) — In der Richtung Leer von
Oldenburg 10,30 abends , — in Ocholt 11,03 , in Wester¬
stede 11,23, in Leer 11,49.

Aus der Strecke Jever -Wilhelmshaven -Oldenbürg ver¬
kehren die Züge am Sonnabend - den 9. Mai:

Von .Jever 2,05
'

nachm, , von Wilhelmshaven 2,19,
ÄonSande 2,34, von Varel 2,55, — in Oldenburg ? ,37.

Die Rückfahrt erfolgt von Oldenbürg 10,30 abends,
— in Varel 11,14, in Sand « 11,35, in Wilhelmshaven
11,49, in Jever 12,09.

Auf der Streck« Mexen -Brake -Old enbürg .wird am
Mittwoch , den 13. Mai , gefahren:

Von Blexen 2,00 nachm ., von Rodenkirchen 2,36, von
Braks 2,53, — in Oldenburg 3,57.

Die Rückfahrt erfolgt von Oldenbürg 10,30 abends,
in Brake 11,33, in Rodenkirchen 11,50 , in Blexen

12,25. (Die Züge halten auf fast allen Stationen und
sind nur der Kürze wegen nicht sämtlich namhaft gemacht . )

Dis Sonderzüge für die Rückfahrt werden zu den
vorgenannten Zeiten abfahren , keinesfalls aber früher als
dreiviertel Stunden nach Schluß der Aufführung des Fest¬
spiels im Theater . Auf Wunsch vermitteln die Eisenb 'ahn-
Fahrkartenausg «bestellen die Bestellung ustv . von Bil-
lets W den Festspielen für die Tage , an denen die Fahr¬
preisermäßigung auf der Eisenbahn gewährt wird . Die
Preise der Plätze im Theater , einschließlich Vorverkaufs¬
gebühr,

"
betragen : Fremdenloge und Proszeniumsloge 1.

Rang 4,70 Mark , Logensitz 1 . Rang 1 . und 2. Reihe 4,20
Mark , Logenfitz 1. Rang 3 . und 4 . Reihe 3,70 Mark , Par¬
kettsitz 1 . bis ' 7 . Reihe 3,70 Mark Parkett¬
sitz 8. bis 10 . Reih « 3 Mark , Mittelplatz 2. Rang
2,60 Mark , Logensitz 2 . Rang 2,20 Mark , Parterrp 2 Mark)
Amphitheater 3. Rang 1,20 Mart , Galerie 70 Pfg . Das
Eintrittsgeld ist bei der Bestellung der Billets zu ent¬
richten . Schluß der Annahme der Bestellungen auf Bil¬
lets für das Festspiel am 6 . Mai : am 1 . Mai , abends,
für das Festspiel am 9 . Mai : 4. Mai , abends , für das
Festspiel am 13. Mai : 8 . Mai abends . Die Billets liegen!
vom 5 ., 8 . bezw - 12. Mai ab bei den Eisenbahn -Fahr-
kartenausgabestellen zur Abholung bereit . Der genaue
Fahrplan hängt auf dlen Eisenbahnstationen aus . Wir
Machen noch besonders daraus aufmerksam , daß die Be¬
stellungen für das Festspiel am 6 . Mai spä¬
testens bis zum 1 . Mäi , abends , gemacht
werden müssen.* Die Moorriemer Automobilgesellschaft wird ihren
Betrieb auf der Strecke Oldenburg -Neuenbrok dieser Tage
eröffnen und wird damit eine Verkehrsverbindung von
großem Wert geschaffen. Die Kraftwagen werden nicht nur
Personen , sondern auch Frachtgut und Postsendungen beför-
- ern . Die letzteren Sendungen werden tödlich zweimal die

Bewohner von Ohmstede , Altenhuntorf , Bardenfleth und
Neuenbrok erhalten . Außerdem soll nachmittags eine Ver¬
bindung mit den Posthilfsstellen in Kleinbornhorst , Gellen,
Moordorf , Butteldorf , Burwinkel , Dalsper und Nordec-
moor geschaffen werden ; also die Bewohner dieser Ortschaf
ten werden am Nachmittag auch ihre Postsachen erhalten.
Es werden täglich mehrere Autos hin und zurückfahren.
Abends sollen die Kraftwagen so rechtzeitig in Oldenburg
eintreffen , daß die Anschlüssean die Hauptzüge , die von der
Station Oldenburg abscchren, unbedingt erreicht werden
können . Die Privatpersonenpost zwischen Oldenburg und
Neuenbrok , sowie die Landpostfahrt zwischen Elsfleth und
Neuenbrok , die infolge der neuen Verbindungen überflüssig
geworden sind , werden am heutigen Tage aufgehoben . Es
werden auf der Strecke folgende Haltestellen eingerichtet:
Oldenburg (Stolle , Lichtenberg , Brand , Donnerschweer-
straße ) , Donnerschwee , Ohmstede , Bornhorst , Moorhausen.
Paradies , Gellen , Moordorf , Altenhuntorf , Burwinkel , Bar¬
denfleth , Dalsper , Neuenbrok . Auf den einzelnen Halte¬
stellen erfolgt die Ausgabe der Billetts nach allen Rich¬
tungen . Den Oldenburger Geschäftsleuten wird die Er¬
schließung auch vielen Nutzen bringen . Bekanntlich ist Moor¬
riem eine reich begüterte Gegend.

* Der 1. Mai ist trotz des Neuen Bürgerlichen Gesetz¬
buches hier noch immer der Haupttermin für den Woh-
nungs - und Dienstbotenwechsel und für die Erledigung,
vieler geschäftlicher und Geldangelegenheiten . Er warf in
den verflossenen Tagen feinen Schatten schon voraus . Das
Umziehegeschäft ist keineswegs ein gemütliches , und jeder,
der in der ungemütlichen Lage ist, feine Wohnung wechseln
zu müssen , besorgt das Umziehegeschäft so bald wie möglich.
Bei der trockenen Witterung der letzten Tage sah man daher
überall auf den Straßen schon hochbeladene Möbelwagen,
Karren , Handwagen ufw . , die Hausrat von einer Wohnung
in die andere schafften. Heute nun haben die Straßen der
Stadt erst recht die Signatur des Umziehetages . Hoffent¬
lich macht sich die Witterung einigermaßen , damit das an
sich ungemütliche und mühsame „ Flüstern "

, wie das Um¬
ziehen in verschiedenen Gegenden des Landes auch Wohl be¬
nannt wird , nicht noch durch Nässe vollends ungemütlich ge¬
macht wird.

* Beginn der Badesaison . Die Badeanstalt hinter dem
Schloßgarten ist in den letzten Tagen nach jeder Seite in den
Stand gesetzt , daß sie ihre Gäste wieder empfangen kann.
Mit dem heutigen Tage beginnt dort die Saison , nun fehlt
bloß noch die warme Witterung , die die Badelust weckt . Hof¬
fentlich kommt sie «bald . Im verflossenen Jahre brachte der
Mai uns gleich zu Anfang HochsommerlicheHitze, sodaß die
Badesaison so recht voll einfetzen konnte . Der Sommer aber
war launisch und meist kühl , und die neue , schöne Bade¬
anstalt wurde nur mäßig frequentiert . Es wäre zu wün¬
schen , daß die diesjährige Saison eine bessere werde.

LMÄML-ZM.
Sitzung der Strafkammer I vom 29. April»

vorm. 9 Uhr.
Wegen Störung des Gottesdienstes

muß sich der Schulknabe Aug . Tange aus Pakens verant¬
worten . Nach der Anklage hat er am Sonntag , den 19. Jan.
dieses Jahres , während des Gottesdienstes in der Kirche zu
Pakens eine mitgebrachte Pistole geladen und auf den vor
dem Altar stehenden Pfarrer angelegt , worauf mehrere
Konfirmanden aufmerksam wurden , sodaß sie von der An¬
dacht abgelenkt wurden . Weiter verging er sich dadurch , daß
er beim Schlittschuhlaufen auf dem Hooksielertief mehrere
Male auf verschiedene Gegenstände schoß und auf vorüber¬
laufende Kinder anhielt . Nach Schluß der Beweisaufnahme
wurde der Angeklagte zu einem mündlich zu erteilenden Ver¬
weise verurteilt.

Diebstahl im Rückfall.
Im Sommer 1906 wurde dem Fahrradhändler W . Jan-

ßen in Bant von feinem Hofe ein Fahrrad , Marke Tempo,
im Werte von 20 Mk . gestohlen. Der Bestohlene fand dieses
beim Arbeiter Mehrings wieder , der es von dem Hoteldiener
Fürst gekauft hatte . Dieser hatte es kurz vor Ostern 1907
wiederum von dem Schmied Friedrich Perschau aus Bant
erhalten , welcher heute deshalb vor dem Strafrichter steht.
P . behauptet , das Rad von einem unbekannten Manne (Ar¬
beiter ) für 20 Mark gekauft zu haben und sind inbetreff die¬
ser seiner Aussage fünf Zeugen geladen . Perfchau ist wegen
Hehlerei und Diebstahls vorbestraft . Es werden ihm aber
mildernde Umstände zugebilligt und 9 Monate Gefängnis
festgesetzt.

Des gemeinschaftlichen Einbruchsdiebstahls,
begangen in der Nacht vom 27. auf den 28. Februar d. I.
zu Oldenburg , angeklagt sind : 1. der Klempnergeselle Karl
Neu aus Brake , 2 . der Arbeiter Adalbert Lutomsky aus Pude¬
witz , beide zurzeit hier in Untersuchungshaft , indem sie durch
das offene Fenster in das Hinterhaus des Kaufmanns Büsing
einstiegen , sodann die zum Packraum führende verschlossene
Tür öffneten und so in den Laden gelangten und die dort
auf dem Tresen stehende Kontrollkasse ihres Inhalts beraub¬
ten . Neu hatte die Kasse in der Weise geöffnet , daß er den
Boden abschraubte . Er will jedoch nur 173 Mk. 24 Pf . vor¬
gefunden haben , nicht 300 --̂ . Lutomsky bestreitet entschie¬
den seine Mittäterschaft . Er will den Beschuldigten Neu über¬
haupt nicht kennen . Es ist jedoch festgestellt, daß Neu am 26.
Februar d. I . aus der Herberge zur Heimat in Osnabrück
nach Lutomsky gefragt und ihn auch aufgesucht hat . Beide
Angeklagte haben sodann lange zusammen gezecht, wobei sie
an einem von den anderen Anwesenden gesonderten Lisch
saßen und ihre Unterhaltung im Flüsterton führten . Aus
den ganzen Ermittelungen und den widersprechenden Aus¬
sagen geht deutlich hervor , daß beide Angeklagte nach einem
vorher angelegten Plan den Einbruch gemeinschaftlich aus¬
geführt haben . Beide sind häufiger vorbestraft , Lutomsky
auch schon mit Zuchthaus.

Als die Zeugen vernommen , werden die schuldig befun¬
denen Angeklagten verurteilt . Neu zu 1 Jahr 3 Monaten,
Lutomsky zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus,v weiter wird
gegen beide auf Verlust der bürgerlichen ^Ehrenrechte auf je
3 Jahre und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt . Das
Gericht 'habe aus der Beweisaufnahme sestgestellt, daß 260
Mark aus der Kasse von Büsing entwendet seien.

Beide Angeklagte unterwarfen sich dann dem Er¬
kenntnis.

Urkundenfälschung in Verbindung mit Betrug
hat den Bauarbeiter Hawekost in Löningen auf die Anklage¬
bank gebracht.

Er war bei dem Maurer Pracht ru Löningen als Ar¬

beiter beschäftigt. Verschiedentlich ließ Pracht durch rhn wäh.
rend der Arbeitszeit Schnaps holen . Pracht schriÄ auf ein
Stück Holz die gewünschte Menge Schnaps und seinen Na¬
men und schickte damit den Angeklagten zum Wirt Vogel
in Löningen , der ohne Bezahlung demselben den Schnaps
verabfolgte . Der Kaufpreis wurde Pracht in Rechnung
gestellt.

Am 17 . September v . I . machte Hawekost sich dadurch
der oben bezeichneten Straftat schuldig, daß er durch Vor¬
legung eines von ihm gefälschten Schriftstücks sich von dem
Wirt Vogel auf Prachts Namen für 60 Pf . Schnaps er¬
schwindelte. Der Täter ist geständig und erhält heute ins¬
gesamt 10 Tage Gefängnis.

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
im Sinne des Z 176 Ziffer 3 des Str . -G . -B . muß sich unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit der Haussohn Wahl zu Jever
verantworten . Zur Verhandlung sind 11 Zeugen geladen.
Das öffentlich verkündete Urteil lautet auf 8 Monate Ge¬
fängnis.

Wegen Körperverletzung
ist der Bauarbeiter Anton Daniel zu Delmenhorst am 28.
Dezember v . I . von dem dortigen Schöffengerichte in eine
Gefängnisstrafe von 3 Monaten verurteilt worden . Er hat
in der Nacht vom 27. zum 28 . Oktober v . I . den Arbeiter Ja-
nizewski in Delmenhorst mit einem scharfen Gegenstände,
vielleicht einem Messer, eine blutende Kopfwunde beigebracht.

Daniel hat gegen diese Entscheidung Berufung einge¬
legt , doch blieb es bei dem Urteil des Vorderrichters.

Ballast . Ein Professor und ein Inspektor ist immer
klüger als der Mann , von dem diese kleine Geschichte han¬
delt ; sie geben solchen Leuten den Vorzug , die den größten
Sack auf ihrem Rücken schleppen. Es war nämlich einmal
einer , der wollte einen jungen Burschen für sich auf eine
weite Wanderung schicken . Da meldeten sich ihrer zwei . Da
sagte der Mann : „ Einen brauch ' ich nur , nun laßt schauen,
wer von euch der beste ist.

"
Flugs drängte sich der eine vor und rief : „Herr , nimm

mich ! Ich trage einen großen Sack auf dem Rücken, darin
ist alles , wonach Hunger und Durst verlangen , dazu , noch ein
Zelt und vielfache Kleidung und Waffen gegen alle Gefahren
des Lebens .

" — „Du scheinst gut vorgesorgt zu haben , das
ist wirklich ein ganzer Haufen, " meinte der Mann . „Wer
wo hast du deinen Sack?" wandte er sich an den zweiten .

"
„Solches Gepäck habe ich gar nicht, " erwiderte dieser mit
heiterem Lächeln, „aber ich möchte dich bitten , einmal Bein
und Brust , Herz und Auge zu prüfen .

"
Das tat der Mann , und siehe ! die Beine zeigten eiserne

Muskeln , die Lungen hatten die Brust kräftig herausge¬
wölbt , das Herz pochte feurig und rasch, und das Auge befaß
den Mick des Falken . „ Das ist alles vortrefflich, " sprach der
Mann , „ aber wovon willst du denn unterwegs leben ?"

„Das
wird sich finden ! " rief der Jüngling , „ ich denke, das Wasser
ist nicht selten auf der Erde / und an manchen Orten wird
auch Brot gebacken.

"
Da verglich der Mann noch einmal die beiden mitein¬

ander , und als er sah, wie der erste von seiner schweren
Bürde beinahe zu Boden gedrückt wird , entschied er sich für
den , der gar keinen Ballast trug . Plötzlich schoß ihm aber
noch eins durch den Sinn . „Guter Freund, " fragte er,
„ was willst du aber tun , wenn du unterwegs durch eine
Wüste mußt ?" Die Antwort lautete : „M utz ich durch
eine Wüste , dann gibt es ganz sicherauchein
Kamel,dasmirhindurchhelfenwir d."

Georg Ruseler in der „Hilfe ".
Wegen Ermordung eines spiritistischen Mediums , einer

Frau Bessie Hyslop , ist , nach , aus Newyork in London ein-
getroffenen Meldungen , der Apothekergehilfe Macdonald in
Pittsburg gehängt worden , lieber die Vorgeschichte des
Verbrechens meldet man : Der Apothekergehilfe Macdo¬
nald , der in einer Apotheke in Gosport in England an¬
gestellt gewesen war , ließ ftn vorigen Sommer seine Frau
und sechs Kinder im Stich und ging mit Mrs . Hyslop
und deren kleinem Sohn nach Amerika , wo sie

"
in Pitts¬

burg als Mr . und Mrs . Smith lebten . Am 18. September
entdeckte Macdvnald unter den Briefschaften seiner Ge¬
liebten einen leidenschaftlichen Brief von einem Manne
in England , dessen Heiratsantrag Mrs . Hyslop aus Liebt
zu Macdonald seiner Zeit zurückgewiesen hatte . Macdonald
schnitt ihr darauf in einem Ansalle von Gferfucht vor den
Augen ihres Sohnes mit einem Rasiermesser die Kvhle ab!
In dem Mordprozesse wurde der Kleine als Zeug « ver¬
nommen , und Macdonald wurde zum Tode verurteilt
Sein « verlassene Frau in England , sowie der britische
Botschafter in Washington ^ Mr . Bryce , setzten alles in
Bewegung , um ihn für wahnsinnig zu erklären und in
ein Irrenhaus überweisen zu lassen , doch das Begna¬
digungsamt lehnte es ab > etuzuschreiten.

Ein Einbrecher , der an sich selbst verzweifelt . Ms
Aerger über sein Pech hat sich ein alter Einbrecher Bromund
aus Berlin der Kriminalpolizei selbst gestellt. B . , der erst
seit kurzer Zeit wieder in Freiheit ist, ging nach Friedenau,
um in der Rembrandtstraße ein „Ding zu drehen "

. Mit
schwerer Mühe überwand er einige Sicherheitsschlösser und
gelangte in die Räume , in denen er lohnende Beute ver¬
mutete . Er stahl eine Kassette , die aber zu leicht war , um
viel bares Geld zu enthalten . In - er Voraussetzung , daß
sich in ihr Wertpapiere befänden , trug er sie nach Hause
Ms er sie aber später an sicherem Orte aufbrach , fand er nur
einige Schlüssel darin . Vor Wut über sein Pech schlug er
die Kassette in tausend Stücke , betrank sich und fuhr m
diesem Zustande nach Berlin zur Kriminalpolizei , um ihr
sein Leid zu klagen . Er ließ sich willig wieder einsperren,
weil er bei solchem Pech doch nichts mehr unternehmen könne.

Lustiges Allerlei.
Zeitgemäßes Erstaunen. „Sagen Sie , Herr

Ingenieur , wie kommt es , daß gerade Sie noch kein lenkba¬
res Luftschiff erfunden haben ? "

Die Versuchung. Richter (zur Frau des wegen
Diebstahls Angeklagten ) : „Wie kam es denn , daß Ihr Mann,
ein talentierter Musiker , so tief sinken konnte ?" — " MrsM
S '

, er hat halt 's Komponieren ang 'fangen , und da war rhm
dann nichts mehr heilig ."

VorPharaosMumie. Der Museumsdiener : Sw
— hier dürfen Sie nicht ausspucken ! — Herr David Schruw
meles aus Hohensalza : Wenn Sie wüßten , wie der MaM
sich mal hat benommen gegen uns — Sie möchten auch aus-
spucken! („Lust . Bl .

")
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Liberale AauerMangpolitik.

All mein Liebeswerben hat es nicht fertig " bringen'önnen , daß der Herr Gymnasiallehrer Janßen aus seinem
Schmollwinkel herauskam . Es hatte für Herrn I . ja auch
keinen Zweck , gegen einen „ Klopffechter, "

„Ritter Don
Quichote" und wie die freundlichen Bezeichnungen , die
Herr Lehrer Schtvecke in Wildeshaüsen für mich auf Lager
hatte , all heißen mögen , anzukämpfen.

Erst die jetzt veröffentlichte Kritik der „Westdeutschen
Arbeiterzeitung " zaubert Herrn I . wieder an die Oeffent-
lichkeit , und ich habe mich auch außerordentlich darüber ge¬
freut . denn einerseits kenne ich jetzt den Talisman , der mir
meinen Herrn Gegner wieder auf den Kampfplatz zurück¬
ruft . Ich selbst habe auch noch verschiedene Kritiken äuge-
schener Zeitungen über die großartige schriftstellerische
Leistung des Herrn I . auf Lager , gegen die die Kritik der
oben genannten Zeitung noch ein Waisenknabe ist. Ich darf
nun erst hoffen , mit der jedesmaligen weiteren Veröffent¬
lichung einer solchen Kritik das Wunderwerk gefunden zu
haben, welches das sonst so beharrliche Schweigen des Herrn
I . durchbricht.

Andererseits wird mir durch den von Herrn I . ver¬
öffentlichten Artikel das Vergnügen zuteil , wiederum einen
weiteren kurzen Abschnitt feiner so rasch berühmt geworde¬
nen Schrift kennen zu lernen , indem Herr I . denselben in
dankenswerter Weife wörtlich wiedergibt.

Da man ja allmählich die Jänßensche Art zu schreibenkennt , so wäre es falsch, wenn ich sagen wollte , ich wäre
durch den wiedergegebenen Inhalt überrascht gewesen. Das
war nicht der Fall , im Gegenteil , er entspricht vollkommen
den übrigen Leistungen . Herr I . ist ein Meister darin,alles durcheinander zu mengen und schließlichderart auf den
Kopf zu stellen , daß "der verblüffte Leser ja gar nicht anders
kann, als Herrn I . vollständig Recht zu geben.

„Die Großgrundbesitzer rufen die Polen ins Land,die Polen sind Katholiken , und so tragen die Großgrund¬
besitzer dazu bei, daß Länder , die seit Jahrhunderten rein
evangelisch waren , katholisch werden

Hch möchte Herrn I . fragen , wogegen er sich mit seinen
Ausführungen eigentlich wendet , gegen das Polentum oder
gegen den Katholizismus ? Seine gesamten Ausführungen
lassen es nicht erkennen , ob er die Ausbreitung des Polen-tums an sich bekämpfen will , oder ob er sie nur deswegen
bekämpft , weil die Polen katholisch sind . Nach seinen Wor¬
ten und der Stellung gemäß , die unsere gesamte freisinnige
Lehrerschaft dieser von ihr so gehaßten katholischen Konfes¬
sion gegenüber einnimmt , ist das letztere der Fall , und
wenn die polnischen Arbeiter evangelisch wären , oder wenn
sie vielleicht überhaupt keine religiösen Neigungen hätten,
so hätte Herr I . anscheinend gegen das überhand nehmende
Polentum nichts einzuwenden.

Ich der Tat hat auch die freisinnige Parteibrs irr die neuere Zeit hinein niemals
er ne Politik Mitgemacht , die sich gegen die
Ueberhandnahme des Polentums richtete.

Was meint nun Herr I . mit den Worten : „Die Groß¬
grundbesitzer rufen die Polen ins Land " ? Die Deutsch-Polen sind doch zunächst schon alle längst drin und brauchen
nicht mehr gerufen zu werden . Wenn sie von den östlichen
Provinzen immer weiter nach Westen wandern , so entsprichtdas doch dem freisinnigen Prinzip der Freizügigkeit , an der
niemand gehindert werden soll.

In Wirklichkeit geht aber die Abwanderung dieser
deutsch-polnischen Arbeiter längst nicht mehr auf die Guts¬
höfe oder zu anderen landwirtschaftlichen Betrieben . Die
deutsch-polnische Arbeiterbevölkerung wird heute schon fast
ganz von den Städten und besonders von den westfälischenund rheinischen Industrie - und Bergwerkszentren aufge¬
sogen.

Was heute noch für die landwirtschaftlichen Betriebe
an Arbeiter -Zuwanderung übrig bleibt , kommt größten¬teils schon tief aus dem Innern Rußlands oder den aller¬
östlichsten Provinzen Oesterreichs.

Ist denn Herr I . so außerordentlich naiv , daß er glaubt,ein pommerscher Großgrundbesitzer hätte die Pflicht , bei
drefer, alle Grenzen übersteigenden fürchterlichen Arbeiter-not einen Arbeitertrupp , der sich ihm anbietet , erst zufragen , ob sie katholisch oder evangelisch seien, oder viel-
lercht gar der russisch-orthodoxen Kirche angehören?Es ist doch wirklich kaum zu glauben , wie ein Politikervom Schlage des Herrn I . schreiben kann:

„Der Großgrundbesitz hat nicht nur vollständig ver¬sagt im Kampfe gegen das vordringende Polentum , son¬dern hat es direkt gefördert .
"

. Herr I . muß es doch selbst wissen, in welchem Maßedle Industrie und die Städte überhaupt alleAr-" ertskräfte, die früher dem Landwirte auf dem Landezur Verfügung standen , an sich gezogen haben . Jetztnimmt der Landwirt die Leute , wo er sieirgend kriegen kann, und da kommt der HerrGymnasiallehrer und macht ihm Vorwürfe , Laß es Katho¬liken oder Polen seien.
r s- ^ ru 'n ist denn der „ Großgrundbesitzer " allein inWichen Fallen so verdammenswert ? Warum wettert denn
f ^ r nicht gegen die Industrie im Rheinland und West-lauen ? Wenn irgendwo die Polenüberschwemmung groß istdann rst es hier der Fall und bildet gergdezu eine Gefahr'

betrachtet Herr I . nicht mal dis allernächstenVerhältnisse rn unserem eigenen oldenburgischen Heimat-Scharen von flavischen oder galizischen Völ¬kerschaften - wer kennt die Völker, zählt die Namen -roinmen zur Zregelkampagne über die oldenburgischen Gren-
^ THZ dösen oldenburgischen Ziegeleibssitzer ! Hütet

^ E öenn nächstens kommt Herr I . und revidiert Lei Euchob Ihr fremde polnische oder gar katholische Arbeiter inEuren Betrieben beschäftigt.
r Noch schlimmer wird es einer Stadt wie z . B Dslmen-
Mt ergehen . In meiner Jugendzeit gab es hier , meineskatholische Familien . In dem jetzigen schönenAlwlrscheii Gotteshause kann Herr I . heute erkennen wie

gegenwärtig , dort die katholische Gemeinde ist Von
AKrunbbefitz,Abe ich in den Straßen von Delmenhorstmgemiuh noch nichts gemerkt und doch wimmelt es dort vonlr « ndlandischen katholischen Arbeitern . Herr Janßen , Wol-

, nicht vielleicht Ihren Satz einer kleinen Abänderungunterwerfen ? Etwa derart , daß Sie schreiben:
»Die Industrie bat nickt nur vollständig versagt

im Kampfe gegen das vordcingende Polentum , sondern
hat es direkt gefördert .

"
Wenigstens dürfte es Ihnen doch Wohl hierdurch ein

bischen zum Bewußtsein kommen, daß in Wirklichkeit natür¬
lich weder Industrie noch Landwirtschaft nach dieser
Richtung hin eine Aufgabe haben . Diese Aufgabe ist Sache
einer gesunden Staatsraison und dieser gesunden
Staatsraison hat sich der Freisinn doch bislang
noch i m m e r w i d e r s e tz t.

Bekanntlich reden freisinnige Politiker immer vom
„Großgrundbesitzer " und meinen die verhaßte Landwirt¬
schaft im allgemeinen , weil die Landwirtschaft und der
Bäuernstand noch immer das beste Bollwerk abgeben gegen
freisinnige und sozialdemokratische Ideen.

Im übrigen hat der Großgrundbesitz besonders in Ost¬
elbier! nicht nur seine historische, sondern auch seine wirt¬
schaftliche Bedeutung , und die Worte des Herrn I . :

„Nicht Großgrundbesitz , sondern Bauernland an
Bauernland , bis an die östliche Grenze,"

klingen allerdings wunderbar schön ! Aber wo will denn der
Herr Gymnasiallehrer die Bauern alle hernehmen ? Herr
I . und sein Freisinn , die tun doch nichts zur Erhaltung und
Förderung des Bauernstandes , sondern haben nur schöne
Worte.

Dadurch , daß die Bauern an einer anderen Stelle
Deutschlands ihre Heimat aufgeben und nach Deutschlands
Posen oder einer anderen östlichen Provinz ziehen , wird
doch im Grunde nichts erreicht und im oldenburgischen
Münsterlande hört man jetzt schon häufig recht bedenkliche
Klagen über diese Abwanderung gut bäuerlicher Elemente.

„Da wäre es doch ganz falsch , wollten wir den Groß¬
grundbesitzer durch Höhe Getreidezölle künstlich am Leben
erhalten .

"
Was meint denn eigentlich Herr I ., wovon leben denn

die Bauern in den östlichen Provinzen und überhaupt in
den größten Teilen von Deutschland ? Herr Janßen scheint
es immer noch nicht zu wissen, daß der Getreidebau . , die
Grundlage und die Hauptsache in der Landwirtschaft ist , so¬
gar in Viehzucht treibenden Gegenden . Hier sieht man es
wieder : schöne Worte in Hülle und Fülle , wie „ Bauern¬
land an Bauernland "

, aber wovon diese Bauern
leben sollen, wenn ihr Getreidebau ruiniert wird , darüber
macht sich der freisinnige Bauernpolitiker weiter keine Ge¬
danken.

Ich habe keine Veranlassung , auf die unerhörten An¬
griffe , wie sie Herr I . gegen die katholische Zentrumspartei
unternimmt , einzugehen , dazu sind die Herren Katholiken
selbst genügend gewappnet und sie werden es Herrn I . auch
Wohl hsimzahlen.

Man denke nur , Herr Janßen , als Führer einer Partei,
die seit vierzig Jahren unausgesetzt gegen alle die¬
jenigen Forderungen gestimmt hat , die
wir als nationale Forderungen ansehen , wagt
es , einer anderen Partei undeutsches Handeln und Denken
vorzuwerfen ! !

Jetzt allerdings ist die freisinnige Partei zähm gewon
den und frißt so schön aus der Hand , daß wir es gar nicht
besser wünschen können . Alle ihre freisinnigen Grundsätze
sind einfach über Bord geworfen , so daß sie sich auf dem
Frankfurter Parteitag von ihren bisherigen eigenen An¬
hängern sagen lassen mußte , inan könnte doch jetzt
e b e n s o g u t n a t i o n a l I i b e r a I werden.

Wozu sind solche Grundsätze auch besser da , als um
über Bord göwbrsen zu werden ? Ein drastisches Beispiel
hierfür bot doch kürzlich der freisinnige Abgeordnete Leh¬
rer Ho rman n , Bremen , der die Petition der Hand¬
werker um Aufhebung , des Paragraphen 100 g . der Ge¬
werbeordnung als Quark erklärt hatte ! ! Nachdem die
Meiner Innung der Friseure ihn vor ihr Forum geladen
und ihm einige deutliche Worte gewidmet hatte , schwärmt
Herr Hormann jetzt förmlich für die Aushebung von Para¬
graph 100 g.

Man sollte ja eigentlich über diese Zähmung nicht nur
eines einizelnen Abgeordneten , sondern einer ganzen Partei
seine Helle Freude haben , aber es ist eigentümlich , diese
Freude will nirgends so recht zum Durchbruch kommen, denn
nirgends glaubt man , daß die Sache von Bestand sein wird.
Wer dje Geschichte des Liberalismus einigermaßen kennt,
der werß , daß sie eine fortdauernde Reihe von „Fusio¬
nen " und „Sezessionen "

, von Verschmelzungen und
Absplitterungen darstellt.

Zum Schluß möchte ich Herrn I . die neuerlichen Wahl-
Vorgänge in .England einem gründlichen Studium empfeh¬
len . England ist ja das von Herrn I . und dem Freisinn
so hoch, gepriesene Vorbild und jetzt liegt dort der Freisinn
und der Freihandel in den letzten Zügen.

Ich beneide Herrn Janßen nicht um die Aufgabe , frei¬
sinnige Grundsätze heutzutage verteidigen zu müssen ; trotz¬
dem möchte ich ihn aber doch bitten , nicht so grausam zu
sein und sich mir gegenüber wieder in eisiges Schweigen zu
hüllen.

Nachdem der politische Freisinn sich so weit bekehrt hat,
daß er sogar ein agrarisches Börsengesetz akzeptiert hat,
dürfte es doch nach meiner Meinung schließlich auch Herrn
Janßen nicht mehr so schwer fallen , sich in unsere Arme zu
begeben.

Nutzhorn , Ende April. _ Müller.

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 1. Mai.

8MSt.
ZtLpCt . neue
SpCt.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . pCt.

alte Oldenburger
'

Zwnsols . . .
do . do . . .aloj . Zinsz.

do.do.

91 .-
91-

91 .50
91 .50

4pCt .
'

Oldenb . Staatl . Kkedit -Anstalt ^Obl . v. 1906
Rückzahlung b . 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . .

tpCt . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Öbl . tkdb. b.
frühestens - . 1 . April 1909 .

Il 'lipEt . do . do . . . . . . . .
ZpCt . Oldenburger Prälltien -Anleihe . . . .
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . .
tpCt . Vareler von 1882 . Dämmer . . . . - .
tpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anlerheu
tpCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

dis 1. April 1917 ausgeschlossen.
tpCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe,

zahl , bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . .
Zll -pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1909
ZlLpCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . .
31/ xpCt . sonstige OLmburg . Kommunal - Anleihen

99 .--° 99 .50

9700
92,30

97 .50
97 .50
97 .50

97 .50

9700
90 .50
9ö .—
90 .50

92.80

4vCt Eutin -Lüb .-Prior ^Öbliaationen . garantiert S7L0
91.-

4pCi . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück
zahlung bis 1918 ausgeschlossen.

Ls/zpCt . Deutsche Reichsanleihe.
ZpCt . do . do . .
Zi/4pCt . Preußische Konsols . *

4pCt Bremer Siaais -Anl . v . 1908 , unk . b . 1918
tpCt . Wests . Prov .-Anl . . Serie V , unk . b ., 1916
tpCt . Wiesbadener Stadtanl . v . 1908 , Ruckzhl.

b . 1937 ausgeschlossen . - - . - - - - -
tpCt . Barmer Siadt -Anl . v . 19V8, unk . b . 1918
ZV,pCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

Nicht mündelstcher . ^
«pCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . m Da »«»

mark mündelsicher . . - - - -
Li/ypCt Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. ir>

Dänemark mündelstcher . . .
tpCt . abgett . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-Baul
tpCv Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - unti

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1918
s «usgeschlossen . . . . . . . . . . . . .
4po . i . ^ cmovriefe d . Preuh . Bod .-Kredit -Akilen-

Serie XXV , Rück -, , b . 1918 ausgeschl.
V44pCt . Pfandbriefe der Braunschweia .-Hannom

Hypoth .- Bank , Sene XL , Rückzahlung blS
! 1910 ausgeschlossen . . . . . . . .

tpCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth -Aktien
Bank v. ISP . Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .

SpCt . obgest . Po. der Preuß . Hypoth .-Akiien -Baich
KLpCt . do . do . . do.
tVrpCt . Rütgerswerke -Obligationen . ruckzlb . 108
tpCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat . , rückzlb . 103
tpCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . . rückzlb . 103
tpCt - Georg -Marien - Bergw .- u . Hllttenv .-Oblig,

pnkündb . b . 1911 . rückzhlb 103pCt.
tpCt . Glashütten -Prioritäten . rückzahlbar 102 .
4vCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105
tvCt . Oldenb .-Portug . Dainpfschiffs -Reed .-Oblig.
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in
Check London für 1 Lstr . in . . . . .

do . Newyork füür 1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , inK . . .
Holland . Banknoten für 10 Gulden in .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Lelb -Bank -Aktien . .
Oldenb . Eisenhütlen -Aktien lAugustfehn ) . .

99 .50
90 .90 91 .45
81 .40 81 .95
90 .90 91,45
81 .40 » 81,95

99,-

100,50

.

92,75

9520 95 .75

97.70

98,50

89 .70 SOLS
'

97,05
94 .80 —
87 .70 88,25

101 .— 102 -

38 .50 99,—
101,50 102,—

97 .50 —
168,35 169,15
20,395 20,475
4,1725 4.2075
4 .1575 —

16 .81 .

175,90pCt .G
77,MpCt .bz.

Oldenburgische Landesbank.

LpspEt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . .

SshpCt . dergleichen mit halbiahr . Zrnsen
8pCt . dergleichen . . . . . . . - .
SpCt . Oldenburg . Prauuen -Obligat . m pCt.
4pEt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündiguna zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . . . . . . .
gi/svEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde»

(Kleinbahn - ! Obligat . , verstärkte Tilgung b.
, 1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

^ - 4pCt . verschiedene Oldenburg . Amrsverbands-
« - u . Kommunalanleihen , . . . . . . .. . . .

Ankauf Verkauf
VCt . pCt.

'S 4pCi . gar . LiMN -LuoLller Prroril .-^ vugar ..
Z I . Emission . . .. . . . . . .. . . . . .

2 ZyhpCt . Deutiche Relchsanlerbe . . . . .
»-> - LpCt . dergleichen > - . .

gi/ 2pCt . Preumsche konsol . Anleihe . . . ,
LvCt . dergleichen . .
LerPt .Hamburgische Staaisanl . v. 1903 , UNk.

bis 1918 . .
zpCi . Nheinprohinz Anleihescheine . . . .

tpCt . Wests . Provinzial -Anl ., unksrw . b. 1818
4pEt . Mannheimer Stadtanl ., unk . b . 1913

4vCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Vrioriiats -Obüg.
Ü . Emission . - . . .'

SVrpCt . Kreselder Eisenbahn -Prioritäts -Oblig . .
LpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verei »-

Pfandbriese , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
tpCt Gothaer Grundkreditbank » Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis ISIS . . . . .
tpCt . Preuß - Boden -Krebitbank -Pfandhriefe . im»

kündbar bis 1916 - / -
tpCt Hamburger Hypoch .-Bank -Psandbriefe . un¬

kündbar bis 1916 - - . . .
tpCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr ..unkündbar bis 1915 - - - .
tpCt . Schwarzburg . Hypoth .- Bank -Pfandbriese .
tpCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
tpCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelstcher - - ^ .
tpCt . Jütländische Pfandbriefe , in DänemaH

mündelstcher .
tpCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

91 —
91 .—
80 .—

91 .50
91 .50

99 .— 99,50

97 .50 98r-
92 .30
97.50

92,8k
93.-

97 .50 98 .—

97 .50
90 .50
90 .50

— -

97 .50
90L0
81 .40
90.90
81 .40

91L5
81,95
91,45
81,95

99 .40
98 .70
98.80

99 .—
99,10

98 .—

97 .50

'
97 .40 97170

97,80 98,10

98,20 , 98,50

28,20 98,50

97 .70
96 .70
97,10

98-
97,-
97,40
-

92,20 92,75

91 .10
92 .30

'
91,65

9S
'
,70

96 .50
96 .50

97^—
100,50

97.-
97 .-

99,—

168,35
20,395
4.1725
4 .1575

16 .81

100,-
169,15
20,475
4.2075

tpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
LpCt . steuerpflichtige Italienische garanp EisetiL»

Obligationen . .
tpCt. Deutsche Eiscnb .-Ges .-Oblig.. rückzb. lOapLt.
4ck/--pCt . dergl ., rückz. lOövCt.
tpCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen . . . . .
tpCt . Eisenbabn -Rentenbank . Obligationen . .

4 - 2pEt . ^tordoeuiich . Lloyd Schulovericyreibun-
gen , unkündbar bis 1913.

t14pCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga¬
tionen , rückz. zu 102pCt ., unkündb . bis 1914

Kurz Amsterdam für fl . 100 in SL ,Kurz London für 1 Lstr . in .L.
Kurz Newyork für 1 Doll , in ,
Lmerikanische Noten für 1 Doll, in Sl. . . . .
Holländische Banknotenfür 10 Gulden in ^ . »

. (Feigen - Syrup ), das angenehme , mild und
vkRHHb sicher wirkende , seit Jahren erprobte Abführ¬
mittel , mit bestem Erfolg angewandt.
Kar ia LxotiisLoasrULItiieii. LestanUt. Lyr. üixivLlitoro .AxsciLliivIoUoesijkorlli-lt ix 8xrax Lo. xsr »t .) 75, Lx«. Leon. »M - 2v, Wx . csrxvxd . comp. 5.

Nun prangt der Wald im jungen Grün
^ und alle Welt pilgert hinaus . Aber man wagt dabei

oft zuviel , man erhitzt sich und erkältet sich dann und har.
wenn alles gut geht , doch ein paar unbehagliche TageWer nun klug ist , der nimmt bei den ersten Anzeichen
gleich ein paar Fays achte Sodener Mineral -Pastillen —
die helfen solch ein beginnendes Uebel ohne Umständlich¬keiten und sicher und angenehm bekämpfen . Fahs ächteSodener gehören in jeden Haushalt . Man kauft sie für85 Pfennig d,e Schachtel in jeder Apotheke , Drogerieund MmeralwaLermndluna.
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Mrk „XimmermllSe" LLai -lr « , HassL « <

^ SvImdWaroll k ersklLSLiger ksbriLste
kaufen 8is am vo ^lsilkafleelsn de>

o . I^ ües
'

s.
LLvUSirlv LlassairkSi ' ILNALLis « nä ^ spar ' LlHL ^ - ^ VSi ' LcsIatt.

V1ÄVLLVHLI »
N L.

LLllAvsttrassv 34° SvdütUvßstrLSLoI.

rC » D Lru ?LS Lslll Rru ? L « u »LS LsLII

M «8
lisrcli« . ölowesfelü .

^ Kaffees
Ans dem Pferdernarkt.

8oi»nadeM . äe « 2. klai , adenär 8 Vllr:

mit hochdezentem Programm.
Deutschlands best renommierter beliebterTent -Zirkus. Eigene

l6 Mann starke ungarische Musikkapelle unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Mohlnsri aus Budapest. Elegante Einrichtung!

Nur erstklassiges Künstler- Personal.
Elegantes Auftreten.

Vorführung von bestdresßertenSch ul-, Spring- und FreihektS-
pserde « in nensr Original -Dressur . NV Darunter Exemplare

edelster Rasse!

ZonLlaxl , äen 3 . klar:

2 große Extra-W-MMuM«
Nachm. 4 Uhr:

61-0886 fpömäkn- UNl! ssamilion- Vo^ tsllllNg.
Extra arrangiert für das auswärtige Publikum!

Reichhaltig aus gestattetes Programm!
Abends 8 Uhr:

l»ror»§e Kala - krackt - Vorstellung!
Zum Schluß : „ Die Zanberflöte" oder Kanka « vor Gericht

klonlaF , äen 4 . klar:
Große Persorce - Vorstellung.

Neues , geotzartiges Programm.

Dienstag ui »ä kol ^ enäe Ta ^ e:

GrHr Uorßeimge « mit - ets neuem Programm.
I? r »vtss Äsi»

Im Vorverkauf bei M . Niemeyer, Cigarrengeschäft (Otto
Sasse), Langestraße 36, Ecke Schüttingstraße : Sperrsitz Mk. 1 .75,
1 . Platz Mk . 1,25 , 2 . Platz Mk. 0,80 , Gallerte Mk . 0,40 . An der
Abendkasse : Sperrsitz Mk . 2,00 , 1 . Platz Mk . 1,50 , 2 . Platz Mk. 1,00,
Gallerte Mk . 0,50 . Kinder unter 10 Jahren zahlen halbe Kassen¬
preise . Kinderbillets nur an der Kasse zu haben.

Vorzügliches Büffet im Zirkus ! Eigene Konditorei!
Hochachtungsvoll

kvsvlM . L . L. k . Llameuktzlä.

3 RLsssn-Ssllv I

täglich frisch geröstet.
Guatemala-Melauge , gut und reinschmeckend, . . Pfd. Mk. 1 —
Guatemala- Coftarica, fein u . kräftig , sehr zu empf . „ „ 1 .2«
Java -Melange , fein und ergiebig . „ „ 140
Karlsbader Mischnug mit Preanger Java . . „ „ 1 -60
HanShaits-Mischnnge« schonfür . . . . Pfd. 80 «. 90 Pfg.

IW. Ganz besonders zu empfehlen ist jetzt H
meine Guatemala - Melange, Preislage —* p
welche besonders reinschmsckend und ergiebig ist.

MoLr - LaKss
empfehle in allen Sorte « und Preislage « billigst. "7WU

I « Säcke« z« Börsenpreise«.

Versand ab Engros-Lager Freihafen Hamburg.
Händler «. Wirte bes. Preisermäßigung.

Zonnabsnä, cksn 2. Iffsi.
Doppelt Rabattmarken oder doppelte Gntscheine

auf Gratisbeigaben.

Dampf - Kaffee -Röfterei

L
. KetelZtlorf,

^ OLSs » A»ULi»s , Langestrntze Nr . 75» ^

Tapeten - Kesie
moderne Muster , für je 1 Zimmer genügen- ,

empfehle zur Hälfte des reelle« Wertes.

k . ü . 8toppenbr !nll,
s irissvn - Lviiv ? Teppich- «. Tapeten -Lager , Achternstr. 41.

kuä . tlsdler,
2sknieekniksl ',

Olcksaburg, UsiliAsnZsilÜtr. 311.

tztolior k. Lünstl . Läkno
u. alle Lsbnopvrstionen.

kostet mein haltbarer
lederner

K«aben, Tornister.
tteinr . UaUersteüe,

Ml. NottW. A».
jf.sera»ch.Lstlk,

4 Pfund 3 Mark.

Jod. vrowor.

Laperieren 8ie ? ? ?

. . 560 o*
Meter Borde «, 5—16 em breit,
in 11 verschiedenenDessins, nur
neue, moderne Muster, Berkaufs-
wert M . 45 .— liefere ich franko
per Post für «uv M. 8.90. Ga¬

rantie Umtausch.
Llvvmrsmir Slds , Barme«4L.

Jeder mache edm» Versuch.

Habe Speisekartoffel « zu ver¬
kaufen̂ C. Hümme. Linswege

lull. Sedie,
Wallitrake 20 . 2. Etage.

Feme Wäsche
wird angenommen zum Waschen
und Plätten . Zn melden Hei-
ligengeiststr. 14 , Hinterhaus.

- Hüte ——
«»erde« chik garniert.

Lerckenitr . 1 2. »be«.

Fast ganz neue
Nähmaschine

(Schwingschiff) billig -abzugeben.

Zwei wenig gebrauchteDamenväder
billig abzugeben.

Christoph Steiumeher.
Zu kaufen gesucht z , 1. Nov. ein

Wohnhaus
mit kl. Garten im Pr . von ca.
13000 Mk. Angeb. mit Preis-
angabe unt . S . 962 an die Ex¬
pedition d . Bl.

Ein guterhaltenes
Pferdegeschirr

zu kaufen gesucht.
Brüder straße 12.

Junge vollfleischige fette Ktth
(trocken ) zu verkaufen.
G. Hnllma ««, Milchbrinksw. 46.

Nadorst n . Zu verkaufen eine
nqhe am Kalben siebende Kuh.

Gerh . Hemmje.
WJpwegermoor . Zu verkaufen
nahe am Kalben stehende

junge Kuh.
Diedr. Rowold.

Großenmeer . Zu verkaufen
2 hochtragende

KiildMUk».
Reinh . v. Thüle«.

Wahnbeck . Zu verk . eine güste
Queue und ein Bullenkalb.

Georg Wiemken.
Ipwege . Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Kuh,
Aus. Deharde.

Zu verkaufen ein Kuhrind.
H. v. Seggern . Friedrichsfehn.
Z . v . 1 K«h, n . a- Kalb., u. 2

Rinder . F. Kayser.
Zu verkaufen neuer

Federackermgen.
Ostrittrum . L. Botz.
Umständeh. z . verk . Haus - u.

Bauplatz in Osternburg an der
Schützenhofftr. Off . u. S . 938
i . d . Exp. d . Bl.

Billig zu verk. ein starker2rädr.
Handwagen . Alexanderstr. 5, u.
Gebr. Kinderwagen, u . Klapp¬
stuhl bill. z . verk . Dainm-Sch.10.

Zu verk . mehrere Fenster
(Türen ), Pserdekrippe « «. eis.
Raufe «, billig. Kurwickstr. 3, ob.
Glucke z. verk . Kläv.-St . 2 b. D.

Etzhorn. Zu verkauf, eine güste
Queue. Wwe. Kramer.

Zu verk . 2 Schafe m . 4 Läm.
B . Schwarte , Donnerschw.,Stau.

Zu verkaufen eine Rohr -Kitz»
derbettstelle. Steinweg 1.

Wegen Umbau mehr, gnterh.
Sti ^ eMpeir zu verkaufen:.

Aua. Weder, Mottenstr . 14.
Mllig zu verkauf, ein guterh.

Kinderwag. «. neues Herrenrad.
Näheres Konsum, Donnerschwee.

Neues Damenrad , wenig be¬
schädigt . zu verk . Lindenstr. 29.
Z . v. 1 St . rebh. Jtal . Legehühn.
Qsternburg , Schützenhofftr. 1a.

Zu verk. gut erhalt , eichener
Koffer. Mottenstr . 14.

Zu verk. 10 Kkcke«, ix Mon.
alt. Hochheiderweg211.

Zu verk. gute Ferkel , 6 Wochen
alt . Hochheiderweg 211 .

Billig z« verk. : ixschl . Bett¬
stelle , Schirmst., Petroleummasch.,
Wage. Schäferstr. 23 ob., Ging. r.

Z« verk. 2 Torsstreuklosetts.
Blumenstratze20.

1 hechele «, ant. Schrank. 1 An¬
richte. Porzell .. Zinn - « . Mes.
fingsach ., 1 Borde , 2 Truhen.
Bilder . Zn ersr. i . d. Exp. d. Bl.

LWer- r. Llhmiedk-
ZmiBmil-.

Die Gesellenstücke sind Sonn¬
tag, den 3. Mai , im Gildesaal
des Gewerbemuseums öffentlich
ausgestellt.

Der Borftaud

Schützen -Verein
Am Sonntag , de« 3. Mai 08,

abends L Uhr:
Versammlung

im Vereiuslokal.
Der Vorstand.

Osternburg.
Am Sonntag , den 3. Mai:

Oeffentl.

TlllMWM
wozu freundlichst einladet
L. Koovmau«. Bremerchauffee.

Oldenburg.
Am Lsnntllg, Sen 3. M S. F.:- Ball-
im Mle Ses -ßerrir SchM,krerßeii
l„Zm fröhlichen WieSerknnft

"
).

Anfang 3 Ahr.
Zer VorstM.

Krieger-Verein
« WderFaudgemmSe
E Oldenburs.
Zur Fe^er des 27. Stiftungs¬

festes am Sonntag , den 3. Mai:

Ball : :-4- >

im Vereinslokale „ Odeon'
Eversten.

Anfang präzise 6 Uhr.
S . B

Kneger -Verm
im Osten Ser LM-
gemeinSe LlSenSnrg.

Am Sonntag , den 3 . Mai,
abends 8 Uhr : Versammlung
im Vereinslokal.

Um zahlreicheBeteiligung bittet
Der Vorstand.

*

fussbslllrlub
OstMimz v«i> IM,

Am Sonntag, den
3 . Mai er., im „Schützen
Hof":

8. l.
bestehend in

Fest - Ball,
verbunden mit Aufführungen.

: Anfang des Balles 7 tthr . :
M ! Nickeltanz: ! Mi

Der VorftaA

korbecli.
Am Sonntag , den 3. MailM:

Ball,
wozu freundlichst einladet

fr. llsrniL
/lrbeilsr-

Lilllungs - Verein.
Sonntag , den 3. Mai 1908:

Ball
im Vereinshause , Georgstraß«

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet ein

Der Borste « ,̂

Edewecht
Am Markttage , den 5. Mai:

iMk W,
wozu freundlichst einladet

st.
MöMkgksoiigmB

Morst.
Auf Einladung des Ge'ai 'g

Vereins „Eintracht "
, Etzhorn, -,

seinem am Sonntag , den s. M
stattfindenden 1. , Stiftung ^ ,

''

werden die Mitglieder gebe '

zur Beteiligung an dem 6 i '

sich mit ihren Damen am So «"

tag «achm. 6x Uhr bei unst
Mitgliede Wirt I . SchellE
Nadorst ver ammeln Zu wo
von n o aus der Abmarsch "

Etzhorn stattfindet . Abzei-tze

anzulegen ist erwünscht.
Der Vorsta-d-



»5. Beilage
^ 120 der ..vsclirlGtev lür Staat una Lanck"

"
4 Zs

von Freitag, 1. Mai 1908.

Hu» Sem Srshfterrogtum«
v «r Nachdruck unsrer mit Korrefp - ndenzz -ichen ««rf -henen Originalberich»ist «ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»über lokale Vorlommnis !« sind der R -dĉ ion stets « illlommen,

Oldenburg, 1 . Mai.
* Mit neuen reichen Postkartenserien wartet der Verlag

von Hermann CH . Büsing Hierselbst auf : 18 Bilder in
braunem Luxusdruck , 18 in Aquarelldruck und 36 in Farben¬
lichtdruck. Die ersteren bringen die verschiedensten Ansichtenaus unserer norddeutschen Tiefebene , Bauerngehöfte , Wäl¬
der, Viehweiden , Baumgruppen , alte Ställe und andere in¬
teressante Aufnahmen . Die zweite Gruppe ist auf die Farbe
gestellt und ergänzt die erstere auf das beste. Ganz eigen¬artig sind die letzten 36 Karten : Lauter Heidebilder , in der
Blühenszeit der „ Erika " ausgenommen , aus den verschieden¬
sten Teilen unseres Landes . Sie machen einen ganz apartenEindruck und eignen sich vorzüglich zum Versenden . Die
Karten sind in allen Papiergeschäften und Buchhandlungen
zu haben.

* Der unechte „verlorene Sohn ". Ein in Bremen woh¬nendes Ehepaar erhielt in voriger Woche vom Amte Lilien¬
thal Nachricht , daß in Rautendorf ein Mann einen Dienst
angenommen habe , der sich für ihren seit zehn Jahren imAuslande verschollenen Sohn ausgebe . Nach langen , be¬
schwerlichen Reisen habe er Deutschland wieder erreicht ; erwolle aber nicht früher zu seinen Eltern kommen , bis er sichbesser eingekleidet habe . Vorläufig bat er nur , ihm Papierezu beschaffen, damit er feiner Militärpflicht genügen könne.Da die Angaben über seinen Geburtstag richtig waren , auchmanches andere in seinen Angaben über angebliche Seereisenglaubhaft schien , reiste das Ehepaar nach Rautendorf , wo siein dem Bezeichnten glaubten ihren Sohn wieder zu er¬kennen. Sie nahmen ihn gleich mit nach Bremen , kleideten
ihn neu und verpflegten den wiedergefundenen Sohn wäh¬rend der Ostertage aufs Beste. Einem Bruder des Verschol¬lenen stiegen bald einige Zweifel auf an der Identität des
Wiedergefundenen mit dem Verschollenen ; auf seine Mittei¬
lung bei der Polizei wurde er in der Polizeiwache vorgeführt,wo er bei seinen Angaben beharrte , obgleich ihm Beweise vor¬
gehalten wurden , wonach er der Verschollene nicht fein konnte.
Erst im Stadthause bequemte er sich dazu , seine richtigenPersonalien anzugeben , als ihm seine im Verbrecheralbumbefindliche Photographie vorgezeigt wurde . Der nunmehr in
Haft Genommene ist ein 26jähriger Arbeiter aus Bremen,der im Jahre 1905 in Stade wegen Erpressung , Betrugs , Be¬
leidigung , Unterschlagung und Diebstahls zu vier Jahrenund einem Monat Zuchthaus , 450 Mark Geldstrafe , ev. wei¬teren 30 Tagen Zuchthaus verurteilt ist. Die Strafe verbüßteer in der Strafanstalt zu Lüneburg , wo er am 12. März d . I.von der Außenarbeit entwichen ist, um sich der weiteren
Strafvollstreckung zu entziehen.

X . Der gestrige Wochenmarkt zeigte wieder ein rechtreges Geschäftsleben . Lebensmittel und sonstige Markt¬waren waren in großer Auswahl vorhanden . Der Preis fürFleisch- und Wurstwaren hat sich in letzter Zeit wenig ver¬ändert . Butter kostete 1,15—1,25 das Pfund . Marga¬rine und Käse waren in jeder Preislage zu haben . Suppen¬hühner kosteten 1,50—2 -Nk. Sonstiges Geflügel war weni¬
ger vorhanden und ziemlich teuer . Kohl ließ bis auf Blu¬
menkohl an Qualität viel zu wünschen übrig , und die Preisehierfür waren recht hoch . Die Auswahl in Kopfsalat und
Spinat war eine recht gute ; die Preise hierfür waren nurgering . Neue Gurken , die größtenteils von Holland ausnach hier gelangen , waren für 40—50 F zu haben . Aus dem
Kasinoplatz wurden Kartoffeln in größeren Mengen fiir1—1,10 feilgeboten . Blumenpflanzen waren in allenSorten vorhanden und wurden zu annehmbaren Preisen ver¬kauft . Pflanzbohnen wurden in verschiedenen Preislagen
angeboten . Schalotten kosteten 25 F das Liter . Die Blu¬
menhalle zeigte sich wieder in voller Blütenpracht , doch ließdas Geschäft viel zu wünschen übrig.* Evangelisches Oberschulkollegium . Der LehrerHei neu zu Westerholt ist mit dem 1 . Mai 1908 zumHauptlchrer an der Schule zu Astede ernannt . — Der Lehrer

SchMietenkn 0 p zu Ostiem ist mit dem 1 . Mai 1908
zum Hauptlchrer an der Schule zu Rönnelmoor ernannt . —
Der Lehrer Gädekenzu Jethausen ist vom 1 . Mai d . Jsab mit der Verwaltung der Nebenlehrerstelle mit Haupt¬
lehrergehalt an der Schule zu Sillenstede beauftragt worden.— Der Lehrer Wägener zu Kötermoor ist vom 1 . Mai
d. Js . ab mit - er Verwaltung einer Nebenlchrerftelle mit
Hauptlehrergehalt an der Schule zu Drielake beauftragt
worden . — Der Lehrer Wendtzu Ohmstede -West ist mit
dem 1 . Mai 1908 zum Hauptlchrer an der Schule zu Lüerte
ernannt . — Die Hauptlchrerstelle an der Schule zuW e st erholt, Gemeinde Wardenberg , ist zu besetzen.
Diensteinkommen 1200 Mk . Bewerbungen sind bis zum 3.
Mai d. Js . einZureichen.* Erhöhung der Kompetenzen . Das Zehrgeld der
Mannschaften von Bezirkskommandos und Linientruppen¬
teilen wird für die in den Landwchrbezirken zu machenden
Märsche — einschließlich für die Aufenthaltstage — bei
denen eine Rückkehr nach dem Aufenthaltsort an demselben
Tage nicht stattfindet , von 1 Mk. 30 Pfg . auf 1 Mk . 60 Pfg.
täglich erhöht.

* Eine neue Garnison im Bereiche des 10. Armeekorps.
In der an der Eisenbahnstrecke Langwedel -Uelzen gelegenen
Stadt Sol tau soll eine Offizierreitschule (naben dem
Militär -Reitinstitut in Hannover und der Ossizierreitschule
in Paderborn ) errichtet werden . Soltau ist eine kleine Stadt
in der Lüneburger Heide , die verniöge günstiger Eisenbahn¬
verbindungen von den Garnisonstädten der Kavallerie in
den angrenzenden Provinzen bald zu erreichen ist.* Eine Stolze -Feier halten anläßlich des Geburtstages
Stolzes die Stenographen -Vereine nach Stolze -Schrey in
der „Union " ab. (Siehe Inserat .)* Eingetragen ins Handelsregister . Zur Firma
Bremer Linoleumwerke Delmenhorst in
Delmenhorst : Nach Beschluß des Aufsichtsrats vom 13.
März 1908 ist das Vorstandsmitglied Carl August Fritz
Koch aus dom Vorstände ausgeschieden und der Kaufmann
Emil Kleemann in Köpenik in den Vorstand gewählt-

L Elsfleth , 29. April . Ein großes Baggerschif f,
welches das Bassin für den neuen hiesigen Hafen Herstellen
soll , traf heute nachmittag von Wilhelmshaven im Tau
des Unterweser -Gchleppers „Bremerhaven " hier ein und
wurde an den Pier der hiesigen Jmprägnieranstalt gelegt.— Soft voriger Woche treffen am hiesigen Eisenbahnquai
per Bahn wieder Pies b ergerSteine ein . Das Stein-
material wird hier in holländische Fahrzeuge verladen
und dann nach Helgoland transportiert , woselbst es bei
dem Dorpedohafenbau Verwendung findet . — Das Schiffs¬
jungenschulschiff „Großh erzogin Elisabeth" dürste
seinen hiesigen Heimathafen am 10. . Mai wieder ver¬
lassen.

X . Brake , 28. April . Heute lief auf der Schiffswerft
von C. Lühring in Hammelwarden der zweite der für
die Broker Heringsfischerei A .-G . in Brake neu zu er¬
bauenden Dampflogger glücklich v 0 inStaPeI. Derselbe
erhielt den Namen „ GutHei I".

Lohne , 30. April . Ueber ein heiteres Nacht¬
abenteuer berichtet die „O . V .

"
: Ein braver Bürger

unseres sonst so friedlichen Städtchens strebt spät abends nach
des Tages Last und Mühen den heimischen Penaten zu . «schon
ist die Hälfte des einstündigen Weges zurückgelegt . Da plötz¬
lich bleibt uns . einsamer Fußgänger horchend stehen, klagende
Töne dringen aus der Tiefe des Chausseegrabens neben ihm
an fein Ohr . Das Mitleid unseres strebsamen Bürgers wird
wach, er denkt an die im Laufe des Nachmittags ftattgefun-
dene Festlichkeit, an Bier und Wein und an die empfindliche
Kälte ! — Kurz entschlossen läßt sich der Mutige an einer aus
der Tiefe des Grabens emporstrebenden Tanne in die
Schlucht hinunter , dem hilfsbedürftigen , laut wimmernden
Geschöpfe dort unten Hilfe zu bringen . Doch, 0 Weh , im
nächsten Augenblicke befindet sich unser Held auf dem Rücken
einer stachelhaarigen Sau . Dem Tiere mit beiden Händen
in die langborstige Nackenmähne greifend und hochauf
sitzend , ist das Werk eines Moments , und dann geht die

Der grohe Diebstahl
in üer MvriLe.

Erzählung von Jens Z . Kielland.
^ (Nachdruck verboten .1

2.
Drei Tage nach« diesem

'
Gespräch trat der neue Assi¬stent seinen Posten in der 5 . Abteilung an.

Sein Vorgänger hatte 26 Jahre im Dienst gestanden,und hafte sein Abschiedsgesuch damit begründet , daß seineSehkraft nicht mehr so gut wäre wie früher . Man hattediesen Grund ohne weiteres gelten hassen, denn der Manuwar an die sechzig Jahre alt . Sein Gesuch war unter An¬
erkennung seiner langen und treuen Dienste bewilligt undihm die übliche Pension gewährt worden.

Der neue Mann , ein Kanadier namens Lacour , schienin der ziemlich schwierigen Arbeit , die er auszuführenhatte , Uebung zu haben und machte im übrigen den Ein¬
druck eines gebildeten und gesetzten Mannes.

Bei seiner Anstellung hatte er die gewöhnliche Kautionvon 200 Pfund stellen müssen , und sein nächster Vorge¬setzter, der Wagemeister , hatte ihn in die Regeln und In¬struktionen , die für die Arbeiter in der königlichen Münzegelten , eingeführt und ihn mit seinen Pflichten als Assi¬stent an der Wage bekannt gemacht.
Der junge Kanadier hatte sich rasch zurecht gefundenund arbeitete ruhig und stetig , als ob er sein Lebenlang nichts anderes getan hätte als Gold wägen.

. Dies war nämlich seine neue Beschäftigung — undenis höchst verantwortungsvolle Tätigkeit war es.
7 „ Zusammen mit dem Assistenten der vierten Abteilunghatte er dis ganze Goldmenge , die im Laufe des Taqes
. als geprägtes Gold , teils als „ Abfall " aus der 4.me 5 . Abteilung hinüberkam , zu wägen , darüber zuarmieren und dis Beträge in seine Bücher einzntraaen.

Ferner sollte er an den „Schmelztagen ", jeden Freitag,
den Abfall , der da in die Schmelze kam, Wägen , und
schließlich war es seine Aufgabe , über die Bsträge , die täg¬
lich aus Verlangen an die Bank , die Schatzkammer oder
zur Versendung nach den Kolonien oder wohin es sonst
war , ausgeliefert wurden , Rechnung zu führen und die
verschiedenen Quittungen in Empfang zu nehmen.

Das war eine ziemlich beschwerliche Arbeit , da täg¬
lich . gewaltige Vermögen die Abteilung passierten , und
sie erforderte die größte Aufmerksamkeit und Genauigkeit.

Der Wagemeister , der die Oberaufsicht über die sämt¬
lichen Wagen der Münze hat , Unterzeichnete jeden Abend
die Protokolle , nachdem er untersucht hatte , ob! die Be¬
rechnungen in den verschiedenen Abteilungen überein¬
stimmten . Und bei den vollkommenen Apparaten , die be¬
nutzt wurden , waren äußerst selten Differenzen zu ver¬
zeichnen, die mehr als einige Hundertstel Gramm be¬
trugen.

Mr . Philipps , der Wagemeister , war ein kleiner , dicker,
rotwangiger Mann mit einem Ktanz Heller Haare um
den Kopf unterhalb der Hutrandgrenze ; der übrige Teil
des Kopfes war so vollkommen kahl , daß sich die elek¬
trischen Lampen darin spiegelten.

Gleich den andern Beamten der Münze trug er wäh¬
rend der Arbeitszeit einen langen Weißen Leinenkittel und
an den Füß,en eine Art hoher Pantoffeln , und der ganze
Mann glänzte wie eine freundliche Sonne , wenn er seine
Runde durch die vielen Räume machte.

Während der ersten Tage war er beständig um Han¬
sen herum , bald schien er sich jedoch sicher zu fühlen und
allmählich schenkte er ihm sein ganzes Wohlwollen.

Dasselbe war mit Hansens neuen Abteilungskamera¬
den der Fall . Es waren alles ältere Leute — zwei von ihnen
hatten weiße Bärte — im Dienst ergraut , Präzis , geschickt,
wortkarg und ungeheuer ernst.

Hansen kannte sie, wie alle die andern Beamten , aus
den Dokumenten , die er erkalten hatte.

wilde , verwegene Jagd durch Busch und Feld über Stock
und Stein , und mit nicht wenig Schweißperlen unter der
tief in das Gesicht gezogenen Hutkrempe langt unser Recke
spät abends in seiner Wohnung an.* Bant , 29 . April . Ein „ ausgezeichneter Her¬
bergsvater. Eine junge Dame , die seit etwa 8 Tagen
in einem Gasthos an der Roonstraße logierte , wurde nach dem
„ Gern .

" in vergangener Nacht durch eine unsittliche Berüh¬
rung aus dem Schlafe geweckt . Sie bemerkte ihren Wirt
vor sich. Als sie um Hilfe ries , drückte er ihr die Kehle zu,
ließ aber schließlich doch wieder von ihr ab . Das Mädchen
hat sich natürlich sofort ein anderes Logis gesucht. Der
Uebeltäter ist verheiratet und hat schon erwachsene Kinder.
Es ist leicht gewesen, in das Zimmer einzudringen , da die
Tür nicht verschlossen werden konnte , weil das Schloß defekt
war . — Schade , daß der Name nicht genannt wird.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
ScduwerftSltnitte in vonnerscDwee.

Ein Nichteingeweihter wird als selbstverständlich an¬
nehmen , daß in unserem Orte die Schulverhältnisse recht
günstige sind , und , man sollte das auch annehmen . Wer
weit gefehlt ! Ich hatte Gelegenheit , die Klassen genau
in Augenschein zu nehmen . Ich , betrat voll Neugier die
Räume , aber welch eine Luft kam mir entgegen ?, und kaum
hatte ich einen Fuß im Zimmer , da trat ich den Schülern
der ersten Bank beinahe auf die Füße , so voll sind die
Klassen mit Bänken gestellt , auf jeder Bank doppelt be¬
setzte Mannschaft . Ein richtiges Bewegen der Kinder beim
Schreiben usw . ist bei solcher Ueberfüllung ausgeschlossen.
In den unteren Klassen hat jeder Lehrer über 80, sogar bis
87 Schüler . Ist so etwas zulässig oder nicht ? Ich zweifle
aus gesundheitlichen Rücksichten sehr daran , denn was
für eine unerträgliche Luft sammelt sich nach einigen
Stunden in einer solchen, der Zahl der Schüler viel zu
klein bemessenen Klasse an ? Warum sind die Lehrer so
oft krank ? Weil dis Luft verpestet ist und ein Körper
solche Atmosphäre auf die Dauer nicht vertragen kann.
Sollten nicht alle Eltern ganz energisch! gegen solche Ver¬
hältnisse Stellung nehmen ? «Änd uns unsere Kinder nicht
mehr wert , als daß ! sie in solcher ! Räumen allmählich!
vergiftet werden ? Wieviel Krankheiten sind in letzter Zeit
bei Lindern zu verzeichnen ? In zweiter Linie ist den
Lehrern die Lehrtätigkeit sehr erschwert . Ein Lehrer hat
die Kinder im ganzen täglich , 5 Stünden im Unterricht,das sind- im ganzen 300 Minuten für 87 Kinder ; da
kommen auf jedes Kind gut 3 Minuten , also in drei Mi¬
nuten Schulunterricht soll ein Schüler genügend lernen,und dabei noch .die verschiedenen Fächer.

Der Inwohner auf dem Lande ist also gezwungen,
seinen Kindern selber , die nötigen Kenntnisse beizubrin¬
gen, denn nicht jeder hat den Mammon so reichliche seineKinder aus eine bessere Stadtschule zu schicken . Und außer¬dem find dis Schulen , wie z. B . die «Seminarschule , stets
überfüllt . Also hier ist guter Rat wirklich !

'teuer . Und
Ihr , die Ihr kein Geld habt , Eure Kinder in eine andere
Schule zu schicken , bleibt dabei nur gemütlich , denn
ein Herr von den maßgebenden Schulherren sagt , wie
manchem bekannt sein dürfte : „Wat ji immer öwer die
Schol hebbt , ick hefst mi ankeken, et is Noch Masse Platz !"
Bravo!

Es ist noch Masse Platz , Herr M . , aber nicht in der
Donnerschweer Schule . Man wird sich« fragen , warum man
sich nicht beeilt , die neue Schule fertig zu bekommen?Das ist eine einfache Lösung : Die maßgebenden Herren
lassen ihre Kinder in die Stadtschule gehen , und wenn das
nicht wäre und di« Kinder dieser Herren müßten sich sodrücken lassen , dann hätten wir schon lange eiNe neue
Schule . Hoffentlich dürfte diese Anregung genügen , dieSteins nun rollen zu sehen . H.

Der viert « Tag nach seiner Anstellung . . war ein
Donnerstag.

Abends , als er draußen in dem kleinen Ankleide-
raum , der zu

'jeder Abteilung gehörte , stand und sich
wusch und seine Kleider wechselte, trat einer der Weiß-
bärtigen , namens Brown , auf ihn zu und fragte , ob er
ihm die Ehre erzeigen wolle , mit noch zwei Kameraden
bei ihm zu Abend zu essen.

Hansen nahm dankend an und alle vier bestiegeneinen Omnibus und fuhren nach Browns in der Highgate
gelegenen Wohnung hinaus , wo ein vorzügliches Abend¬
essen ihrer wartete.

Nach Tisch wurden di « Pfeifen « angezündet , und man
gruppierte sich mit den Toddygläsern um den Kamin.

„Ihr Wohl , junger Freund !" sagte Brown , sich an
Lacour wendend , „ es freut uns , Sie unter uns zu sehen;- - aber sonst haben wir weiß Gott nicht viel Grund zur
Freude . Jetzt , wo Sie einer der unfern geworden sind,
ist .es meine Pflicht als Nettester in der Runde , Ihnen
Bescheid zu geben . Sehen Sie , es geht in der 5 . Ab¬
teilung nicht mit rechten Dingen zu, es — kurz gesagt , es
wird gestohlen !"

„ Es wird gestohlen, " fuhr Brown fort , nachdem er
sich .durch einen Schilück gestärkt hatte , „ jeden Dag , den Gott
gibt , und wir können nicht herausbekommcn , wer derDieb ist ."

„Wie Sie wissen , besteht in der Münze von altersherdie Bestimmung , daß jede Abteilung für das Metall , das
durch die Abteilung fließt , verantwortlich ist. Es wird beim
Empfang und bei der Ablieferung gewogen , und beide Ge¬
wichte sollen übervinstimmen ."

„Bei uns stimmt es nie."
„Wir bekommen von der 4 . Abteilung gemünztes Goldund Abfälle , wie Sie wissen . Mit den Münzen ist alles in

Ordnung ; so und so viele vollwichtige Goldstücke geben sound so mel Gramm — das stimmt immer ."
„Andersstellt es mit dem Mall ."
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Verkauf
eines

schönen
Wohnhauses.
Frau Kapitän Garlichs hier-

selLst hat mich beauftragt , ihr
Hierselbst in angenehmster Lage
in unmittelbarer Nähe des Ever-
sten-Holzes und des Schloßgar¬
tens belesenes

Wohnhaus
nebst Garten sterbefallshalber zu
verkaufen.

Das Haus ist durchaus modern
eingerichtet und mit Gas - und
Wasserleitung, auch Kanalisation
versehen. Der Kaufpreis ist
niedrig gestellt.

Kaufliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

ksorg Zvlnvsi'ling,
Auktionator n . Rechnungsstcller,

Eversten, Hauptstr . 3.

ImmMmklmf.
Der Schlosser Md. Büfing

zu Osternburg will seine
daselbst

RsrHr. Nr. 18
belegen« Besitzung wegen
Etnbernfung zum Militär
mit Antritt zum 1. Oktbr.
1S08 oder früher ver¬
kaufen.

In dem Hause , bei dem
sich ei» sehr grosser Garten
befindet , wird fett etwa
L« Jahren ein Schlosserei-
Geschäft betrieben . Das
dazu vorhandene Inventar
kann der Käufer auf
Wunsch mit übernehme ».

Termin zum öffentlichen
Verkauf wird augesetzt auf

Sonnabend,
S. Mai LND8,

nachm . « Uhr,
in Gnst . Frohns , Ostern-
bnrg , Bremerstrasse , Re¬
stauration^

küä . Lieber L Diekmann.

emge,
L Dutz . 39 und 55 so lange
Vorrat reicht, bei
?»lll VZilellvsrilt.
Futtermehl,

100 Pfd . m. S . 6X

Leiumehl,
100 Pfd. m . S . 8X

empfiehlt

krml vrlle^vsrüt

Mtmmn MmM -GeseWlift,
e. Ge », m. b. H.

Die regelmäßige Atttomobilverbindung OldertVrrrg - NenetU
brok wird am 2. Mai nach folgendem Fahrplan eröffnet:

V. N. N.
8,40 1,40 9.0«
9,38 2,41 9,öS
8,57 3,00 9,10

10,04 3,06 10,80
10,18 3,18 —

ab

an

Oldenburg
Alteuhuutorf
Oarbeustrtst
Neuenbroks
Großenmeer

an

ab

V. N. N.
7,50 1,10 8,30
6,bk 12,07 7,30
8,40 11,47 7,10
6,30 11,40 7,00

— 10,45 8,35
— 10,32 8,2?

Futterrcis,
Kückenfutter, empfiehlt sackweise
und im Anbruch billigst
?»ul 0»iieIlv»rSt.

Loy. Zu verk. ein Bullen¬
kalb , 3 Wochen alt.

Georg Finke «.

HavenSorsersaude b. Kleinen¬
iel. Umständehalber verkaufe

preiswert einen sehr schönen,
3 Jahre alten

Demhardiner- Hnd.
M . Dierksea.

Feine WüschesowieHauS-
haltuttgSwäschewird angenom¬
men zum Waschen u. Plätten.

Frau Zeller,
Krahnbergstr., Nähe Krähnberg.

Verkauf
eines

MMxm
vebß BsPlstze«

in Ostevnburg.
Die Erben des weil.

Rentners Brahms Hierselbst
lassen erbteilungshalber ihre
zu Osternburg

MHrtße Nr. 4
belegene Besitzung mit An¬
tritt zum ! . November1908
durch «ns öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Bei dem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause befindet
sich ein kleiner Garten.

Ferner kommen 3 an diese
Besitzung grenzende

Bauplätze
zum Verkauf, von denen
einer an der Wiesenstratze
und zwei an - er Nordstraße
liegen.

Wir haben 2. Termin zum
öffentlichen Verkauf angesetzt
auf >

Donnerstag,
V. Mai 19V8,

nachm . 6 Uhr,
in Gnst. Frohns Wirtschaft
zuOsternbnrg, Bremerstr . 28.

w . IM i «Mm.

Am Diknslag, den S .,
Mittwoch, -en 6., md
Donnerstag, d. 7. Moi,

vormittags 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden Kurwickstraße 33 Über¬
nommene Warenbestände, da¬
runter der Restbestand eines

fnr die KM
des früheren Ausverkaufspreises
gegen Barzahlung verkauft.

Vorrätig sind:
Herrenstrohhüte, Knabenstroh¬
hüte, Herren - Sommermützen,
Herrenfilzhüte, Herrenmützen,
Knabenmützen, wollene und
baumwollene Damenkleider¬
stoffe , Blusenreste» Rockstoffe,
Sommerstoffe, jNU" Gardinen,
Spachtelborden .usw . Ferner:
Kinderanzüge, Herrenhosen,
bunte Herrenwesten, Leibchen-
Hosen , Normalhemoe, Hosen¬
träger und Taschentücher.

llMeueÄe
in

Wohne jetzt im
Haufe Nadosstee CH.
Nr . 7, im Haufe des
Hrn . Wühler , früher
Keller , und bitte um
geneigten Zuspruch.

ttLrsmsteäl»
Schneider.

MV" Nadorst.

>M «
schön . Haarwuchs , zart . Haut er¬
reichen Sie durch m . bill. Haus-
u . Schönheitsmittel. — Kolossal.
Erfolg . — Prospekt gratis.

Fräul . Schüttler,
Schöneiche b. Jriedrichshagen.

Edewecht.
8ziiMIeil

sucht zu kaufen
OsLLIs » .

Bruteier, rasseecht ., schön-,
schwarz . Mlnorka . ä 15 A, abz.
Milchbrinksweg 51, n . a. Kirchh.

Svrrsll -VLssk »,
LravaUea,

farblZsaWosioo,
vlltsrLeußoll,

Sooksa,
SossntrLßorll,

Miss ll . NZtLvs,
Svklrwsll imä

Ltövkes.

DtißM Zever
WWÜN !« lsM.

Fernsprecher 323.
Empfehle vom 21. April an in

Fsvsr - den starken , durch best¬
bewährte Nachzucht und hervor¬
ragenden Gang bekannten Hengst

Gilbert
(D. Witlelsbacher» M. Rama)

zum Decken. — Teckgeld , wenn
tragcnd, 50 wenn güst 15 -/S.

Seiner einjähr . Deckzeit ent¬
stammen der Prämienhengst
Gisbert , der bet. Fuchshengst
Gardist , sowie die staatl . präm.
Stuten Eoralie und Gast¬
freundin III.

Weide für Stuten von aus¬
wärts vorhanden.

ÜMI . li . AM.

WWle KMeise»
ist derjenige, welcher sich im
Gebrauch durch seine lange
Haltbarkeitam besten bewährt,
Erfahrene Radfahrer wählen

lUlMM
pnsumsilv

all dl« zuverlässigste rmd kn
» «brauch billigste Bereifim»

VollüllkM vsoELalle - NS
Kvtta - kkreks 6o . . Lslwvvsr

Königl. Prentz.
Staats Lotterie» !

Hauptziehung 6. Mai bis 8. Juni.
. Ganzes Halbes Viertel Achtel Zehntels

200 100 50 ^ 25 ^ 20
zu haben bei

koorZ Slolkss , Oldenburg,!
Kcnigl. Pr . Lotterie-Einnehmer , Gottorpfte . 11.

Billig z. verk . : 1 eis. , fast neuer
Füllregirlierofen. 1 Schaufenst.-
Rouleaux. 2 Wien . Lehnstühle,
2 Konsolen, 1 Markiese u . s. ni.

Sachen. Ansuststr. 2, unten.

Leiten äirekt ad pabrlkl
krima ^Valcli 5eike
in 5 verLLieck . Lort . sortiert.
Postpaket oa. 9 Lick. dletto lad.
^ 3. — . kaknkiste 25 ? kck.

Kstto Indalt »tt 7. 8 «.
Lf. Dollstts - Sslksi»

in 28 Lorten sortiert m. ckiv.
Qerückren. Lekr miläs —
kein ^ .bkall. 5« Rück — 9

kknnä nur ^ 5.
Probe ) spkck .primaMaMssiks
Paket) 10tzck. 1k. Toilette -Leiks

4. Qarantis kür nur 1a
tzual . tllles krk. gsg . dlackrn.
» oirmsum L

Siitli n 1. 71.
Bardensleth . Wer Forde¬

rungen an den verstorbenen
Arbeiter Hiur . Gerhard Deharde
zu Eckfleth hat, wolle spezi¬
fizierteRechnung bis zum 8. Mat
d . Js . hergeben.

Adolf Hegeler.
Bill . «nt. d. Hand zu verk. 1

Ith . n. 1 2th. Kleiderschr.» Bett-
stell , mit u. ohne Matr ., 1 vollst.
Bett , 1 Vertik.. 1 Pult m, Glas-
aufs ., 1 Sosa , versch. Tische u.
Stühle . 1 Stehpult . 1 Wäsche.
Eckschr., 2 Wascht . Näh. z . erst.
i . d. Wirtsch. Heiligengeiststr, 15.

Ofternburg, Billig zu verkauf,
fast neuer Kinderwagen.

S -andstraße 44.

Große Weil
billig zu verkaufen. <

Hamburger EngroL-Lager
Leopold Liepmann, Langestr. ZL

Wegen Wegzug beabsichtiLi'
meine in Etzhorn IH beu«
Schiefen Stiefel Lelegens

Landstelle
in Grütze von 13 Scheffel Saat,
mit neuen Gebäuden, mit An¬
tritt zum 1 . November zu ver<
kaufen. Näh . durch D. Dierki,
zurzeit PtushoZpital . öden Rech-
mmgssteller D. G. DierkS,
Nadorst.

Wegen Platzmang. zu jed. ««-
«ehmb . Preise zu verk . : 1 Berti-
kow . 1 Spiegel m. Kons ., 1 do.
ohne. 1 Möblement. 1 Bettst. «<
Matr .» 1 cleg . nntzb . Auszieht .,
1 Büfett» 1 Schreib :.. 1 Küchel-
schrank mit Glasausfatz, versa-
Stühle u. Tische . Bilder, l
Sofa . 1 Kommode. 1 Kleider¬
schrank , GaslvraS - 1 Eisschr-
Bilder , 1 Petr .-Kronleucht.. pas¬
send f. Wirtsch., 1 Wäscheschr.. l
Waschkommode mit Mamsd
Platte.

Johannistzratze 9. pari.

„Wir erhalten ihn portionsweise im Laufe des Tages;
er wird sogleich gewogen und in Leinwandbeutel getan , und
am Abend wird alles versiegelt und in das Gewölbe , das
Sie kennen , gebracht , und jeder Beutel trögt eine Ausschrift,
die seinen Inhalt angibt ."

„Wenn nryi der Schmelztag kommt , liefern wir den
ganzen Wochenabfall in die Schmelze , die uns darüber
quittiert . Und La zeigt es sich , daß ungefähr in jedem der
versiegelten Beutel etwas am Gewicht fehlt ; und das Merk¬
würdigste ist, jedesmal fehlt genau soviel , wie dem vollen
Gewicht von einem oder zwei Pfund Sterling entspricht .

"

„Wenn etwas dieser Art , oah das Gewicht nicht stimmt,
in der Münze geschieht, so ist es alter Brauch , daß die Ar¬
beiter der betreffenden Abteilung zusammenschießen und
den Ausfall decke» . Dafür hat dann niemand anders das
Recht, sich in die Sach !e zu mischen . Sie können selber in
Ruhe untersuchen , wo der Fehler steckt , oder den Dieb!
aufspüren , wenn der Verdacht nach der Seite geht , und nie¬
mand außerhalb ! der Abteilung braucht etwas davon zu
erfahren ."

„ Als wir es zum erstenmal bemerkten , glaubten wir,
es müsse irgendwo ein Fehler vorgekommen sein , zum Bei¬
spiel beim Wägen — das war ja nicht ausgeschlossen . Aber
oie nächste Woche war es ebenso, und die folgende wieder,
und so fort Woche für Woche.

"

„Jetzt erschraken wir im Ernst , denn allen war
es Aar , daß hiev von einem Fehler nicht die . Rede
sein konnte ."

„ Eine Zeitlang dachten wir , eine der Wagen könnte
vielleicht in Unordnung sein, und ließen sie durch Sach !-
verständigtz untersuchen , MM es .fand sich ngtürlich
Nichts . "

„Also mußte es ein DM sein — und was MimMeL
War, er mußte sich mitten unter uns befinden !"

„Sie können sich vorstellen , wie es zehn Männern
zu Mute ist, dis im selben Raum Seite att Seite das
ganze Jahr hindurch mMLsn Md al » in den sicheren

Ueberzeugung leben : einer der Kameraden ist ein Dieb , —
»ja , ein herzloser , gemeiner , seiger Dieb , weil er weiß - daß
er seine armen Kameraden bestiehlt und das in Sicherheit
fortsetzen kann, solange sie ihn nicht selber entdecken."

„Sie verstehen natürlich nichts hindert uns an und für
sich die Sachs den Vorgesetzten oder der Polizei zu melden
und ihre Hilfs in Anspruch Ul nehmen , aber das ist .in
der Geschichte der Münze noch nie vorgekommen , und die 5.
Abteilung will nicht den Anfang machen .

"

.Man sollte ja auch meinen , man müßte ohne Hexerei
herausfinden können , wo das Gold bleibt , wenn die Sache
so sonnenklar ist wie bei uns .

"

„Da kommt das Metall von der einen Seite herein !,
wird gewogen und auf der andern Seite wieder abgeliefert
— vielleicht schon am nächsten Tag — und die ganze Zeit,
wo Ls sich in unseren vier Wänden befindet , ist es ver¬
siegelt !"

„Nun , wir mußten natürlich tun , was getan ' werden
konnte . Bei Stiggins , dem Nettesten von uns , der .Ihren
Platz vor Ihnen hatte , kamen wir zusammen und einigten
uns dahin , die Sache geheim zu halten . .Aber jeder sollte
für seine Person an der Lösung des Rätsels arbeiten , und
wer den Zusammenhang entdeckte, der sollte von den an¬
deren 100 Pfund erhalten ."

„Und ich kann Ihnen versichern , wir haben gegrübelt
und das Unfaßbare untersucht und studiert , bis wir ge¬
radezu nahe daran waren , den Verstand zu verlieren,
wenigstens ein paar von uns .

"

„Schließlich .blieb keine andere Erklärung übrig , als
dass .nachts aus dem Gewölbe gestohlen würde . Um dies
zu untersuchen, mutzten wir uns Mr . Phillips wver-
trauen , oa er den einen Schlüssel WM Gewölbe hat;
den andern hat der Münzmeister ."

„Das taten wir denn auch, nachdem wir zehn Monate
die Sache so geheim gehalten hatten , daß kein WeoÄ
gutzerhalÜÄü Wellung etwas abnte .^

„Wir machten es nämlich so : Wenn der alte Stiggins
am Freitag den Abfall wog , legte er so viele Goldstücke
zu, als am Gewicht fehlte . Das wurde nie entdeckt, denn
ein großer Teil des Abfalls besteht ans Münzen , die nicht
das volle Gewicht oder irgend einen Prägungsfehler haben;
dMei sehen sie genau ebenso aus , wie die vollwertigen.

Mister Phillips war sprachlos , als er von der Sacht
erfuhr und erklärt « gerade heraus es müsse ein Dieb unter
uns sein ; — kein Fremder gelangte an das Gold - voN
dem Augenblick att , wo es in die Abteilung käme, bis B
dem, wo sie es wieder verließ , als müßte das Gold Vf
dem Mg durch Hw Abteilung verschwinden ."

„Mr sagten , worauf wir schließlich gekommen wären;
daß .jemand direkt aus dem Gewölbe stehlen könnte . EL
lachte nur , doch erhielten wir die Erlaubnis , zu zweit eins
Nacht um die andere zu Wachen. Aber es kam nichts andres
dabei heraus ', als daß jeden Freitag ein oder zwei MM
in jedem Beutel fehlten , gerade wie früher .

"
„DU gaben wir es in Verzweiflung auf .

"

„ Und was macht Ihr nun ?" fragte Hänfen.
„Mas wir machen ? Wir zahlen ! Noddles hier ist MseL

„Kassierer " , wie wir ihn nennen . Sag ' uns , wieviel M
es jetzt im ganzen ?"

Noddles zog sein Notizbuch und sah nach . . „
Mit letztem Freitag .sino es genau 2229. Pfund

Sterling ."! . „
„Das ist keine kleine Summe für Leute wie wir,

sagte Brown finster , „und der Mann , der sie kriegt , gar
eine hübsche kleine Einnahme , wer es auch sein mag .

"
. .

„Das ist ja unglaublich !" rief .Hansen empört . „La«
Mich an Stiggins Stelle treten und jede Woche mein Ten
bezahlen , so sollt Nr sehen, daß die 100 Pfund
werden ."

,Ja , sie stehen in der Bank, " sagte Noddles-
(Fortsetzung folgt .).

mein



Armenkommission
Oldenburg.

^ Sitzung A
der Amellklmmssm

Montag,
den 4 . Mai 1908,

nachmittags 8 Uhr,
im Sitzungssaal ? des Rathauses.

Elsfleth.
Ein in einer

: Großstadt r
besegeneS

Eisen -, Kurz- u.
MMnlnmell-

sowie

gegeilstiinde
W Nter eiiim n-
neljMrtiMchnisk
z»m Perkliüf.

Das Geschäft liegt an
allerbester Geschäftslage,
hak grotze Stadt- und
Landkundschaft, einen er¬
heblichen noch steigenden
Umsatz und deshalb be¬
deutenden Reingewinn.
Die Gebäude sind noch
neu und im modernsten
Stile durchaus praktisch
eingerichtet.

Ein bedeutender Teil
des Kaufpreises kann
gegen mäßige Zinsen
stehen bleiben.

Indem ich aus diese
sehr vorteilhafte Kauf¬
gelegenheit besonders
aufmerksam mache, bitte
ich Kaufliebhaber , sich
mit mir in Verbindung
zu setzen.
cm-. SehMer. An».

Großer
l

i«

Edeivcht.
Die Pferdehändler Bamberger

L Wkrchwann aus Oldenburg
lassen am

Dienstag,
i>en5. Mai I .,

nachm. 1 Uhr ans.,
bei Schröders Gasthause Hier¬
selbst:

M M
bissiger , holsteinischer und
däntzcher Rasse (beste Ein¬
spänner) sowie mehrere Ge¬
spanne russ. u . lith. Doppel-
ponies

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.
" sämtliche Pferde werden mit

Garantie verkauft, auch
wmme„

dserde in Tausch ge-

Kausliebhaberladet ein
Metureukeu.

Holz- und Torf-
evkaus.

Wieselstede.
Hah» — G. m . b . t

iretztorswerk
— läßt am

Freitag, 8. Mai,
nachm . 1 Uhr ans. :

1) bei Kaufmann Eiters, Lehe,
Besitzung:50 Nrn. Holz,

Schlengenpfähle, Richeln,
Richelpsähle rc.,2) im Dringenburger Moor:

M Küllsell desten
schlvllrzell Mllsßillellttts

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Zur Abfuhr des Torfes an
die Chaussee werden auf Wunsch
Lowrys und Geleise zur Ver¬
fügung gestellt.

Kauflustige wolle« sich bk»
Kaufmann EllerS versammeln.

Es ladet ein
_ H. Brötfe , Auktionator.

flillilütiilmkillif.
Die Erben der Fra « Witwe

Behrens zu Delmenhorst wolle«
erbteilungshalber ihre Hierselbst

Wferstrch 10
lEcke der Lindenstraße) belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
1968 oder früher verkaufen.

Zweiter Verkanfstermin wird
angesetzt auf

Aeastag,
». Rai1

nachmittags 4 Uhr,
in Frau SchnauerZ Wirtschaft,
Heiligengeiststraße 18a.
Das Haus ist zu 2 Wohnungen

eingerichtet und in gutem Zu
stände.

Geboten find 11966
Rnd. Metzer <L Diekmann.

Arobbüte.
8LmtIic«e diteulieilen äer 8a!5oa.

OröLlez l,a^er io alle» in» unä aa§1aaM § c«ei» kadrikalen.

kaaainalMe
von 6er billigten bis rur keinslen tzusiilLt.

killiLer als überall.
WM
S8.V

. SlegMs.

Bvuterev
gibt ab von:

1 . Gelben Orpingtons,'
2. Weißen Wvandottes;
3 . Schwarzen Mmorkas;
4 . Mech einer Kucknckshuhn.

_ Merdemarkt Nr . 1.

Kleidexschrärrke
von 27.— ^ an,
VerLikows
von 39 .50 ^ an,

Sofas ^
von 42.— an,

Salontifche
von 12.— ^ an,Kaffestische
von 9.— an,

Rohrstühle
von 3.10 ^ an,

§Mgt1jWllKt
von 19.— ^ an,
Spiegel

mit geschliffenem Glas von
^ 6.— an,

Kommoden
von 20 .— ^ an,
Lehnstühle
von 5 .50 an,
Bettstelle«
mit Muschelaufsatz
von 18.— ^ an»

Waschtische
von 6.— ^ an,
Matvatzeu
mit Sprungfedern
von 18.— ^ an,

Kücheuschrünke
von 17.— an,

Küchentische
von 6.— ^ an,

Kücheustühle
von 2.— ^ an.

Ausführliche Preisliste auf
Wunsch franko.

Besichtigung jederzest ohneKaufzwang.

t .kISII88SII,
llSusiggzlrsWe

am Markt.

entwickeltes ist Schönheit,
veppls glänzendes ILLLr ist Reichtum!

Zu erreichen durch 'VUvuüslstsissr

LLvsavr 's LreiMsel-SMiis
nur acht mit „ WendelsteinerKirche !" und „ Brennessel".
Hüten Sie sich vor Unterschiebungenu. Nachahmungen!
Hervorragendes Kräftigungs- und Reinigungsmittel

der Kopfhaut. Verhütet Haarspalte , jede»
Haarverlnst . Einfachstes, billiges und er¬
probtes Mittel. Flasche Mk . 6 .7s, 1 .50 u. 3.— .

Alpina - Seise L 50 Pfg., Alpina - Milch
L Mk. 1 .50. Zn haben in Apotheken, Droger.
« . Parfüm. Oswl Humrius , München.
Depots : H. Fischer, Drogerie , L. Fasch,
Flora -Drogerie, C. Belke , Viktoria-Drog.,

Hans Wempe, Kreuz-Drogerie, K. Wiedeman «, Germania -Drog.

kür Ü6Q 5onmag
ist ciis keinsts Uackspeiss

Vf . 0sllisi ' ' 8 Vanillv - Orems.

Zutaten: 1 Päckchen vr . Vstllsr 's Vanillin - Luclier , 3
Eier, 75 Gramm Zucker , X Liter Milch , 50 Gramm
Or . Volllors 's Kristin oder feinstes Stärkemehl. — Zu¬
bereitung: In einem Emaille-Topfe rührt man das
Eigelb mit dem Zucker und Vanrllinzuckerschaumig, gibt
6 Eßlöffel voll Wasser und nach und nach das Gustin
hinzu. Zuletzt gießt man noch die Milch zu und bringt
das Ganze unter fortwährendem starken Rühren zum
Kochen . Wenn die Masse einige Mate aufgekocht ist,
nimmt man sie vom Feuer und mischt mit dem Schnee¬
besen das zu steifem Schnee geschlageneEiweiß darunter.
Die fertige Vanille - Creme wird in eine Glasschale ge¬
füllt und zum Erkalten bei Seite gestellt . Vor dem
Servieren kann man mit Makronen, Gelee , Früchten usw.
garnieren.

Diese Creme eignet sich auch sehr gut zum Füllen
von Törtchen und Cremeschnittchen.

0r . Oetker s Rezepte erhält jeder ans Verlange « «msonft
«nd postsrek.

k Jagdhunde,
aus „Juno "

, München - Pasing,
und „ Bajazzo" , Bremen, deutsch
Stichelhaar la Is , z« verkaufe«

lVunäer, Neuenbrok.

Tie Erneuerunglder Lose z. 5 . Klasse
! ist unter Vorlegung
der Lose 4. Klaffe
bis 2. Mai vorzu- j

j nehmen." " " zur
. . Haupt-

! ». Schluß-Ziehung!
6. Mai — 3 . Jum

I Vw Vs Vä 1L V,
?L20 25 50 100 2001

hält zur geff. Ab¬
nahme empfohlen!

Otto Wulff,
HKgl.Lott.»Einnehm.,
1 Olenburg,

Bahnhofstraße 18. !

trauen ! >»
8s. <«v«l«wr<»irea sind meine
7n>ptel > „I-rnuenvolil" (O. k.
O. K. e.) von s!ck . eerent. unsckLckl.
Virkun«. <Lsst. : uest . M. Lnt. v.)
Preis INIl. Lotort. oiskr.Versend
nur durcli ^ poltielc . Sretd«»»Lassel, xrvoerVex S. 14

Jmmobil-Verkauf!
in Wiefelstede.

Wiefelstede . Schneidermeister
Joh . Eilers , Hierselbst , beabsich¬
tigt seine Hierselbst sehr günstig
belegene Besitzung , bestehend in
Wohnhaus und 28 ^b a Läude-
reien . mit beliebigem Antritt zu
verkaufe «.

Das zu zwei Wohnungen sehr
gut eingerichtete Haus ist erst
vor einig. Jahr , neu erbaut» be>
steht aus 4 Stuben . 3 Schloß
kammern. 1 Bodenkammer!, L
Küchen usw.

Die Besitzung eignet sich der-
möge ihrer guten Lage für jeden
Handwerks- und Geschäftstrei-
bende«. kann aber auch jedem
anderen zum Ankauf bestens
empfohlen werden.
Verkaufstermin ist angesetzt auf

Freit« «, ie« IS . Mi,
nachmittags 3lL Uhr,

in Eilers Gasthause Hierselbst.
Falls annehmbar geboten wird,

kann in diesem Termin gleich der
Zuschlag erfolgen.

Jede gewünschte Auskunft
wird von dem Unterzeichneten
gern erteilt.

Kanfliebbaber ladet ein
H. Brötie . Auktionator.

Osternbnrg. Zu vermiete«
eiuige Stücke Ackerland in der
Nähe d. Henkes Gasthaus hiers.
belegen . H . Bischofs , Aukt.

Bad Zwischen« !,«. Im Auf¬
träge habe ich in unmittelbarer
Nähe des Orts eine größere
Fläche

Ackerland
in Abteilungen z« verpachte«.

Antritt Herbst 1908.
Seinr . Hots, Rstllr.

WM. Verkauf
Zwischenahn. Der Haussohn

F . Röbeoltmanns zu Dänikhorst
läßt am

dt« 5. Mai d. Z
nachm . 3 Uhr ans ..

30 Körbe LtM-
bieiltil,

65 leere Bienenkörbe, 80 Auf¬
sätze, 40 Bienentücher und 25
Pfund Futterhonig

meistbietend verkaufen, wozu
Kaufliebhaber einladet

I . H. Hinrichs,

0, HlmeiieM . 8.
Empfehle:

täglich frische Mm«»,
speziellGrahambrot, von

oh. Spanhake , a. Markt.
Cornedbeef»
Ceeoclatwnrit,
Plockwnrst.
Tilsilerkäse.
Edamer,
Harzkäse.

Himbeersast , X Flasche 50 Pfg.

»U WebM.
Abzugebenein

Fülle «,
3 Tage alt.

Her« . Lollens. DeMvüe»
L. LaL». _

tei §w-
nrnF. mein, iaui-nch".

s ÜlüÄaii/-
-^1. -NsnseEe .- 7>oo/.
iVeue
Preise.Fnri. ?. »ennlolls
Lso!»-««!»»»»»» 1

^ ^ DlmWerr
Tmiereill.

Am Sonntag , de« 3. Mai 1968

A . illMM
bestehend in

Schauturnen «. Mall,
im Vereinslokal „Grüasr Hos"

(Inh . Rich . Ungar ).
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet höflichst ein
Der Vorstand.

WSstinger . Mühle . Sonntag,
b . 3 . Mai:

l-roKer Lall,
wozu freundlichst einladet

_ E. D. Schräder. .

fuLLbsII - lllud
„ Union".

— Ostorndurg . —
Gegr. 1964.

Am Sonntag , den 3. Mai 08. :Ba«
in G . Frohns Sälen . Hierzu
ladet ergebenst ein

Der Vorstand.
— Anfang 5 Uhr . —

.

.Äff

MM «.
Sonnntag , den 3. Mai dS. Id . :

im Vereinslokal.
Es ladet freundl . ein

_ Der Vorstand.
Hatte «. Sonntag , den ? . Mai:

NW- Ball ,
- WS

wozu freundlichst einladet
Wilh. Meyer

bersten III.
Lall.

ES ladet em
Kr».

SMtzkll -Uem«
Metjendors.

Versammlung am 2 . Mai im
Vereinslokal. Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten.
_ Der Vorstand.

Kin-mrtschMchtt
Uktti«

Kleinscharrel
E. G . m. b. H.

Sonntag , de« S. Mal , pünkt¬
lich 6 Uhr:

Ce«mlms«MlW.
1 . Aufstellung der Geschäfts¬

ordnung.
2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Bestellung von Korn.

Der Vorstand.

Lkiillsr kos.
Sonntag , den 3. Mai:

: kMl W:
Musik von besten Kräften der

Infanterie -Kapelle.
Hierzu ladet freundlichst ein
_ Carl Fischer.

Am Sonntag , den 3. Mai d. Ar

wozu freundlichst einladet
_ Heinr . Schmidt.

kriecknoßsfvlm.
Am Sonntag , den 3. Mai d. J .r

Ba«.
« pW- Anfang 4 Uhr. TWU
Hierzu ladet freundlichst em

Wilh. Klockgietzer.

We-erholtsfelde.
Am Sonntag, den 8. Mai:

NW- Ball , -« «
wozu frdl. einladet G. Pollei.

Wiefelstede.
Am Sonntag , den 3. Mai cr»;

Ginrveißungs-
: : Wall, : :

wozu freundlichst einladet
_ Fritz Lvrnmeyer.

Kleinscharrel.
Am Sonntag , den 10 . Mai:

Großer Ball
wozu freundl . einladet

Zoh. Diedr . Vr »m««d.

1. 0 . e . I.
-Os Werk 81?.

Am Sonntag , den 3. Mai 1968:

3. Stiftungsfest
im Lokale des Herrn G. Wolter«

mann, NorS-MosloSsoh«.
Hierzu laden freundlichst ein

8 . Woltermann.
Loge l . o. e . L.



ä ä 0

Aorta» habe Ich wöchentlich

Z LBmgeil Tors
l« Com . aus Lieferung blll. zu
Verb., auch fuderw. Zugleich
»mpsehle vom Lager:
Feueranzünd » ,

W, . « . Brennholz,

Brikets re.

>Iod. Mvmksa
_ Huntestr. 2.

Varel i. O. Unter meiner
Nachweisung billig zu verkaufen

1 neue KuelmiWne,
nach System Bertram , und

1 sek. Teigteilmaschine.
Rechnstllr.

18, Kuareußr. 18,
empfiehlt zu billigsten

Preise«

Weiter-
ArderM:

H o s e n , Jacken, Westen,
Hemde , Kittel , Jumver,
Normal -Hemden u . Hosen,
Sommer -- Loden u . Jacken
von 1 ^ 50 an , Sweaters,
Sport » Vorhemde , Hosen¬
träger , Strohhüte sowie
Holzkoffer in allen Größen.

Empfehle schone Sofas und
Divans sowie Resormseder-
matratzenmit Drahtgurten, ver¬
zinkten Federn . Rosten völlig
ausgeschlossen . Alte Matratzen
werden billig umgearbeitet.

H . Fischbeck , Ziegelhofstr . 7.

Prima eingemachten
Sauerkohl

L Pfd. 8 H
empfiehlt

k . üroLop,
Kurwickstr. 26. Fernspr . 289.

Mehrere

Mt- ll. Li>B-
WogkWferde

stehen zum Verkauf.

Donnerschweerstr . 7.

e. K. s. i>. 8.
Am Zaitiz , de«

sind unsere Verkaufsstellen
wegen Lageraufnahme

geschloffen.
_ _ Der Vorstand.

NSdnnA.
Zur Hebung v . Aukt .-Geldern

bin ich Sonntag , den 3 . Mm.
nachm , von 4s- ö Uhr , bei D.
Luerßen zu DalZper , und von
5 Vs—fl^ Mr bei H . Büsing zu
Eckfleth anwesend.
Elsfleth. B . Gl-Hstem, Rstllr.
2 arrond . Rentengüter mit 39

u . 22 Hekt . gut . Bodens sind für
29lX )0 bezw . 18000 .tl. käufl . u.
mit 9000 u . 6000 ^ übernchmbar
von Hofbes . Rohde , Fierstedt
b . Arnum , N .-Schleswig. _
Eingemachte grüne

Bohne«
empfiehlt

k . Lrokop,
Kurwickstr. 28. Fernspr . 289.

BeWle » ,
fertigung , billig gegen bar .zu
verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.
Für Brautleute ! i. Sofa , 1

Sofatisch , 4 Rohrstühle , 1 Verti¬
ko» , 1 Spiegel , so gut wie neu,
billig M derk . IM . ZÜWM L

Von Sonnabend, den 2. Mai , a« j
stehen in meiner Stallnng große An¬
zahl bester

schwerer «. leichter bolstckischer,
Niiischer , hmmrscher «.rilsßscherl

Pferde,
welche znm Kauf «nd Tausch bestens j
empfehle.

Anch verkaufe auf Zahlungsfrist.

SeinIM lozMerl
Imersßmeerftkise ?. Zmßrechtt M.

Abstempelung ausliindischer
Lospapiere.

Bis znm 16. Jnli 19V8sind die an Deutschen Börsen zu¬
gelassenen ausländischen Lospapiere mit einem Kontrollstempel
abzustempeln . Zur Abstempelung werden nur solche Lose zu¬
gelassen , bei deren Prüfung die bisherige Stempelmarte oder der
Stempelaufdruck für nicht gefälscht befunden wird . Später wird
ein Termin bekannt gegeben , von welchem ab nur noch die mit
diesem Kontrollstempel versehenen Lospapiere lieferbar sind.

Die Abstempelung ist daher für jeden Besitzer

illk UkkmidilW spiilmr Verluste
unbedingt erforderlich.

Wir sind zur Vermittlung der Abstempelung bereit , gegen
mäßige Entschädigung für unsere Auslagen . Zur weiteren Aus¬
kunft stehen wir zur Verfügung . Mit den bei uns in Verwaltung
liegenden ausländischen Losen werden wir unter Anzeige das
Nötige ohne Weiteres vornehmen.

Oldenburg i Gr ., im April 1908.
O . L O . lVsIlirr . V ' orlmairi » L SSLms,

DsrulissLs NalivnallranL,
Kommanditgesellschaft ans Aktie « .

OIÄsrikrnrVisvLrs I -anüssdairlL.

OILvmvruosLssIrs 8x » sr - <8c

LIIs Lorten rlsutsvlis u. onglisvliv

Kohlen,
Koks «nd Briketts

offerieren wir in bester Qualität zu billigsten
Sommerpreise» . Besonders weisen wir aus die
absolut rutzsreie und lagerseste Salonkohle hin.

Hormaim L Lo.
Nikolansstratze 10.

Me MM Müllök
le88el1.

Dieses LooN-
Duck von Lksrlotte von Lbsroi-

Dellvreur , wslckessoebenerscdlenen , ist von
xsnr irvs olrülrilrsrsr keckeutung kür
k 'i'Luvir uns solsNs sie es v/eräen vollen.

Preis Kk . 3,so gegen Voreinsenckung väer kiscbnabme.
2u der . ä . «I. Pinna

k. Lssnr « ! - listst. . Serliii88. kriiSrlklllM . M.

Zahnwehtob,
indisches Rezept , sicher wirkend.

H. Hitzegrad.

Elegante
PsMesßim,
Zweispanner, Einspänner, Dog»

rart, sowie einfache empfiehlt

lob. I'lLSeii,
Oldenburg, Staustr. 8.

Zu verk . wegen Aufgabe des
Geschäfts:

8Mcr Lmninmze»,
S Pferde

und ei» 2spa ««er-Geschirr.
Knrwickftrake38.

Konkurs-
Verhütung durch außevgerlchtl.
Vergleiche ohn !e Moratorium
erledigt streng diskret m . Erfolg.
Zahlung wird übernommen.

VB Hamburg,
Zu verkaufen ein zweirädiger

^ Kielerstr . 78.

Handwagen . , Tel . n . 6134.

^ OKscMrg . Langewweg4L I AÄ Wunsch komme tzerjönlich.

Ziebr.Smbemm
Ujmllcher, Lllngeßr. 83.
Offeriere zu sehr billige « Preise«
unter Garantie gutgehende

>! «MI- I. IWN
llbren,
M «ü -. !» sm !- Vü

AMM
mgrößterAuswahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

Wette«
in massiv Gold und
Silber . FeinsteWold-
Eharnierkette« mit
20- 25 Proz . 14kar.
Goldauslage, nicht
von massiv Gold zu
unterscheiden , 10 bis
35 Feinste Gold-
Do »bleekette«,biszu
18 Proz .Gold plattiert
10- 20 Gute ameri
kanische Donblee
kette« 2—10

Werchhakttgste Auswahl
in langen

Ikim - Wetten.
M ÄINVÄN

als : Kolliers , Armbänder,
Ohrringe, Brosche « «sw. «sw

ßcht goldene
FttNÜs- W - i - stseilise

MM , Tmmze,
R . Patent , in

allen Preislagen.
WM" Altes Gold und

Silber wird in Tauschzum
höchsten Wert mit ange¬
nommen

Mr.Zwermm
Wmchtt , LlUlgeKr . 83.

Als besonders billig empfehle:
Große prima Vollheeinge» per

Kübel (100 Stück ) ^ 3.50.
Kleine prima Vollherknge, per

Kübel (100 Stück ) ^ 2.80.
Jhlen -Heringe, per Kübel (100

Stück ) 2.—.
Versand prompt per Nachnahme.

llerm . krau » ,
Dänische Aischgroßhdlg.,

Oldenburg i. Br.

Lol»

10000 hoch- u . halbst . Obstbänme,
10000 Allee - u . Zierbänme,
30000 ZiergehSlze u.iKo «lseee«

in prima Ware.
Gutes Weiterkommen überall

gesichert.
Baumschulen v. Gnft . H . Brauer,

Grünenkamp b . Varel i. O.
WüA " Bepflanztes Areal 9 da

Alte Bücher und Ansichten
von Oldenburg kauft

Enno Bnltmann,
Oldenburg i. Gr. Langestr. 1.

Zu verkaufen eine sehr guterh.
Pfasf-Nähmaschiue(Pi 25

Wittengang 7.
Lage« «. Anfertigung
von Schnüre », Quaste «, Bällchen,
Besätzen «nd Fransen , z» Möbel «,
Gardinen , Kinderwagen «. Kleidern

i« Wolle «. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
oitolisllkiPislls , Posamentier
LI. Knrwickstr .Knrwickstr . 31.

die Kinder kommen zum Besuch,
holen Sie rasch 1 Pak . „ Frigga"
fertige Kuchenmasse mit Ei für
65 Pfg . — Zu haben in Olden¬
burg beiHerm. WeichertNachf.
Langestraße 32._

Bach aber die He
mit 39 Abbildungen

3 K ., do . Geschlechtslev ., 39 Abb.
2,50 F ., beide Bücher zus . jetzt
2,50 frk. Nachn . 25 <A mehr.
Rich . Döring . Buchhandlung,

Wir sind , soweit unsere Bestände reichen , Abgeber von
4 °/-. Schuldverschreibllügku der OldenburMeu Staat¬

lichen Kredit-Anstalt (rerchsmiindetstcher).
- Jede Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . .

Stücke : ^ 100, 500, 1000, 2000 , 5000,

NM" ä SSV, °/<> HStlo . -WD
4v. 7» hypothejrarischstchrrgestetlteSchllldverschrrjbMW
des Kochamer Vereins für Kergbau nnd Gnßstaht-

fabrilration,
rückzahlbar L 162 »/o. Tilgung und Gesamtkündigung bis 1914

ausgeschlossen . Stücke L ^ 1000,

AM
-

a 10V 7o » stto .
-

WD

4v,7° Schnldverschreibungea des Uorddentfchen Lloyd,
unkündbar bis 1913.

— Stücke : s« 500 , 1000, 2000 , 5000 , -

KM° L ST /a « Silo . EMG

MkidmMejMsIM
_ _ nebst Filialen.

Berfichernngsstand49 Tausend Police «.

AllMkMt RkntkN »stillt ! U ÄIlttWt.
Lebens - « . Rentenverfichernngsverein ans Gegenseitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganisiert 18SS.
Nvck « r » o Verstcherungsbedingungen für Lebensverfichernnge »,
wie für Rentenversicherungen . Aeutzerst lidoral « Bestimmungen
i« Bezug auf Unanfechtbarkeit « . Unverfallbarkeit der Police ».
» AnerkanntbilligstberechnetePrämienb . ftüh . DividendeubtWg . M
I ^ ST >lKSLl » kallonüv krämioa kür adgellärrto

l.vboasvorsicdvruas nacd 2 Lxstomonr
1) mögl . billige Anfangsprämie , 2) mögl . niedere Gesamtleistung.
klon «, kür blännor « . kranon Zosonsorte ltonloMarike.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende»
besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei
bei den Vertretern : In Oldenburg : Gerh . Meentze « , Karch-

mann , Bahnhofstr - 12 ; in Rastede : Heinrich Wächter.

keise-kkeviot.
Ein eleganter Anzugstoff , modern und echt, reine neue Schaf¬

wolle , unzerreißbar , 140 ein breit , 3 Meter kosten 12 Mk . franko.
Direkter Versand nur guter Stoff -Neuheiten zu Anzügen , Paletots,
Hosen bei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleich überrascht.
Aus über 2000 Postorten liegen Nachbestellungen und Empfehlungen
vor . Verlangen Sie Muster portofrei , ohne Kaufzwang.

Il^ iUrsln » SovtLirss in Ollnsu S . SS bei Aachen.

Echt goldene Tmckge
in -e« modernsten FaconS u. alle«
Preislage«. Führe «nr noch fugen¬
lose Trauringe , D. R.-Pate«t. Diese
Ringe springen nie auf u. lassen sich
ohne aufzuschueiden in wenige«
Minuten enger oder weiter mache «.

DiSÄr ?. TÄiLÄSDULLrrn,
Langestratze 68.

rcw -v- c- e,-«»,. E
«costenlsr . «Nkanilor Lokatrmarlcs.

»MM : WM stM I . N. l>.

Heiken- llnrüge.
größte Auswahl in nur neuen Mustern, -N 0T00

36.- . 28.- . 24 .— . 2«.- , 18.- .

lllixlek- llnrilge.
nur Neuheiten,

18.- , 18.- , 1L- . 10.- , 7.89, 8.- , 4.—. 3.80, ^

f. IIIlUlck
Ecke Ritterstr.

Bcrlcgte mciii Kurz-, Weiß- ». Wslvall «-

GesWft on Ltmstlaße 7
«ach Achternstr. Nr. 33.
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